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Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
16 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 61 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Bilder vom Tage .

" — „Abenteuer des Brigadier Gerard .
" — „Die

Konferenzen um Marokkos Zukunft .
" (Illustr .) — „Allerlei ." — „Die

Kriegsflotten der Eroßmächtö*und ihre Kosten im Budgetjahr 1911/12.
"

(Illustr .) — „Rätselecke ."

England nnd die Marokkofrage .
— London, 29 . Juli . (Tel .) Wie das „Reuterfche Bureau " von

offenbar ministerieller Seite erfährt , ist in der internationalen Lage
keine neue Entwicklung zu verzeichnen. Es liegt keine Berechtigung
für das Gerücht vor , daß eine internationale Konferenz einberufen
werden soll, um die aus den Vorgängen in Marokko entstandene Lage
zu diskutieren . Es wird darauf verwiesen, daß angesichts der Erklä¬
rung des Premierministers Asqnith im Unterhause vonseiten Eroß -
britanniens kein solcher Vorschlag gemacht wird , wenn oder bis nicht
klar hervortreten würde , daß Frankreich und Deutschland nicht
imstande seien , eine befriedigende Lösung untereinander zu erreichen
und dag , wenn ein solcher Stand der Dinge eintreten sollte, alles was
die britische Regierung für Großbritannien für notwendig hält , darin
bestehe , daß es aktiven Anteil am jeder Diskussion über hie Lagq
nehmen müßte , durch die seine Interessen berührt werden oder be¬
rührt werden , könnten.

Die dem
'
Ministerium nahestehende „W eftminster Gazette "

schreibt :
„Wir haben es mit einer Lage zu tun , die , wenn sie nicht vor¬

sichtig und klug behandelt wird , Folgen haben könnte, die in gar kei¬
nem Verhältnis zu de« Anlässe« stehen würden , die sie herbeiführten .
Wird sie aber klug und vorsichtig behandelt , dann dürfte sie , ,und wie
wir hoffen, wird sie zu einem dauerndeuund bessere « Ein¬
vernehmen zwischen allen beteiligte » Mächten führen . Glücklicher¬
weise ist guter Grund zur Annahme vorhanden , daß die Dipkomatie
nach einigen Tagen der Erregung in ein ruhigeres und normaleres
Fahrwasser zurülttehrt ./ , c

'
. .

„Wir bedauern offen, daß zwischen uns und Deutschland die
Diplomatie so bald nach dem Besuch des Kaisers nach einer augenschein¬
liche« Besserung der gegenseitigen Beziehungen zu einem Punkte der
Spannung gekommen ist . Wir erkannten plötzlich , daß die Algeciras -
akte und die folgende deutsch-französische Verständigung mehr ein diplo¬
matisches Flickwerl waren , als eine Lösung des Marokkoproblems und
der Fragen , die dem Problem zu Grunde lagen . Es gereicht jetzt allen
zum Vorteil , daß die Wirklichkeiten in das Auge gefaßt werden , und
eine wirkliche Auseinandersetzung stattfindet . Wir glauben keinen
Augenblick, daß dies ohne Opfer von beiden Seiten möglich ist."

Das Blatt bekämpft weiter die Legende, daß England bestrebt
fei , eine angemessene Expansion Deutschlands zu verhindern , die ihm

, notwendigen .Zugänge zur See zu versperren und seine Diplomatie in
der ganzen Welt zu durchkreuzen und schließt : „Wir haben keine solche
Absicht und freuen uns , daß der Premierminister durch feine öffent¬
liche Erklärung beweisen konnte, daß wir einen deutsch -französischen
Ausgleich in Westafrika nicht zu verhindern beabsichtigen. Wir wün¬
schen außerdem , ein Aufkommen der Legende zu verhindern , die, wenn
sie unwidersprochen bliebe , der deutsch - englischen Rivalität neue Ge¬
legenheit und eine schärfere Spitze geben würde .

"
Der parlamentarische Vertreter des Daily Chronicle " erfährt von

einer sehr hohen Stelle , daß die Lage bedeutend besser aussehe als vor
24 Stunden . Anfang ver Woche habe der Frieden au
einem seidene « Fade « gehangen , das könne man ohne

Uebertreibung behaupten , aber gestern sei eine entschiedene Wendung
zum Besseren eingetreten .

(Neue Meldungen .)
<= Berlin , 28. Juli . Die „Köln . Zeitung " meldet

von hier : In hiesigen maßgebenden Kreisen steht man mit
Befriedigung, daß England eine freundschaftlich« Berständi¬
gung zwischen Deutschland und Frankreich wünscht, ist aber
nicht der Anstcht , daß der unmittelbare Einfluß der Rede des
Premierministers Asqnith auf die Verhandlungen so groß
ist , wie man an manchen Stellen anzunehmen scheint . Jeden¬
falls wird die Haltung Deutschlands in dieser Frage nach wie
vor nur durch die eigenen wohlerwogenen Interessen be¬
stimmt bleiben. -

) ! ( Berlin . 29 . Juli . (Privattel .) Eine gewisse Klärung
ist in der Marokkofrage dem „Lokalanzeiger " zufolge einge¬
treten , wenn die Worte des englischen Premiers über den
tatsächlichen Stand der deutsch -französischen Verhandlungen
auch keine Auskunft geben . Es ist zu vermuten , daß sich die
„Konversationen" nun bald ihrem Ende nähern werden.
Freilich muß diesmal dem Abschluß der deutsch -französischen
Auseinandersetzungen noch eine diplomatische Besprechung mit
den Algecirasmächten folgen. Unterrichtete Kreise wollen be¬
reits von der bevorstehenden Veröffentlichung des Ergebnisses
der Verhandlungen zwischen Herrn von Kiderlen-Wächter und
Cambon wissen , eine Vermutung, -die durch die gestern er¬
folgte Rückkehr des Kaisers von der Nordlandreise Nahrung
findet .

Nerband mittlerer bad. Staatsbeamten .
ltz Karlsruhe , 29. Juli . Der Verband mittlerer badischer Staats¬

beamten hielt hier eine Ausschußfitzung ab , die sich in der Hauptsache
mit der Fassung der an das Großh. Staatsministerium zu richtenden
Eingabe wegen der -Anstellungs - und BeforderuagsoeNhältniffe der
mittleren Staatsbeamten zu beschäftigen hatte . Der vyrgelegte um¬
fangreiche Entwurf , der sich in seinem ersten Teil mit den Verhältnis¬
sen der nicht -etatmäßigen , in seinem zweiten Teil mit . denen der etat¬
mäßigen Beamten befaßt , wurde nach einigen Vorschlägen mehr for¬
meller und redaktioneller Natur einstimmig gutgeheißen und den Ver¬
fassern für die gründliche Arbeit gedankt. Bezüglich der nicht-etat¬
mäßigen Bamten wird eine gleichmäßige Regelung der Vergütungen
bei sämtlichen Zweigen der Staatsverwaltung , sowie Anstellung läng¬
stens fünf Jahre nach abgelegter Prüfung gefordert . Bei etwa später
erfolgender Anstellung soll nach dem Vorbild des Reiches und Preu¬
ßens die Zeit über fünf Jahre nach Bestehen der Prüfung auf das
Bcsolgungsdienstalter angerechnet werden.

Bezüglich der etatmäßigen Beamten wird Beseitigung der Fünfte -
lung , Beseitigung des Klassensystems mit den Spitzenklassen und als
vorübergehende Maßnahme lleberführung nach Abteilung F . des
Gehaltstarifs 10 Jahre nach etatmäßiger Anstellung in 6 . verlangt .
Gegen die festgesetzten Gehaltssätze und Zulagen selbst hat die Be¬
amtenschaft nichts einzuwenden. Der Entwurf der Eingabe soll vor
ihrer Absendung sämtlichen Ortsgruppen zugehen und damit allen
Vereinsmitgliedern Gelegenheit zur Aussprache und eventuell Aende-
rung gegeben werden . Ein Antrag des Vereins mittlerer badischen
Eisenbahnbeamten wegen Erhöhung der bis jetzt gewährten Höchst¬
vergütung der nicht etatmäßigen Beamten wurde aus naheliegenden
Gründen abgelehnt .

Abgesehen von einigen internen Verbandsangelegenheiten , die in
der Sitzung noch zur Aussprache führten , wurde eine einheitliche Rege¬

lung des Personalberichtswesens etwa nach dem Vorbild der Eisen¬
bahnverwaltung angenommen . Gegen die Art der Regelung des
Urlaubs wurden von keiner Seite Beanstandungen erhoben . Eine
weiter eingekommeneumfangreiche Denkschrift wegen Errichtung einer
Sterbennterstützungstasse und eines Spar - und Darlehensvereins nach
dem Vorbild dieser Kassen bei der Eisenbahnverwaltung konnte wegen
vorgeschrittener Zeit nicht mehr besprochen werden . Als Zeitpunkt der
nächsten Ausschußfitzung wurde die Zeit unmittelbar nach Veröffent¬
lichung des Budgets 1912/13 festgesetzt.

Belrachlungen zur Bürgerkunde .
Id Bürgertunde und staatsbürgerliche Erziehung bilden vielfach

in neuerer Zeit einen Gegenstand des Interesses , weshalb es auch
gerechtfertigt erscheint , wenn öffentliche Blätter Mitteilungen darüber
bringen . Jedem Menschen soll hiernach zum Bewußtsein gebracht
werden , daß er nicht nur Arbeitnehmer , Arbeitgeber , oder Familien¬
vater ist , sondern auch einem größeren Ganzen als Gemeinde - , Staats¬
und Weltbürger angehört . Und wie jeder Hauswirt Zweck und Hre!
seiner Familienwirtschast , sowie WeaN und Mittel und die dazu nötige
Geschäftsordnung kennt, die ihn in feinen Bestrebungen aufs beste
unterstützen, so soll er auch als Bürger die Aufgabe und die ihre
genossenschaftliche Lösung ermöglichende Organisationsform der Ge¬
meinde -, Staats - und Weltwirtschaft erfassen , ihnen dienen und die
damit gebotenen Vorteile auszunützen streben. Hierzu zwingt ihn der
Fortschritt der Kultur .

Im Naturvolk ist der Mensch fast nur konsumierend, die einzelnen
Mitglieder der Familie , die die Haushaltungsaufgabe gemeinsam
lösen, haben darin ihren gemeinsamen Zweck, ihr gemeinsames Ziel ,
ihren gemeinsamen Mittelpunkt , in dem alle ihre Beziehungen , ihre
natürlichen Rechte und Pflichten , gleichsam zusammenlaufen . Sie
werden dadurch als zu einem und demselben Ganzen , der kleinsten
Gesellschaft oder Genossenschaft gehörig markiert . Die Mitglieder der
Familie hängen sehr voneinander ab, d . h . die Familie ist ein fester
Bund . Die mit einander stammverwandten oder etwa eine Ebene
bewohnenden Familien aber sind als Teile eines Volksganzen kaum
mit . einander verbunden . Die einzelnen Familien sind nur wenig
durch , soziale oder geschäftliche Pflichten auf einander angewiesen .
Das Volt als Ganzes lebt nur wenig im Bewußtsein des Einzelnen .
Die Natur spendet den Familien alles , was sie zur Erhaltung und
Befriedigung ihrer geringen Bedürfnisse nötig haben , ohne Mühe in
der Nähe ihrer Wohnsitze zu jeder Zeit . Das hierzu nötige Stück an
Grund und Boden, dessen die Natur zu ihrer Ernährung bedarf ,
bietet sich ihnen in genügender Größe und ohne, daß ihnen jemand
dessen Besitz streitig macht . Den Begriff : Eigentum kennt diese
Stufe kaum. Die Familien sammeln wenig Güter auf Vorrat , wes¬
halb auch wenig Verkehr und kein Markt besteht .

Auf der ersten Kulturstufe wird das Volk produzierend , aber ohne
oder mit nur geringer Arbeitsteilung . Dementsprechend erstreckt sich
der Verkehr der einzelnen Familienmitglieder nur wenig über die
Grenzen ihres Hofgutes hinaus . Sowohl bei der Landwirtschaft als
der Industrie ist dar Streben , auf Vorrat zu arbeiten , Eigentum zu er¬
werben , nur in geringem Grade vorhanden . Der Markt beginnt erst
zu werden . Der Zusammenhang des Volksganzen kann daher auch
hier nur lose sein .

. Auf der höchsten Stufe der Kultur tritt eine Arbeitsordnung ein :
„Die Arbeitsteilung ", d . h . die umfassendste , also genossenschaftlicheBe¬
teiligung an der Lösung einer und derselben Arbeit . Jede Familie , ob
mit Landwirtschaft oder Industrie beschäftigt, produziert nur einen
kleinen Teil von dem , was sie in ihrem Haushalte verbraucht , aber
in so großer Menge , daß sie mit dem Uebrigen nicht nur alles ein¬
zutauschen imstande ist, was sie nicht selber herstellt, sondern auch noch
einen Teil davon, oder dessen Wert , auf Vorrat legen kann . Das

Ums blaue Band des Gzeairs.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(21 - Fortsetzung .) Nachdruck « erbot --.
Siebentes Kapitel .

Dem schöne « Tage folgte zur Abwechslung eine stürmische
Nacht . Hoch gingen die Wogen und unaufhörlich hob und senkte
sich das Schiff .

Aengstlich lagen dis Passagiere in ihren Kabinen , denn auch
der erfahrenste Ozeanreisende , der die Fahrt schon zu wiederhol¬
ten Malen zurückgelegt hat , wird immer wieder von einem
Angstgefühl befallen , wenn in tiefster Nacht plötzlich ein Sturm
los bricht . Denn was man vom Deck aus als dis Wut der
Elemente erkennt , das offenbart sich , in der Kabine gehört ,
grundverschieden . Das Schiff ächzt und kracht in allen Fugen ,
die Wellen donnern gegen die Wände , der Schall wirkt in dem
engen Raume tausendfach vergrößert . .

Und so war es auch heute Nacht . Unter den Passagieren
gab ss nur wenige , welche in diesem Unwetter Schlaf fanden ;
die Mehrzahl wälzte sich ruhelos in ihren Betten , lauschte schre¬
ckensbleich dem Aufruhr der Elemenke und wünschte von ganzem
Herzen den Tagesanbruch herbei . Auch die Nachtsteipards hat¬
ten sich jetzt in der dritten Morgenstunde in ihre Koje zurück¬
gezogen . Notdürftig erleuchtet und öde, regte sich nichts tn den

langen Gängen des Schiffes . , . .. .
Nur in der Kabine zweihundertzehn der Ersten Kajüte war

Leben und Bewegung . Dort hatte sich Wolpert singeschlrchen
und suchte vorsichtig im Koffer Jacksons herum . Er hatte sich
die Lage der Papiere bei der vorhrrigen Durchsuchung der Ka¬
bine genau gemerkt . Jetzt war ihm die stürmische Nacht sehr zu
fftatten gekommen , es war ihm ein Leichtes gewesen , Jacksons
Kabine .die sowieso nicht allzufern von seiner eigenen lag , zu
erreichen und sich einzuschließen . Run konnte rr verhaltms -

mäßig ungestört arbeiten . Es war so gut wie ausgeschlossen ,
baß ihn jemand hören oder stören würde .

„Dich kriegen wir , Jungeken !"
And fieberhaft flogen die Hände durch den Stoß Papiere

aller Art .
„Dich kriegen wir , Jungeken ! Morgen sollt ihr was er¬

leben ! Und Sie , mein Herr Kapitän , Ihnen habe ich für Ihre
liebenswürdige Zustimmung zu meinen Vorschlag , diese Kabine
offen zu . lassen , noch besonders zu danken .

"

Ein häßliches Grinsen verzerrte sein Gesicht.
„Alter Esel !"

Alles das kam fast lautlos über seine Lippen . Und immer
weiter kramte er in dem Koffer herum , der fast zur Hälfte mit
Papieren aller Art gefüllt war . Jedesmal , wenn er eine Zeich¬
nung in die Hand bekam , betrachtete er sie sorgsam prüfend
längere Zeit , um sie dann immer wieder zu den andern zu
legen , kopfschüttelnd , ärgerlich .

Bis ihm dann auf einmal eine Mappe mit zehn kleineren
Kartonblättern in die Hände fiel . Er hatte die Zeichnungen
gefunden , die er suchte und zu finden erwartete .

Ja , ss war , was er suchte. Er hatte es gefunden . Die
Zeichnungen , die es ermöglichen sollten — ihm und Timm —
den großen Preis zu gewinnen und der Derbytania das blaue
Band zurückzuerobern .

„Schrauben ! Anscheinend nichts als Schrauben !"

Er musterte einen Karton nach dsm andern .
„Also hatte ich doch recht ! Timm meinte , es müßte ein

Zylinder sein ! Aber ich hatte recht ! Es sind Schrauben ! Und
nun , mit Gott !"

Das Ironische der letzten Worts kam ihm doch zum Be¬
wußtsein . Er machte eine Grimasse .

„Na ja , also schön !" fügte er noch wie zur Entschuldigung
hinzu .

Inzwischen hatte er die Mappe mit den kostbaren Kartons
in feinem Rock geborgen . Jetzt knipste er das Licht aus . Im

nächsten Moment war er draußen durch den Korridor gehuscht
und auch bald die Hintertreppe hinauf zum Ober - und Zwischen¬
deck. Im Schatten des Mastes wartete wie Nachts vorher
Timm .

Sie sprachen kein Wort miteinander . Jeder wußte , wes¬
halb der andere da war und was er wollte . Es würde ihnen
auch sehr schwer gefallen sein , sich bei dem tosenden Sturm ver¬
ständlich zu machen . Zudem dursten sie nicht den wachthaben¬
den Offizier und Matrosen auf der nahen Kommandobrücke auf¬
merksam machen . So steckte denn Wolpert seinem Helfershelfer
schnell dis Mappe zu, die der Heizer ebenso schnell unter seine
Joppe schob . Dann gingen sie voneinander .

Nur ein Wort hatten sie gewechselt. Timm hatte Wolpert
fragend angesehen , worauf ihm dieser laut ins Ohr geraunt
hatte :

„Schrauben !"

Darauf hatte Timm den Kopf geschüttelt . Ob als Protest
gegen das Gehörte , oder ob als Zeichen , daß er des Sturmes
wegen nicht verstehe , war Wolpert nicht klar geworden .

Kurze Zeit später lag Wolpert gleich den anderen Passa¬
gieren in seinem Bette und starrte nachdenklich zur Decke seiner
Kabine hinauf . Er hatte das Licht nicht ausgedreht . Ein -,
zweimal streckte seine Hand sich nach dem kleinen Toilettentisch ,
auf dem Zigaretten und Streichhölzer lagen . Dann richtete er
sich kurz entschlossen auf .

„Ach was ! Es wird dem Schiff nichts schaden !"

Und schon hatte er auch eine Zigarette im Mund . Schon
rauchte er . Es war gegen die Schiffsordnung , die das Rauchen
unter Deck strengstens verbietet . Aber was kümmerte das
Wolpert , er hatte jetzt noch zu denken, und Nachdenken konnte er
nur mit der Zigarette im Munde .

Langsam zogen die blauen Rauchringe zur Decke hinauf -
^ " sr nach dem anderen . . bis ihrer hunderte waren ; bis die
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:Streben , auf Vorrat zu arbeiten , Eigentum zu erwerben , zeitigt hier
die bewundernswertesten Erfolge (Wohlstand , Reichtum) . Das be¬
dingt die höchste Entwickelung von Handel und Verkehr und den
ausgedehntesten Weltverkehr und Weltmarkt . Die mannigfaltigen
Berufe , Handwerke, Erwerbs - und Industriezweige zeigen, wie
die Aufgabe, für Erhaltung , Förderung und Ausstattung des
menschlichen Haushaltes zu sorgen, in reichstem Matze gegliedert und
gemeinsam von allen Gemeinde- und Staatsbürgern (Volkswirtschaft,
Staatswirtschaft ) oder von der Gemeinde- oder Staatsbehörde selbst
als Eeschäftsunternehmer (Gemeinde-, Staatsmonopol ) ausgeführt
wird . Andererseits mutz auch die Organisation des Staates eine reiche
und bewundernswerte Ausbildung und Form innerhalb der Jahr¬
tausende seit ihrer Entstehung erlangt haben , um das ungestörte
Nebeneinanderwirken eines oft nach vielen Millionen zählenden
Volkes zu ermöglichen. Der fernere Fortschritt der Kultur führt diese
Teilung endlos weiter . Jeder dieser Tätigkeitszweige wird in der
Werkstatt durch die Arbeitsteilung nochmals zerlegt .

Da sich auf diese Weise nicht nur die geistigen und körperlichen
Kräfte der Bürger als Geschäftsunternehmer : die Arbeit und ihre auf
Vorrat angesammelten Güter : das Kapital , am vorteilhaftesten mit
einander und der unentbehrlichen Natur als Ernährerin der Menschen
zur Produktion verbinden , so mutz wohl die Leistungsfähigkeit dieses
Gemeinde- und Staats - oder Bolksbetriebes sich aufs höchste steigern.
Ein solches Zusammenleben und Zusammenarbeiten verbindet aber
auch die Menschen aufs innigste gesellschaftlich und industriell zu einem
Volksganzen, macht sie andererseits aufs höchste voneinander abhängig .
Ter Mensch tritt hier nicht mehr als Einzelperson auf,, sondern
ausgesprochen als Bürger , als Teil eines großen Ganzen , als Teil¬
haber in einem großen Gemeinde- und Staatsbetriebe . Der Staat
erscheint am kompaktesten .

Zweck und Ziel , die ihren Anfang im Bedürfnis , in der Empfin¬
dung haben , lassen sich leicht als die treibenden Ursachen jeder ge¬
nossenschaftlichen Vereinigung erkennen. Im Gefolge damit treten
Rechte und Pflichten : natürliche in der Familie , künstliche in Ge¬
meinde, Staat , Arbeitsgenossenschast, auf . Die Organisationsform
der verschiedensten genossenschaftlichen Vereinigungen bleibt sich im
Prinzip immer gleich . Durch den Verzicht auf ein Recht (eine Gegen¬
leistung, eine Forderung ) schädigen wir uns . Die Nichtbeachtung so¬
zialer Pflichten (Leistungen—Schulden) unfern Mitmenschen gegen¬
über bringt uns in Streit mit ihnen . Um derartiges zu vermeiden,
ist es nötig , daß jeder Staatsbürger auch feine sozialen Rechte und
Pflichten kennen lernt . Die Mitteilung derselben bildet einen wesent¬
lichen Teil der Bürgerkunde .

Rechte und Pflichten » Leistungen und Gegenleistungen sind das
Charakteristikum , d. h . die Hauptbestandteile eines jeden Vertrages » der
sozialen Ausgleichung, der sozialen Gleichung. Die Rechte und Pflich¬
ten , die den Vertrag begründen, hängen von dem gemeinsam verfolg¬
ten Zwecke der Vertragsparteien , der Genossen ab . In
diesem gemeinsamen Zweck haben der Vertrag resp . die EenMen (oder
allgemein die Dinge ) gleichsam ihren Mittelpunkt , in dem^ alle Be¬
ziehungen d . h . Rechte und Pflichten der zusammentretenden Parteien
(oder Dinge ) gleichsam zusammenlaufen , der ihre Beziehungen be¬
herrscht , regelt , ordnet und die Personen (oder Dinge ) dadurch selbst
als zu einem und demselben Ganzen gehörig kennzeichnet . Der Zweck
tritt hier als eine künstlerische , schöpferische .Kraft auf , weil er resp .
das Bedürfnis Beziehungen verschiedener Personen (oder Dinge ) zu
einander schafft, Menschen (oder Dinge : Blätter , Blüten , Stengel ,
Ornamentteile ) vereinigt und sie dadurch zu einem Ganzen, einer
Einheit , einer Gesellschaft , Gemeinde, Staat (Ornament ) zusammen-
schlietzt. Die entstehende Ordnung , Gliederung , Organisation , zufolge
der aus losen Teilen ein zusammenhängendes , übersichtliches Ganzes
sich gestaltet , ist eine Folge dieser vereinigenden , zusammenziehenden
Kraft des gemeinsamen Zweckes , der jenen Teilen erst verschiedene Be¬
deutung , Beziehungen , die in ihren mannigfaltigen Formen sich aus -
drücken , gibt , woraus wieder anderseits das Ganze nach Form und
Inhalt zu erkennen sein mutz. So konstruierte Cuvier aus einem
im Kalkbecken von Paris gefundenen, vorweltlichen Knochen das dazu
gehörige Skelett , das sich beim Vergleich mit dem später gefundenen,
natürlichen und vollständigen Skelette als richtig erwies . Der Sand¬
stein im Sandsteinbruch läßt nichts von der Bedeutung ahnen , die er
als Säul » später in einem Neubau illustriert ; ebenso wenig der beim
Aechzen des vom Winde bewegten Baumes entstandene Ton , wenn wir
ihn im Liede wieder hören . Die Ordnung , die ohne Zweck und Form
weder existieren, noch erklärt werden kann, teilt den bemeisterten
Elementen verschiedene Aufgaben zu , bestimmt und regelt dadurch
ihren Verkehr, ihre Bewegungen innerhalb des Ganzen (der Familie ,
der Gemeinde, des Staates rc . rc.) und fördert so die Existenzbeding¬
ungen alles Seienden und den ganzen Zauber des Lebens, der Er¬
scheinung , zu Tage .

Aus dem Gesagten geht deutlich hervor , daß allgemein nur das
Geordnete, das Zweckmäßige erscheint und verstanden werden kann.
Also mutz alles , was die Natur uns bietet und was wir Menschen
schaffen wollen, ein kontinuierlich Geordnetes , ein einem und dem¬
selben höheren und wenigstens relativ letzten Zwecke Unterworfenes
sein . Ohne das wäre die Natur weder von uns zu erforschen , noch
könnten Menschenwerke früherer Zeiten von uns verstanden werden.
Daraus ergeben sich von selbst die untersten und obersten Grenzen der
Sichtbarkeit und ihre Abhängigkeit von einander .

Man kann die eine Grenze nicht verändern , ohne daß die andere
in Mitleidenschaft gezogen würde , keine kann ohne die andere , resp .
das Ganze, bestehen oder erklärt werden . Alle Erscheinungen der
Natur sind danach nur Dokumentierungen formeller Ordnungen ver-

Kabine so verqualmt war , daß man kaum noch von einer Seite
zur andern sehen konnte.

So lag er in Gedanken, bis im Osten der Morgen graute .
Und als die Sonne den letzten Nebel durchbrach und der

Sturm sich wie durch ein Zauberwort so plötzlich gelegt hatte ,
wie er ausgrbrochen war , hatte auch Wolpert seinen Entschluß
gefaßt. Jetzt wußte er genau , was er wollte , der Plan war ge¬
schmiedet. (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 29 . Juli . Heute, Samstag , wird im Stadtgarten¬

theater die so beifällig aufgenommene Neuheit : „Ihr Adjutant "
wiederholt . Morgen , Sonntag , ist die erste Wiederholung der
neuesten Fallschen Operette : „Die schöne Risette " in der bekannten
Besetzung angesetzt . Montag ist als Volks-Vorstellung bei halben
Preisen » die lustige Operetten -Neuheit „Die keusche Susanne " in Aus¬
sicht genommen.

[ft Baden -Baden , 28 . Juli . Vor Schluß der ersten Abteilung der
Deutschen Kunstausstellung (deutsche und Schweizer Kunst) wurden
noch mehrere Kunstwerte verkauft, und zwar an Gemälden : A . O . Koch¬
Baden -Baden „Azalene" und „Feldberg "

, Paul Dahlen -Karlsruhe
„Am Strand «"

, Adolf Luntz -Karlsruhe „Kirschbäume am Waldrand ",Kurt Liebich -Eutach „Wintersonne "
, R . Traumann -Baden -Baden

^Nebelschleier", „An der Oos" und „Landschaft bei Baden -Baden ",
^ aul von Ravenstein -Karlsruhe „Schwarzwaldidylle "

, FerdinandKeller -Karlsruhe „Dianenbad "
, Heinrich Hermanns -Düsseldorf „Ok¬

sobertag in Amsterdam"
; °n Plastiken : Hans Esell -München „Jagd -

m» «’.
a1^ graphischen Werken: Hans von Wolkmann -Karlsruhe

>'̂ o
.nger Tag "

, „Garben "
, „Junge Eichen am Wiesenhang"

, Eewitter -
schwule , „Schlanke Stämme "

, Kinderfries " und „Tübingen "
, Emil

Orlrk -Berlm „Italienische Fahrt " und „Aus Viareggio "
, Hans

Thoma -Karlsruhe „Wonne des Fliegens "
, Käte Kollwitz-Verlin „Tod

und Frau , A. Schrnnerer -Tannenlohe „Landungsbrücke"
, R . Trau -

mann -Baden -Baden „Schleifitein"
, „Enten " und „Aviatik "

. Hans
Schrp^ t^ -Karlsrnhe dinier “

* P . von Ravenstein -Karlsruhe ,

Kavtfry
'
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schiedenen Grades . Tag und Nacht, Auf- und Untergang der Sonne ,
die 4 Jahreszeiten bedingen eine zeitliche Ordnung , wie die Töne im
Konzert . Der unterste Grad der Ordnung ist die Reihung kongruenter
Flächen- oder Raumgebilde zu Linien , Flächen, Räumen oder Körpern
(Krystalle , Rosetten , eine Kolonne Soldaten ) .

Nur die (natürliche oder künstliche ) Ordnung , resp . der sie her¬
vorrufende Zweck, ermöglicht das Volksleben , gestaltet es zu einem
künstlerischen (natürlichen oder künstlichen ) Ganzen, verleiht ihm
Schönheit, Mannigfaltigkeit und dadurchBedeutung , Weihe, WLtt >e . In
der Erscheinung der Ordnung , in ihrer Form der Gestalt tritt uns
das Ganze vor Augen, durch dessen Bestand die Erhaltung seiner Teile
bedingt wird . Ordnung , Erscheinung, Form , Gestalt , Zweck find gleich¬
bedeutend. Eine schöne Form mutz auch einem brauchbaren Zweck ent¬
sprechen . Die Ordnung ist das Lebenselement der Natur und des
schaffenden Menschen . Wo wir Menschen bei unfern Unternehmungen
Ordnung erstellen wollen , verlangt sie von uns Mühe, einen Entwurf ,
einen Plan . Ohne diese Vorarbeit fehlt sonst der Mühe Preis . Sie
markiert deshalb für «ns den Weg zum Glück, zum Gelingen .

Nicht umsonst wirtt die Natur ununterbrochen vor unseren
Augen . Wohl sucht sie uns dadurch zu veranlassen , Notiz von ihrer
Tätigkeit zu nehmen und durch die unwiderstehlichen Reize ihrer Er¬
zeugnisse , ihrer Erscheinungen, auf das wichtigste hinzuweisen, das sie
uns mitzuteilen hat : Die göttliche Ordnung in ihren endlos mannig¬
faltigen Gestaltungen . Zusammengefatzt, bezeichnen wir sie als Welt¬
ordnung . Das hat die Natur nicht nur im Altertum so gehalten ,
das tut sie seither . und künftighin in jedem Augenblicke. Zu
ihren Erläuterungen wählte sie die beste und untrüglichste Art : das
konkrete Beispiel . Die Gottheit selbst ist es also, die auf uns durch die
Natur einwirkt , sich zu unserem erfolgreichen Führer anbietet . Der
Ordnung als unmittelbarem göttlichem Ausfluß , als Repräsentant
des göttlichen Geistes, des göttlichen Zweckes , müssen wir höchste
Verehrung entgegenbringen . Aber wir Menschen können neben dem
Erhabenen , dem Göttlichen, das wir eifrig zu suchen vorgeben, oft
gaffend stehen und unsere Mundwinkel verziehen sich zum Spott , unsere
Zunge lallt Hohn, und wenn wir 's merkten, gingen uns die Augen
über . Die Ordnung ist der Inhalt alles Unterrichts , aller Erziehung ,
alles Seins . (Schluß folgt .)

Tages -Aundfcha «.
Deutsches Reich.

— Berlin , 28. Juli . Immer wieder kommt es vor , daß die Städte
bei der Deckung ihres umfangreichen Bedarfs oder beim Bezug der
Roh - und Hilfsstoffe für ihre städtischen Betriebe durch Bestechung
von Angestellten schwer geschädigt werden . Noch kürzlich find in einer
rheinischen Großstadt umfangreiche Durchstechereien in der dortigen
Straßenmeisterei vorgekommen, die in der Bevölkerung starke Er¬
regung hervorriefen . Auch die versuchte Bestechung eines Stadtbau -
meisters in einer Berlin benachbarten Großstadt ist noch in frischer
Erinnerung .

Die Städte haben versucht , sich dadurch zu schützen, daß sie mit
ihren Lieferanten Verträge schließen , wonach jene sich für jeden Ver¬
such einer Bestechung zur Zahlung einer Konventionalstrafe verpflich¬
ten . Dieses Mittel hat sich aber wegen seines passiven Charakters
nicht als wirksam herausgestellt . Es liegt auf der Hand , daß dadurch
die Aufdeckung von Bestechungen dem Zufall überlasten bleibt . Auf
Anregung des Oberbürgermeisters einer Großstadt wbrd nun der Ver¬
ein gegen das Bestechungsunwefen, Berlin -Charlottenburg , Kantstratze
129,. an besten Spitze der Geheime Kommerzienrat Dr . von Brunck-
Ludwigshafen steht , und dem bereits zahlreiche Behörden und Ver¬
bände und 599 Industriebetriebe angehören , seine Organisation auch
auf die Städte ausdehnen . Der Verein richtet soeben an die Magi¬
strate sämtlicher deutscher Städte über 19 999 Einwohner einen Aufruf
zum Beitritt , um dadurch ein systematisches aktives Zusammenarbeiten
von Industrie und Städten zur Bekämpfung des Bestechungsunwesens'
anzubahnen .

Oesterreich -Ungarn .
— Wien , 28. Juli . (Tel .) Das österreichische Abgeordnetenhaus

hat in seiner heutigen Sitzung die Bankvorlage und die damit zusam¬
menhängenden Regierungsvorlagen in zweiter und dritter Lesung
angenommen . Es setzte dann die Verhandlung der Dringlichkeits¬
anträge über die Drohobyczer Wahlunruhen fort .

Aus dem ungarischen Abgeordnetenhaus .
— Budapest , 28 . Juli . (Tel .) In der heutigen Sitzung des un¬

garischen Abgeordnetenhauses kam es zu einem Zwischenfall .
Der Präsident meldet das Urlaubsgesuch des Abg. Ostffy

mit dem Bemerken an , er bringe das Gesuch nur daraum zur Absttm«
mung» weil Ostffy sein früheres Urlaubsgesuch zurückgezogen habe.

Hierauf führten zahlreiche Redner der Opposition in offenbar ob-
struttionistischer Absicht aus , ein Abgeordneter könne auch mehrmals
in derselben Sestion Urlaub verlangen .

Der Präsident erklärte unter stürmischer Zustimmung der Re¬
gierungspartei , daß in derselben Frage nicht mehrmals Beschluß ge¬
faßt werde und daß er nicht gestatten werde, daß die Hausordnung
lächerlich gemacht würde .

Gegen Schluß der Sitzung beantragte Graf A p p o n y i die Ver¬
tagung bis zum 25. September .

Der Ministerpräsident Khuen - Hedervary erwiderte , der
Hinweis des Grafen Apponyi , daß die Wehrvorlage in Oesterreich
noch nicht verhandelt sei, sei für das ungarische Abgeordnetenhaus

nicht maßgebend , da der ungarische Reichstag nach eigenem Ermessen
seine Geschäfte erledige.

Der Antrag Apponyks wurde mit großer Mehrheit abgelehnt .
Die nächste Sitzung wurde auf morgen anberaumt . / ;

Frankreich . J /
i= Rambouillet , 28 . Juli . (Tel .) Im weiteren Verlaufe

der Beratungen des Ministerrates wurde beMoflen , daß den
großen Flotten -Manövern , die am 4. September beginnen
werden , eine Flottenschau voraufgehen soll, die Präsident
Fallieres abhalten wird unter Teilnahme der Mitglied « der
Regierung . t

Aenderungen in der Landesverteidigung .
'

— Rambouillet, 28 . Juli . Im Ministerrat hat Präsident Fal¬
liere» die Dekrete unterzeichnet , durch die ein höherer Rat für
die Landesverteidigung eingesetzt wird. i

Er setzt sich aus den Ministern des Krieges , des Aeußern » der
Finanzen, der Marine und der Kolonien zusammen und steht unter
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten .

Dem Rat wird eine ständige Studienabteilung bei-
gegehen, gebildet aus drei höheren Offizieren» und zwar aus den
Chefs der militärischen Operationsbureaus in den Ministerien des
Krieges , der Manne und der Kolonien . ■-\ 4

Der Eeneralstab der Armee und der technische Ausschuß dLs
Eeneralstabes werden künftig von einem General abhängen mtt dtzm
Titel „Chef de» allgemeinen Eeneralstabes ", der in Kriegszetten den
Oberbefehl über die Hauptarmee führt . r

' f - *
Der oberste Kriegsrat bleibt bestehen und besteht aus den

kommandierende« Generäle » der Armee . Der Posten eines Vizeprä¬
sidenten des Kriegsrats wird durch Schaffung des Chefs des Allgemei¬
nen Eeneralstabs unnötig und wird abgeschafft.

Der Posten des Chefs des allgemeine» Eeneralstabs wird Gene¬
ral Joffrö übertragen . Der Eeneralstab der Armee bleibt unter
der unmittelbaren Leitung des Generals D « bail . " J

Jeder Armeekommandant hat ständig zu seiner Verfügung seinen
Eeneralstabschef und einen Vertreter des Eeneralstabs der Armee»!

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

12. Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Vermessungsbeamten
bei der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues , Obergeometer
Wilhelm Schick das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub ,
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen . 1

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dckm
29. Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich WürtteM »
bergischen Strafanstaltsdirektor Schwandner in Ludwigsburg dcks
Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 21 . Juli
1911 gnädigst geruht , dem Vorstand der Bahnbauinspektion in Watds -
hut , Oberbauinspektor Joseph Biehler , die Vorstandsstelle der Äahn -
bauinspektion Rastatt, , dem Jnspektionsbeamten bei der EeneralKrek -
tion der Staatseisenbahnen , Oberbauinspektor Leopold Schlösfinger,
die Vorstandsstelle der Bahnbauinspektion Waldshut und dem Bau¬
inspektor Stefan Fütterer in Rastatt unter Ernennung zum Ober¬
bauinspektor die Stelle ' eines Jnspektionsbeamten bei der Eeneral -
direktion der Staatseisenbahnen zu übettragen ; ferner den zuruhe¬
gesetzten Regierungsbaumeister ~ ranz Mombert unter Ernennung
zum Bauinspektor als zweiten Beamten der Eisenbahnverwaltung
wieder etatmäßig anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 21 . Juli
1911 gnädigst geruht , den Vorstand der vereinigten Studienstiftungen¬
verwaltung der Universität Freiburg , Oberrechnungsrat Anton Win¬
ter , auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und
leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 21 . Juli
1911 gnädigst geruht , den Vermessungsbeamten bei der Oberdirettion
des Wasser- und Straßenbaues , Obergeometer Wilhelm Schick, auf
fein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter An¬
erkennung feiner langjährigen treu geleisteten Dienste auf 1. Oktober
1911 in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 25 . Juli
1911 wurde Bauinspektor Karl Friedrich Eisenlohr bei der Eeneral -
direktion der Staatseisenbahnen zur Bahnbauinspektion Rastatt ver¬
setzt und Bauinspektor Franz Mombert der Eeneraldirettion der
Staatseisenbahnen zugeteilt . -

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirettion der Staatseisen¬
bahnen vom 11 . Juli 1911 wurde Bahnmeister Wllhelm Alt in Hei¬
delberg zum Bausekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirettion der Staatseisen¬
bahnen vom 25. Juli 1911 wurden den Eisenbahnassistenten Georg
Nickles in Karlsruhe und Jakob Heid in Mannheim unter Verleihung
der Amtsbezeichnung Eisenbahnsekretär etatmäßige Amtsstellen von
Bureau - und Abfertigungsbeamten übertragen . "

ij

a Karlsruhe , 29. Juli . Es wird amtlich in der „Karlsr . Ztg ."!
darauf aufmerksam gemacht, daß die Anmeldungen der Ingenieurs

„Umbrische Landschaft", K. F . Zähringer -Vaden -Baden „Kiefern ",
B . Stiller -Karlsruhe „Capella Sisttna "

, Erwin Pfefferle „Schäfer".
Die zweite Abteilung der Kunstausstellung wird am Sonntag , den
39. d . M . , eröffnet und umfaßt die Gesamtausstellung „Münchener
Kunst".

B . Freiburg i . .Br ., 27. Juli . Die Einweihung des neuen Univer¬
sitätsgebäudes ist nunmehr auf Samstag , den 28. Oktober, festgesetzt.
Der Eroßherzog hat sein Erscheinen zugesagt. Am Vorabend findet
eine Begrüßungsfeier im Stadttheater statt . Samstag , den 28 . Okto¬
ber, begibt sich der Lehrkörper in feierlichem Festzug zur neuen Uni¬
versität , wo in der Aula um 11 Uhr der Einweihungsatt vor sich gehen
wird . Abends veranstaltet die Studentenschaft einen Fackelzug . Sonn¬
tag morgen ist in den Anlagen bei der Universität Konzert .

— Berlin , 27. Juli . Die im November 1994 von Althoff ein¬
gesetzte Kommission für den Eesamtkatalog der Wiegendrucke hat ihre
erste Aufgabe , die Inventarisierung aller Frühdrucke vor dem Jahre
1599 in den Bibliotheken Deutschlands nunmehr abgeschlossen . Die
Inventarisation wurde im wesentlichen durch die fünf Mitglieder der
Kommission, K . Häbler -Berlin , K . Burger -Leipzig, E . Freiys -Mün -
chen, A. Schmidt-Darmstadt , E . Vouillisme -Berlin , ferner durch I .
Collijn -Upsala und eine Reihe freiwilliger Mitarbeiter bewältigt .
Statt den bisher bekannten 452 wurden 678 Bibliotheken festgestellt ,
die Inkunabeln besitzen. Davon entfällt beinahe die Hälfte auf
Preußen .

) : ( Essen, 29. Juli . (Privattel .) Der Direktor des hiesigen Stadt¬
theaters , Georg Hartmann , der vor kurzer Zeit von der Charlotten¬
burger Oper hierher verpflichtet wurde , erhielt jetzt einen Anttag als
Hofoperndirettor in München.

Gerichtsrettung.
6 Heidelberg , 28 . Juli . In der Duellaffäre Strasser , über deren

Verhandlung vor dem Kriegsgericht wir gestern berichteten, wurde vor
der heutigen Ferienstrafkammer des hiesigen Landgerichts der zweite
Kartellträger in der Angelegenheit , Professor Dr . Karl Treib « , zu
vier Tagen Festungshaft verurteilt . In der Urteilsbegründung wurde
anerkannt , daß sich der Angeklagte in einer Zwangslage befunden
habe, daß aber sein Beispiel auf die Jugend entsprechend wirken müsse.

0 Heidelberg, 28 . Juli . Der Fall Holl« wird nun nochmals die
hiesige Strafkammer beschäftigen. Das genannte Gericht hatte feiner»!
zeit den Vorstand der Heidelberger Taubstummenanstalt Holler wegen!
verschiedener an seinen Zöglingen verübter Sittlichkeitsverbrechen zu:
neun Jahren Zuchthaus verurteilt . Aus formalen Gründen hatte auf
eingelegte Revision das Reichsgericht die Angelegenheit an die hie-!
sige Strafkammer zurückverwiesen. Dieselbe erkannte am 2 . Juli wie»!
derum auf neun Jahre Zuchthaus . Es legte auch gegen dieses Urteil !
der Vetteidiger Hollers Revision an das Reichsgericht ein , welche «
das Urteil aufhob und die Sache abermals an di» hiesige Strafkam¬
mer zurückverwies. •

v . Mosbach , 28 . Juli . Der Kellner Franz Berberich, der vor!
einiger Zeit den Kirchenraub in der Wallfahrtskirche zu Walldürn
verübte , wurde von der Strafkammer Mosbach zu sechs Jahre « Zucht»!
Haus verurteilt ,

Sport -Uachrichten . 1
ö Karlsruhe , 29. Juli . Das Rheinhafenpokal -Rennen im Einer »

Wanderpreis der Stadt Karlsruhe , findet am Sonntag , de« 8. August,!
nachmittags 4 Uhr , auf dem Karlsruher Rheinhafen statt . Gemeldet
wurden K. Hafner vom R .-KI. „Salamander " und SB . Köllifch vom
R .-V. Sturmvogel . Beide Skuller haben bereits mit Erfolg ge»,
startet «nd steht eine interessante sportliche Entscheidung bevor . Die
Rennstrecke beträgt 2990 Meter , beginnt am Vorhafen und endigt am
Einfluß des Stichkanals in das Mittel - bezw . Südbecken, ' '

Uon der Kuftschiffahrl . : ^
hd London, 28 . Juli . (Tel .) Die britische Regier ««« haV

die Flugmaschine, mit der Leutnant Beaumont den Rundflug
um England gemacht und den Preis von 200 000 <M gewonnen
hat , angekauft und wird mehrere Tage lang Flüge unter dey
Leitung von Beaumont in Gegenwart von Vertretern der Ar»

'
mee und Marine vornehmen lassen.

= Petersburg , 29 . Juli . (Tel .) Der Wettflug Peter «»
bürg—Moskau ist nunmehr beendete Außer WaMjew ist
niemand in Moskau angekommen , , >
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Praktikanten zu der im Spätjahr 1911 abzuhaltenden Staatsprüsung
der Zagenieurpraktikanten im Laufe des Monats August durch Ver¬
mittlung der beschäftigenden Stelle an das Ministerium des Innern
vorzulegen sind.

Karlsruhe. 29 . Juli . Zugunsten der Unwettergeschä -
digten des Taubergrundes hat Herr Justizrat Dr. Lennig in
Straßburg i . Elf . einen weiteren Betrag von Ivvv Mark
dem Minister des Innern übersandt . Dieser hat hierfür ge¬
dankt und den Betrag dem Vorsitzenden des Hilfsausschusses
jn Tauberbischofsheim übersandt .

( :) Durlach , 28 . Juli . Der 36 Jahre alte Gelegenheits¬
arbeiter Albert Eröninger brachte sich über Mittag in seiner
Wohnung mit einem Rasiermesser schwere Verletzungen am
Halse und einer Pulsader bei. Schwer verwundet wurde er
in das Diakonissenhaus in Karlsruhe gebracht. An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

X Mannheim , 28. Juli . Der Eroßherzog hat mit Staats -
minifterialentschließung der Handelshochschule Mannheim die
Eigenschaft als Anstalt des öffentlichen Rechts verliehen .

Heidelberg, 28 . Juli . Demnächst werden wieder zwei
Schloßbeleuchtungen abgehalten werden und zwar am 30. Juli
und 6. August . Beide werden von studentischen Verbindungen
veranstaltet.

Ä Weinheim, 28 . Juli . Ein tödlicher Unfall ereignete sich
heute vormittag in der hiesigen Maschinenfabrik „Badenia" .
Beim Transport eines lleberhitzers kippte der Transportwagen
um, sodaß der lleüerhitzer vom Wagen herabfiel . Dabei kam
der etwa 30jährige Schlosser Johannes Hanst von hier unter ihn
zu liegen und es wurde ihm der Brustkorb eingedrückt. Zwei
Uerzte konnten nur noch den schon eingetretenen Tod feststellen .

$ Neckarbischofsheim, 28. Juli . Die Wahl des Pfarres
Schober in Helmstadt auf 6 Jahre zum Dekan der Diözese
Reckarbischofsheim wurde vom evangelischen Oberkirchenrat
bestätigt.
- A Rastatt, 28. Juli . Nachdem die Maul- und Klauenseuche im
der Gemeinde Hügelsheim erloschen ist , wurden die Sperrmaßregeln
wieder aufgehoben.
| r . Bühlertal (A. Bühl ) , 28 . Juli . Ein bei einem hiesigen Zim-
snermeister beschäftigter, aus Eisental gebürtiger , 26 Jahre alter ,
lediger Mann wurde dieser Tage wegen Vergehens gegen § 176 Ziff .
I des R .Str .G.V . in Haft genommen.

: : Lahr. 28 . Juli . Auf Gemarkung Marlen wurde eine
männliche Leiche aus dem Rhein gelandet. Der ca . 20jährige
Mann dürste beim Baden ertrunken sein .

) : ( Schmieheim (A. Ettenheim) , 28 . Juli . Hier ist die
älteste Frau der evangelischen Gemeinde , die Witwe Magd.
Killer, im Alter von 90 Jahren gestorben .

0 Emmendingen, 28 . Juli . Die Radfahrunfälle häufen
jsiih in der letzten Zeit in bedenklicher ' Weise. Auf der ab¬
schüssigen Straße von Hochburg nach Windenreute stürzte der
. Wärter Amann von der hiesigen Heilanstalt mit seinem
Fahrrad und zog sich sehr schwere Verletzungen zu .

i 8 Freiburg i. Br ., 28 . Juli . Ein auf der Reise nach
der Schweiz begriffener Herr aus Emmendingen fand im Ge¬
päcknetz des Wagens eine Brieftasche mit 22 000 Francs In¬
halt. Der Eigentümer hat sich bisher noch nicht bei den
Vahnverwaltungen in Freiburg oder Basel , denen der Fund
angezeigt "würde , gemeldet.
j L Zell . a. H^ 28 .. .Julj, ^..Gestern .Wollte die Ehefrau .des

Fuhrmanns Ludwig Huber beim Langholzladen im Wald be¬
hilflich sein . Plötzlich kam ein Stamm , der bereits auf dem
Wagen war, wieder ins Rollen, wobei er über Frau Huber
wegrollte, so daß sie am Körper mehrere Verletzungen erlitt .
Sie konnte aber noch nach Hause laufen ohne Hilfe. — Am
hiesigen Bahnhof wurde der Postillon Kinzle von den scheuen
Pferden seines Wagens eine Strecke weit geschleift und erlitt
schwere Verletzungen .

- Hornberg (A . Triberg) , 28 . Juli . Die Wahl des
Pfarrers Barner als Dekan der Diözese Hornberg auf
6 Jahre hat die Bestätigung des evangelischen Oberkirchen¬
rats gefunden.
■< ) s ( Tegernau (A. Schopfheim ) , 28 . Juli . Hier hat sich
die . schon hochbetagte Frau Vollmer aus unbekannten Grün¬
den durch Ertränken das Leben genommen .

: : Bad. Rheinfelden, 28 . Juli . Jedenfalls infolge fal¬
scher Weichenstellung entgleisten hier zwei Wagen eines EA-
terzuges . Der Materialschaden ist gering. Personen wurden
nicht verletzt .

X Rhina (A. Säckingen) , 28 . Juli . Im Rathause fand
eine Versammlung der Grundeigentümer des für Errichtung
seiner Industrieanlage erforderlichen Geländes statt . Die
Vertreter des Kraftwerkes Laufenburg einigten sich mit den
Grundeigentümern auf Ankauf des Geländes und zwar von
seiner Mark pro Quadratmeter .

( : - Riederschwörstadt (A. Säckingen) , 28 . Juli . Der 24
Jahre alte Ratriumarbeiter Deisler von hier wird seit eini¬
gen Tagen vermißt . Deisler hat am Dienstag die Arbeit in
der Natriumfabrik plötzlich verlassen und ist seit dieser Zeit
verschwunden. Der junge Mann , welcher offenbar an Schwer¬
mut leidet , dürste sich ein Leid angetan haben .

st. Meersburg , 28 . Juli . Beim Baden ertrank hier "der
achtjährige Sohn des Landwirts Brodmann .

st Konstanz, 28 . Juli . Jn den Bureauräumen der Galler -
schen Fabrik in Emmishofen ist heute nacht Feuer ausgebrochen,
das jedoch bald gelöscht werden konnte. Wie die „Konst. Abend¬
zeitung" hierzu meldet, soll Fabrikant Galler , der kürzlich wegen
Saccharinschmuggels verurteilt worden ist , und fein Arbeiter
Günther wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet worden
sein .

Zum Eisenbahnunglück bei Müllheim.
— Müllheim , 29. Juli . Wie die „Franst . Ztg .

" von hier meldet,
hat der Lokomotivführer Platten , der den bei Müllheim verunglück¬
ten Zug führte , eingestanden , daß er in Basel seine Ruhepause
dazu benutzt habe , in einer spanischen Weinstube zu zechen. Durch
den Wein sei er noch durstiger geworden und habe weiter getrunken .
Er sei dadurch, als er wieder auf der Maschine stand, in einen schlaf¬
ähnlichen Zustand verfallen . Platten war schon einmal wegen eines
ähnlichen Vergehens gegen die Dienstordnung vom Dienste sespen -
diert worden, wurde aber auf seine dringende Bitte wieder ein¬
gestellt

i— Miillheim , 28. Juli . Die bei der Eisenbahnkatastrophe
gefundene und bisher unerkannt gebliebene Leiche ist jetzt
als die der 23jährigen Maria Bahnet aus Grüntal bei
Freudenstadt erkannt worden. Die Verunglückte war zuletzt
in Basel bedienstet und wollte nach Hause fahren , um ihre
Eltern zu besuchen. Ein Koffer, den die Bahnet in einem
Mädchenheim in Basel stehen hatte , gab Anlaß zu Nachfor¬
schungen , deren Ergebnis die Feststellung der Persönlichkeit
der Toten ist . Der Vater ist Gastwirt in Grüntal . Die
Leiche wird nach der Heimat der Verunglückten überführt
werden . (Die frühere Meldung , das Mädchen stamme aus
Eßlingen , war demnach unrichtig .)

Aus der Mestden;.
Karlsruhe , 29 . Juli .

^ Unser Stadtparlament hat gestern nachmittag 3 Uhr
zum ersten Male seit seiner durch die Wahlen im Juni und
Juli erfolgten neuen Zusammensetzung getagt . Trotz der
schwülen Hitze hatten sich laut Namensaufruf 96 Mitglieder
des Eemeindeparlaments eingefunden, ungerechnet einige
Nachzügler. Mit dieser Besuchsziffer kann man auch für
eine erste Sitzung unmittelbar nach den Neuwahlen zufrieden
fein, wenn man bedenkt , daß bereits viele unserer Stadtväter
den Karlsruher Staub von den Pantoffeln geschüttelt haben ,
um teils an den Gestaden der See , teils im nahen Schwarz¬
wald , in den Alpen usw . Erholung zu suchen von den Müh -
salen und Widerwärtigkeiten , von der anstrengenden , aufrei¬
benden Arbeit eines ganzen Jahres . Man sieht in unserem
neuen Stadtparlament viele neue Gesichter . Gar mancher von
den Neugewählten ist kein Unbekannter mehr , sondern im
parteipolitischen Leben schon recht eifrig tätig gewesen und
bei den Land - und Reichstagswahlen mit in den ersten
Reihen der Kämpfer gestanden; viele allerdings sind bis jetzt
noch wenig im öffentlichen Leben hervorgetreten , sie gleichen
noch unbeschriebenenBlättern ; erst die Zukunft wird bestätigen ,
daß die Wähler recht getan , sie aufs Rathaus zur Vertretung
ihrer Jnteresien zuschicken . Einige schüchterne Versuche , „Jung¬
fernreden" zu halten , fielen übrigens nicht übel aus . Dann
begegnet man vielen alten Bekannten , aufs beste vertraut
mit dem Wohl und Wehe unserer Stadt und ihrer Ein¬
wohner , vertraut aber auch mit der Leistungsfähigkeit des
Stadtsäckels und der Steuerzahler . Fast ganz neu ist der
geschäftsleitende Vorstand, neugewählt der Obmann und der
größte Teil der Mitglieder . Der Oberbürgermeister hieß vor
Eintritt in die Tagesordnung das Kollegium herzlich will¬
kommen , wies auf die durch das Gesetz vom Jahre 1910 ge¬
schaffenen Aenderungen in der Zusammensetzung unseres Ge¬
meindeparlaments hin und meinte mit Fug und Recht, heute
könne man noch nicht sagen , ob sich diese Aenderungen auch
bewähren . Dazu bedarf es längerer Zeit . Hervorgehoben zu
werden verdient die große Genugtuung , die der Vorsitzende
darüber empfindet, daß die Vertretung auf dem Rathause
nicht Interessengruppen ausgeliefert wurde . Sodann gedachte
unser Stadtoberhaupt der Ausgeschiedenen, ihnen für ihre
Mitarbeit herzliche , wohlverdiente Dankesworte nachrufend .

Nach einem kurzen Rückblick über die Leistungen des alten
zeigte der Oberbürgermeister - dem neuen Bürgerausschuß den.
Weg, den er gehen müsie , wenn man dereinst auch ihm ein an¬
ständiges Abgangszeugnis ausstellen solle. Der harrenden Auf¬
gaben sind es wahrlich nicht wenige. Nach diesem kleinen Ex¬
pose folgte die Ernennung des bisherigen Stadtrates , Herrn
Kommerzienrat August Dürr zum Ehrenbürger , dann wurde be-
schloffen, die Zahl der Mitglieder des Stadtverordnetenvor -
standes von 7 auf 10 zu erhöhen. Als Beitrag zur Sammlung ,
für die Hochwassergeschädigten im Taubergrunde wurden 4000 <M.
bewilligt . Der Dienstvertrag mit dem neuen Vorstand des Hoch¬
bauamtes , Herrn Hochbauinfpektor Friedrich Beichel als Nach¬
folger des in den Ruhestand versetzten Herrn Stadtbaurats
Strieder wurde genehmigt, desgleichen die neuen Satzungen der
höheren Lehranstalten für Mädchen , die Herstellung eines Ver¬
bindungsrohrstranges für die Wafferleitung in der Karlstratze
von der Erbprinzen - bis zur Amalienstraße und die Erneuerung
des Straßenbahngeleises in der Karlstraße zwischen Postgebäude
und Amalienstraße . Dieser Punkt gab Veranlaffung , die Stra¬
ßenbahn nach Daxlanden in die Debatte zu ziehen ; der Vorsitzende
gab wieder die Erklärung ab, daß diese Linie noch in diesem
Jahre in Betrieb gesetzt werde. Alle diese Punkte waren ein¬
stimmig angenommen, worden und nur der Verkauf ' von 493

Quadratmeter Gelände im Bannwald an Privatmann W . Dief-
fenbacher gab zu einer Zersplitterung der Stimmen Anlaß ; die
Angehörigen der Fortschrittlichen Volkspartei stimmten gegenden Verkauf. — An dieser Stelle sei auch erwähnt , daß der
der Fortschrittlichen Volkspartei angehörende Stadtverordnete
Frühauf bei der Beratung der neuen Satzungen der höheren
Lehranstalten für Mädchen in besonders herzlicher Weise auf
das Eintreten der „Badischen Preffe" für die Erforderniffe
der modernen Zeit auf dem Schulgebiet hinwies . (Die „Bad .
Preffe "

, welche eine Reihe hervorragender Schulmänner zu
ihren ständigen Mitarbeitern zählt , hatte auch in den letzten
Wochen in einem Artikel Prof . Dr . Wychgramms „Die Unter¬
richtsbelastung der deutschen Jugend " besprochen , wobei die
Erfahrungen von Geh . Hofrat Dr . Treutlein -Karlsruhe zu¬
grunde gelegt waren .)

Im Verlauf von zwei Stunden war die nicht allzu umfang¬
reiche Tagesordnung erledigt . Beschlüsse von besonders wich¬
tiger Bedeutung — abgesehen von der Erweiterung des ge-
schäftsleitsnden Vorstandes und den Satzungen der höheren
Lehranstalten für Mädchen — wurden nicht gefaßt . Im übrigen
verweisen wir auf unseren ausführlichen Sitzungsbericht auf
Seite 14.

□ Die großen Ferien , die bei der andauernden Hitze gelegener
kommen als bei den feuchten Sommern der letzten Jahre , nehmen
heute ihren Anfang . Die Fensterläden und Türen der Lehranstalten
schließen sich und die Einsamkeit schleicht in gedämpftem Licht durch
die Räume , in denen so mancher junge Kopf mit den Tücken eines
Extemporale oder einer mathematischen Arbeit kämpfte . Sechs
Wochen Ferien , ein köstlicher Ausblick , und doch ist diese Zeit dann
so schnell verflossen . Sechs Wochen , die in erster Linie der Erholung
gewidmet sein sollten, einer wirklichen vollen Erholung von Körper
und Geist. Dazu brauchts keiner weiten Reise in die Alpen oder an
die See , auch die nähere Umgebung des Hcimatsortes bietet Gelegen¬
heit genug, wenn man sie nur nützen mag. Unser deutsches Gebirge
besonders das uns nächste, der Schwarzwald, hat die prachtvollen ,
ozonreichen Wälder , die leichte Zugänglichkeit und Unterkunfts¬
gelegenheiten , wie nicht so bald ein anderes . Abwechslung und
Schönheit in Hülle und Fülle , Wanderungen aller Arten sind reich¬
lich vorhanden , wobei Körper und Geist zu neuem Schaffen gestählt
werden können.

ö Das Luftschiff „Schwaben" passierte heute vormittag gegen
% 9 Uhr zum dritten Male , von Durlach kommend, unsere
Stadt . Das Luftschiff war heute früh kurz nach 8 Uhr mit
11 Passagieren in Oos aufgestiegen und hatte , nachdem die Stadt
Baden -Baden überflogen war , die Richtung am Eebirg entlang nach
Karlsruhe genommen. Von hier aus entschwand es nach dem
Rheine zu.

# Lehrlingsarbeiten -Ausstellung der Gewerbeschule. Jn den
letzten Tagen wurden die im Orangeriegebäude ausoestellten prakti¬
schenLehrlingsarbeiten von den verschiedenen Kommissionen begutachtetund mit entsprechenden Roten versehen . Nach diesem Urteil sind diese
Arbeiten fast durchweg als recht gut bezeichnet worden . Die Ausstellerund sonstige Interessenten können von jetzt an in der üblichen Besuchs¬
zeit von dem Ergebnis der Prüfungskommission Kenntnis nehmen .

$ Die Bürger -Gesellschaft der Südstadt hat am letzten Sonntag
nachmittag im Restaurationsgarten des Caft Nowack ihr Sommerfest
abgehalten , das von den Vereinsmitgliedern und Angehörigen sehr gut
besucht war . Entsprechend dem doppelten Zweck des Festes , Unter¬
haltung der Erwachsenen und der Kinder , war das Programm reich¬
haltig ausgestattet . Den Anfang machte eine Polonaise der mit bunten
Kopfbedeckungengeschmückten und mit Festbrezeln beschenkten Kinder
zu den Klängen der Feuerwehrkapelle. Es folgten für groß und klein

v vermischtes .
!M Halle a. d. S ., 28 . Juli . (Te .l) Jn einem Haferfelde

.vor der Stadt Halle wurde heute der Klempnermeister Paul
Engling mit einer schweren Kopfwunde tot ausgefunden . Die

'
Staatsanwaltschaft stellte nach dem Leichenbefund einen
Mord fest, der mehr als eine Woche zurückliegt. Vom Mör¬
der fehlt jede Spur .

— New -York, 28 . Juli . (Tel .) Jn einem Zimmer des Hotels
Jroquois wurde gestern ein bekannter Makler von der New -Porker
Börse, Mr . William Jackson, ermordet aufgefunden . Das Hotel ist
eines der fashionabelsten in Nerv-Port . Zwischen dem Mörder und
Jackson muß ein furchtbarer Kamps stattgefunden haben . Jackson ist
ein 70jähriger Mann . Er hat seinem Mörder energischen Widerstand
geleistet. Die Polizei hat jetzt noch keine Spur von der Verbrecher.

Hitze und Gewitter'.
-Q Karlsruhe , 29 . Juli . Nach dem gestrigen kurzen, hef¬

tigen Gewitter , das aber völlig einflußlos auf die schwüle
Temperatur war , stieg das Thermometer nochmals auf 30
Grad Celsius an ; abends 8 Uhr zeigte es 27,2 Grad . Der
Höchststand betrug 31 Grad Celsius . Im Laufe des Abends
Sonnte man heftiges Wetterleuchten am südwestlichen Hori¬
zonte beobachten. Die Temperatur betrug heute früh 8 Uhr
amtlich 22,8 Grad bei wolkenlosem Himmel . Die Luftfeuch¬
tigkeit ist unverändert , das Barometer etwas gestiegen. —
Boi dem gestrigen Gewitter wurde in Rüppurr ein älterer
Mann im Garten hinter seinem Hause vom Blitz getroffen ,
jüwch nicht lebensgefährlich verletzt. Durch die Rettungs¬
wache wurde er mit dem Krankenauto ins städtische Kranken¬
haus gebracht. Ferner geriet anscheinend durch Kurzschluß
Mfolge Blitzschlages der in der Plakatsäule Ecke Westend-
ynd Hoffstraße angebrachte Isolator der elektrischen Leitung
in Brand. Die elektrischen Uhren der Stadt blieben infolge
^ yer?.BW chlages iw . die elektri sche Leitung plötzlich stehen .

Nachträglich wird uns von mehreren Stellen der Stadt ge¬
meldet, daß der Blitz eingeschlagen hat , doch handelte es sich
jedesmal um sogenannte kalte Schläge.

- Karlsruhe , 29. Juli . Einen Hitzschlag erlitt gestern mit¬
tag 12y2 Uhr ein hier wohnhafter lediger Buchdrucker in der
Kriegstraße in der Nähe des Karlstores . Er wurde mittelst
Droschke nach dem städtischen Krankenhaus verbracht . Ferner
wurde gestern vormittag beim Mühlburgertorbahnhofe ein
Hausbursche von einem Hitzschlage betroffen und nach der Poli¬
zeiwache am Mühlburgertor verbracht. Nach etwa 1 Stunde
hatte er sich wieder so weit erholt , daß er allein seinen Weg
fortsetzen konnte.

tz Sulzbach (A . Weinheim) , 28. Juli . Der 70jährige Land¬
wirt Adam Loosmann von hier wurde gestern nachmittag von
einem Hitzschlage befallen, an deffen Folgen er bald darauf
starb.

-u- Baden -Baden , 29. Juli . Seit einer Woche klettert
die Quecksilbersäule täglich auf 35 Grad Celsius im Schatten
und 50—60 Gard in der Sonne . Die zeitweise niedergehen¬
den Gewitter sind meist nur von ganz kurzer Dauer und
bringen nicht die geringste Abkühlung, auch nicht den ersehn¬
ten Regen. Von den Schwarzwaldhöhen werden gleichfalls
abnorm hohe Temperaturen gemeldet. Sand , Plättig und
Hundseck haben schon in der Frühe einen Thermometerstand
von 18—20 Grad und in den Mittagstunden einen solchen von
25—30 Celsius.

Baden -Baden , 28. Juli . Gestern nachmittag hatten
wir ein schweres Gewitter . Der Blitz schlug im Stadtteil
Lichtental in ein Haus und zündete. Glücklicherweise konnte
die Feuerwehr des Brandes bald Herr werden .

n Emmendingen . 28 . Juli . Das bei dem durch einen Blitz¬
schlag veranlaßten Brand des Hofguts Kölblin bei Reichen¬
bach schwerverletzte Kind , ein lOjähriges Mädchen, ist im hie¬
sigen Krankenhaus seinen Brandwunden erlegen.

St . Wollmatingen (A . Konstanz) , 28. Juli . An den Folgen
von Hitzschlägen starb hier ein Mann und ein neugeborenes
Kind .

) ! ( Berlin , 29 . Juli . (Privattel . ) Die wahrscheinliche
Dauer der gegenwärtigen Hitze ist, wie von meteorologischer
Seite geschrieben wird , auch jetzt noch nicht annähernd abzu¬
sehen . Zwar gewinnt im westlichen Europa niederer Druck
allmählich das llebergewicht, aber ob er auf Mitteleuropa
Einfluß gewinnen wird , ist nicht zu sagen. Jedenfalls find
die Aussichten auf eine baldige Befferung nur sehr gering .
Es ist wahrscheinlich , daß wir den Höhepunkt der jetzigen
Hitzentwickelung noch nicht erreicht haben.

b<1 Frankfurt a. O., 28. Juli . (Tel .) Im benachbarten
Lichtenberg erlag ein Grenadier vom Frankfurter Grenadier -
Regiment bei Erntearbeiten einem Hitzschlag. Er war auf
der Stelle tot.

hd Halle a . d. S ., 28. Juli . (Tel .) Von hier und Um¬
gegend, wo sich infolge der großen Hitze überall Trinkwasser¬
mangel bemerkbar macht , wurden in die Hallesche medizinische
Klinik eine große Anzahl Typhuskranke eingeliefert .

dd Eisenach , 28. Juli . (Tel .) Infolge der Trockenheit
herrscht hier ein großer Waffermangel. Die Flüffe Thürin¬
gens erreichten einen nie dagewesenen Tiefstand . Allenthal¬
ben ist das Fischsterben groß , ebenso der Schaden an de »i
Feldfrüchten .

<= Duisburg , 29. Juli . (Tel .) In Oberhausen wurden
drei Personen vom Hitzschlage getroffen, in Ueberruhr ist ein
Arbeiter infolge Hitzschlag wahnsinnig geworden.

— München, 29 . Juli . (Tel .) Die Hitze in den Alpen ist so stark,dah allmählich , wie gemeldet wird , die Gletscher zu schmelzen bs-
ginnen . Diese Tatsache ist seit vielen Jahren nicht mehr bemerkt
worden .

= Diedenhofen (Lothringen) . 28. Juli . Hier schlug hents ?
nachmittag bei einem schweren Gewitter der Blitz in -.inen '

^ Neubau ._ Ein italienis cher Arbeiter war fvfortẑ L ein
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abwechselnd Taubenstechen, Ringwerfen , Eierlaufen . Tauziehen . Wett¬
laufen , Topfschlagen, Hammeltanz usw . Die Lieger und Siegerinnen
wurden mit hübschen Geschenken- bedacht . Trotz der allgemeinen
Sommerhitze herrschte in dem schattigen Garten eine angenehme Kühle
und alt und jung ergötzte sich an dem vom Verein Gebotenen , wie auch
am frischen Trünke des Eambrinus . Mit Eintritt der Dunkelheit
nahm , der Kinder wegen, das Fest sein Ende ; vom vorzüglichen Ver¬
lauf waren alle Teilnehmer hochbefriedigt, denen die angenehmen
Stunden nur zu rasch verstrichen waren . Die Vereinsleitung , kräftig
unterstützt von den Vorstandsmitgliedern , hat damit wiederum be¬
wiesen, daß der Verein neben der Wahrung der materiellen Interessen
der Südstadt ebenso sehr auf die Pflege der geselligen Unterhaltung
seiner Mitglieder bedacht ist .' *f * Die Turngesellschast Karlsruhe veranstaltet am kommenden
Sonntag aus Anlaß der Eröffnung ihres in den Fautenbruchwiesen
beim städt. Wasserwerk gelegenen über 20 000 qm großen Turn - und
Spielplatzes ein Sommerfest mit' Schauturnen . Das turnerische Pro¬
gramm enthält u . a . : Allgemeine Freiübungen , Turnen am Reck, Bar¬
ren und Pferd , Stetnstoßen , Stabhochspringen , Schleuderballwerfen ,
Tischspringen und Pyramiden usw . Die Aktiven, Zöglinge und
Damenturnabeitlungen werden Mitwirken. Auch werden einige Turn¬
spiele (Faustball , Tambourin usw .) mit anderen Turnvereinen vor¬
geführt . Auf dem in der Wald -Ecke gelegenen schattigen Platz ist für
Sitzgelegenheit und für Erfrischung in reichem Maße gesorgt, von wo
aus man die turnerischen Darbietungen bequem verfolgen kann. Zu
dieser Veranstaltung sind alle Turn - und Sportfreunde eingeladen .
(Siehe auch Inserat in der Donnerstag -Nummer ) .

# Stadtgartenkonzert . Unsere Grenadierkapelle , welche sich auf
eine größere Konzert -Tonrnö nach den Rheinlanden , München, Leipzig
und Dresden begibt , verabschiedet sich am morgigen Sonntag im Stadt¬
garten mit einem lustigen Konzert . Dasselbe findet der heißen Witte¬
rung wegen abends 8 Uhr statt . Näheres wolle aus dem Inserat
entnommen werden.

( !) Gartenkonzert . Im „Moninger " findet heute , Samstag , den
29. Juli , abends 8 Uhr , ein großes Streich -Konzert , gegeben von der
Kapelle des Bad . Leib-Erenadier -Regiments statt .

§ Unfall . In der Marienstraße sprang gestern vormittag
rin 8 Jahre alter Knabe aus Unvorfichtigkeit unter das
Fuhrwerk einer hiesigen Bierbrauerei , wobei ihm ein Hin¬
terrad des Wagens über beide Oberschenkel fuhr . Der Knabe
wurde von einem Vorübergehenden nach seiner elterlichen
Wohnung verbracht.

„/ "Logisschwindler. In letzter Zeit taucht hier unter den ver¬
schiedensten Namen ein etwa 20 Jahre alter Logisbetrüger auf , der
sich bald August Rebelt , Milchkutscher , und Albert Corbet , Zuschnei¬
der, aus Straßburg , oder Albert Rudschmann, Versicherungsbeamter ,
aus Kolmar nennt .

: : : Ermittelt . Diejenige Persönlichkeit, welche , wie unterm 27.
Juli veröffentlicht, vom 15 . bis 23 . Juli einem ledigen Kaufmann in
der Südstadt , mittelst Nachschlüssel ein Sparkassenbuch stahl und das
daraufstehende Guthaben von 150 Mark abhob , wurde im Wirt des
Kaufmanns , dem 29 Jahre alten , verheirateten Metzger Georg Him¬
melmann aus Reilsheim , ermittelt . Der Täter , welcher das Geld zu
Renn -Wetten verwendet haben soll , ging flüchtig.

8 Verhaftet wurden : ein 27 Jahre alter Hausbursche aus Neu¬
stadt i . S ., der im Aufträge seines Arbeitgebers 3 Rechnungen im
Betrage von zusammen 47 -1t bezahlen sollte, diesen Betrag in seinem
Nutzen verwendete und die Rechnungen fälschlich quittierte ; ein 18
Jahre alter Schlaffer von hier und ein 27 Jahre alter verheirateter
Taglöhner aus Bahnbrücken, wegen Vergehens gegen 8 183 R .St .-
G .B ., ein 20 Jahre alter Hausbursche aus Landau , der beim Zu¬
stellen von Waren , einer Kundin ein Kollier im Werte von 50 M
stahl, ein Taglöhner aus Heuberg, den das hiesige Amtsgericht zum
Strafvollzug und ein Taglöhner aus Landau , den jenes in Zabern
wegen Diebstahls verfolgt .

Aus den Nachbarländern.
ck . Ludwigshasen , 29. Juli . (Privat .) Einen Mordversuch

unternahm gestern der Alteisenhändler Peter Hoffmann auf den mit
ihm in Geschäftsverbindung stehenden Eroßeisenhändler Gustav
Sommer . Beide führten einen Prozeß gegeneinander , den Hoffman«
gestern verlor . Gleich nach dem Termin ging Hoffmann in die
Wohnung Sommers und feuerte dort vier bis fünf Revolverfchüffe auf .
Sommer , seine Frau und seine Mutter ab , ohne jedoch zu treffen .
Sommer flüchtete auf die Polizeiwache , wohin Hoffmann ihn verfolgte
und ihn zu erschießen versuchte . Der anwesende Polizeikommiffar
verhaftete. Hoffmann.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

--- Swinemünde , 28 . Juli . Die „Hohenzollern" mit dem
Kaiser an Bord traf nebst Begleitschiffen um 6 Uhr 20 Min .
im hiesigen Hafen ein . Die Festung gab den üblichen Salut ab.
Die Besatzung des deutschen Schulschiffs der deutschen Schul¬
schiffsvereine »Großherzogin Elisabeth " nahm in den Masten
Paradeaufstellung . Die nach vielen Tausenden zählende Men¬
schenmenge begrüßte den Kaiser mit jubelnder Begeisterung .

zweiter , der vom Blitz getroffen wurde , starb nach einer Vier¬
telstunde ; ein dritter wurde betäubt , erholte sich aber bald
wieder.

bä Brüssel. 28. Juli . (Tel .) In Belgien ist die Hitze so
groß, daß die Feldfrüchte vollständig verbrannt sind . Das
Land ist von den Gewittern der letzten Tage nicht berührt
worden.

- -- Wien , 29 . Juli . (Tel .) Gestern sind 24 Personen vom
Hitzschlage befallen worden. Eine Person ist gestorben.

Die Cholera .
Ll llesküb , 29 . Juli . (Priv .) Die große Hitze erregt wegen

der Choleragefahe Besorgnis . Gestern sind in Jpek acht Per¬
sonen erkrankt und sechs gestorben. Die Behörden haben Maß¬
nahmen zur Bekämpfung der Krankheit getroffen.

— Triest , 28 . Juli . (Tel .) Da seit dem letzten Cholera¬
fall fünf Tage vergangen sind, ist Triest als cholerafrei anzu¬
sehen .

UnglüSsfalle.
<= ! Berlin , 29 . Juli . (Tel .) Im Schlachtensee ist gestern

ein Ruderboot gekentert, in dem zwei Erwachsene und zwei Kin¬
der saßen . Die Kinder wurden gerettet , die beiden Er¬
wachsenen ertranken .= Duisburg , 29 . Juli . (Tel .) Beim Baden im Rhein
sind gestern hier vier Personen , darunter ein Iljähriger Schüler,ertrunken .
„ j ?.' ®* '1! - 29 - Juli . (Priv .) Bei Chamonix hat st,
schreckliches Bergunglück zugetragen . Der Arzt Dr. C
stürzte tritt dem Träger Paul Simon , mit welchem er am
ging, in einen Abgrund , wo beide zerschmettert liegen bl
Zwei Ret ^ ngskolonnen sind zur Bergung der Leichen
gangen . Wahrscheinlich ist das Seil gerissen .
„ ^ oue” > ,

29 - Juli . (Tel .) In dem benachbarten
Grand Quevilliy ist ein Fabrikneubau eingestürzt .
PGpZen ryprden getötet und vier schwer verletzt.

>--- Garmisch, 28 . Juli . Das Befinden des Prinzregen¬
ten Luitpold von Bayern gibt entgegen anderweitigen Nach¬
richten zu Besorgnissen keinen Anlatz.

t-- Rom . 28 . Juli . Das Befinden des Papste» bessert sich
andauernd . Empfänge finden nicht statt .

Pari », 29. Juli . (Privattel .) Der hiesige türkische Botschaf¬
ter ist gestern avcäd bei einer Bridgepartie im Zerkle de l 'Union tot
zusammengebroche«. Die Leiche wurde nach dem Botschafter-Palais
gebracht.

---- Brüssel, 28 . Juli . Königin Wilhelmine und Prinz Hein¬
rich der Niederlande sind heute nachmittag nach herzlicher Ver¬
abschiedung vom Königspaar nach Haag abgereist.

hd Petersburg , 28 . Juli . Aus Tomsk wurden UM Studenten
wegen fortgesetzter Opposition administrativ verbannt . Ferner sind
375 Polytechniker relegiert worden .

= Newyork, 29 . Juli . (Tel .) Der Bundesdistriktsanwalt
hat elf Prozesse angestrengt , durch die 88 Kisten Solinger
Messerwaren als dem Staate verfallen erklärt werden sollen ,
Der Wert der Waren beträgt 158 888 Dollar .

Eine Demonstrationsversammlung .
!E Berlin . 29. Juli . (Privattel .) Eine große sozialdemokratische

Demonstrationsversammlung wurde gestern in der »Nene« Welt " aus
Anlaß der Anwesenheit der französischen Gewerkschaftsführer in Berlin
abgehalten . Der für die Versammlung in Anspruch genommene Saal
reichte nicht aus , so daß ein zweiter Saal zu Hilfe genommen werden
mußte. Aber immer neu« Menschenmengen strömten heran , so daß
schließlich auch der große Garten bis auf die Straße hinaus dicht ge¬
füllt war .

Aus der Reihe der französischen Gäste sprach der Vertreter der
Eeneralkommisfion I o u h a n x über die Aufgaben , die das Gewerk¬
schaftsleben zu erfüllen habe . Vor allen Dingen müsse unter der
Arbeiterschaft immer von neuem das Gefühl der Kampfbereitschaft ge¬
pflogen werden . Neben dem Streben nach einer Erhöhung der Löhne
und Verkürzung der Arbeitszeit müsse das Hauptziel die Vorbereitung
auf eine soziale Umwälzung durch die Uebertragung der Produktions¬
mittel in die Hände der Arbeiterschaft sein . Alsdann kam auch er auf
die augenblicklichen diplomatischen Verwickelungen zu sprechen . Es
müsse unter allen Umständen die Losung der Arbeiter sein : >»Ri «der der
Krieg !"

Es wurde eine Entschließung angenommen , in der erklärt
wird , daß die Versammelte « sich eins fühlen mit der Arbeiterschaft
Frankreichs , wie auch der übrigen Länder in dem Bestreben, den
Völkern den Frieden zu erhalten und allen Machinationen der zum
Krieg drängenden herrschenden Klassen entgegenzutreten . Die Ver¬
sammelten fordern die Arbeiter Deutschlands sowie Frankreichs auf,
angesichts der gegenwärtig drohenden Kriegsgefahr jeder auf seinem
Posten zu sein und ihren ganzen Einfluß zur Verhinderung des Krieges
aufzubieten .

Die Versammlung protestierte ferner gegen die Ausweisung des
französischen Kameraden Pvetot , dessen Rede im Gewerkschaftshaus von
ver ehrlichsten Absicht geleitet gewesen sei .

Die Ereistnisse in Marokko.
— Madrid , 28 . Juli . Ministerpräsident Canalejas teilt mit , der

Minister des Aeußern Garcia Prieto habe heute vormittag in San
Sebastian eine Unterredung mit dem französischen Botschafter
Geofsray gehabt, um den Inhalt eines modus vivendi endgültig fest-
zulegen. Instruktionen seien den spanischen Truppen unverzüglich ge¬
geben worden . Dem Maghzen sei mitgeteilt worden , daß die beiden
Regierungen in Zukunft direkt verhandeln würden , wenn es erforder¬
lich sein sollte.

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
Paris , 29 . Juli . (Privattel .) Nach dem gestrigen

Ministerrat äußerte der Premierminister Delcasss zu einem
französischen Journalisten über den Ausgang der deutsch-fran¬
zösischen , Verhandlungen folgendes : „Ich war stets überzeugt,
daß in der so delikaten marokkanischen Angelegenheit zwei große
Rationen wie Frankreich und Deutschland sich am Ende verstän¬
digen müssen . Ich bin auch überzeugt , daß der neue Vertrag die
wesentlichen Rechte der Beteiligten respektieren und in Zukunft
die Wolken zerstreuen wird , welche den Horizont beider Länder
verdunkeln könnte. Ich bin immer gewöhnt, die Frage ernst,
aber niemals tragisch zu nehmen.

"
Ihd Wien , 28 . Juli . Wie die „Reue Freie Presse" er¬

fährt , wollen hiesige diplomatische Kreise wissen, daß sich
Frankreich und Deutschland . bereits in den hauptsächlichsten
Punkten geeinigt haben und daß nur noch einzelne formelle
Fragen zu regeln sind . Eine Bestätigung der Meldung sei
bevorstehend. (Eine ähnliche Meldung konnten wir gestern
schon veröffentlichten . D . R .)

--- Rambouillet , 28 . Juli . In der heutigen Sitzung des Minister¬
rates sprach der Minister des Aeußern de Selves auch über die aus¬
wärtige Politik und die schwebenden Verhandlungen , die einen nor¬
malen Verlauf nähmen .

== Washington , 29. Juli . (Privattel .) Die „Times " melden von
hier : Die amerikanische Presse kommentiert lebhaft die Rede des eng-

— London, 29 . Juli . (Tel .) Ein Eisenbahnunglück ereignete
sich gestern abend bei Creme infolge Zusammenstoßes eines mit Aus¬
flügler « besetzten Zuges mit einem auf der Strecke stehenden Leer¬
züge. Die Zahl der Verletzte« beträgt 38. Die Verletzungen, zumeist
dadurch herbeigeführt , daß die Gepäckstücke von den Netzen herab auf
die Köpfe der Reisenden fielen , sind durchweg leichter Natur .

Brand -Katastrophen.
= Posen , 28. Juli . (Tel . ) Heute mittag brannte auf der

Ostdeutschen Ausstellung der Pavillon nieder , in dem sich das
Verkehrsbureau und ein Barbiersalon befanden . Die Feuer¬
wehr beschränkte das Feuer auf seinen Herd. Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt .

----- Budapest . 28. Juli . In dem Dorfe Szecskeresztur find
88 Häuser mit Nebengebäuden abgebrannt .

kl Petersburg , 29. Juli . (Privattel .) Bei Wladiwostok haben
riesenhafte Brände gewaltige Waldflächen vernichtet. Der Schaden
beträgt bis jetzt fünf Millionen Rubel . Die Brände dauern an.

Zum Riesenbrand in Konstantinopel.
hd Konstantinopel . 28 . Juli . (Tel .) Großes Aufsehen er¬

regte die heute Nacht vorgenommene Verhaftung eines als
Mann verkleideten türkischen Mädchens» das bei dem Versuch ,
einen Brand zu legen, auf frischer Tat ertappt wurde . Die Be¬
hörden sind nach wie vor überzeugt , daß die Brandstiftungen
von politischen Gegnern des jetzigen Regimes veranlaßt find .

Humoristisches .
„Schlechtes Deutsch ". Auf einer Reise, so erzählen die „Münchn.

N . N .
"

, trafen von ungefähr ein Norddeutscher, ein Württemberge :
und ein Schweizer zusammen. Der Schweizer berichtete viel von sei¬
nen Reisen und gebrauchte dabei öfters das heimatliche Idiom :
„2 bi gfi". In einer Pause fragte der Norddeutsche den Württember-
ger, was „I bi gfi" eigentlich heißen solle , worauf der biedere Schwabe
erwiderte : „Jo wisse Se , dees is a schlächts Deutsch , dees soll hoiße.
«2 bi gwä".

lischen Premierministers Asquith . So schreiben die „New York
Times " : Frankreich hat gemäß einem internationale« Mandat ge»
handelt und Deutschland mußte das gleiche tun , wenn es nicht will ,
daß man zu dem Glauben gelange, es beabsichtige den Keim zu kü«^
tigen Unruhen zu legen. ^

Das Blatt „World " meint : Deutschland verlangt « ehr, al »
Frankreich geben, England gestalten und Rußland dulde« tomu *

Zur Lage i« Pcrsten. *
Le . Berlin , 29. Juli . Die Morgenblätter melden au«

Teheran : Unter den Truppen der Hauptstadt ist eine
revolutionäre Bewegung ausgebrochen. Ein Teil
der Offiziere weigert sich , gegen den Exschah in» Feld zst
ziehen- ;

Unruhen i« Haiti s
hd New-York, 28 . Juli . Der amerikanisch« Kreuzer „Desmotnes "

erhielt ein drahtloses Telegramm , das gemeinsam von den Konsuln
Deutschlands, Amerikas und San Domingos in Jeremie auf Haita
abgesandt worden war und folgenden Inhalt : „Bombardement steht
bevor. Sofortige Absendung des Kanonenbootes „Petra !" zum
Schutze der fremden Staatsbürger erbeten ." Das drahtlose Tele¬
gramm war durch den deutschen Dampfer „Prinz Siegismnnd " über¬
mittelt und an ein fremdes Kriegsschiffe adressiert worden .

i= Washington , 29 . Juli . Der Spähkreuzer „Salem "
hat den Befehl erhalten , nach Port -au -Prince zu gehen. Das
ist das fünfte amerikanische Kriegsschiff, welches in die Ge¬
wässer von Haiti entsandt wurde .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

27 . Juli : Anna Link, alt 87 Jahre , Witwe des Landwirts Magnus
Link ; Hilda , alt 10 Monate 9 Tage , V . Anton Köninger , Güter¬
schaffner ; Anna Murr , alt 46 Jahre , Witwe des Marmorschleifers
Hermann Murr ; Wilhelm , alt 5 Monate 3 Tage , V . Georg Stadler ,
Schuhmacher: Rosa , alt 1 Jahr 7 Monate 14 Tage , V . Karl Krebs ,
Vierführer ; Josefine Hasenstab, alt 74 Jahre , Witwe des Majors a . D.
Janaz Hasenstab. — 28 . Juli : Anna , alt 1 Jahr 2 Monate 7 Tage , V.
Leo Fuchs, Taglöhner .

Wafferstand des Rheins .
Aonfianz. Hafenpegel, 23 . Juli 3,80 m (27. Juli 3,82 m).
Schukerinsel . 29 . Juli Morgens 6 Uhr 1 . 82 m (28 . Juli 1,85 w).
Kehl, 29. Juli Morgeus 6 Uhr 2,56 w (28. Juli 2. 57 w).
Mara «, 29. Juli Morgens 6 Uhr 3,93 w (28. Juli 3,96 w).
Mannheim , 29. Juli Morgens 6 Uhr 3,14 w (28. Juli 3,19 m).

Wasserwärme des Rheins .
Maxau , 28. Juli . 25 Grad Celsius.

Kergnügungs - und Uereiris-Anreiger .
os Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen ^

Samstag , den 29. Juli :
Fußballklub Frankonia . Vereinsabend .
Kaufm . Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
Kühler Krug . 8 Uhr Operettenabend . Feldartillerie -Kapelle Rr . 50.
Leibgrenadieroerei «. Zusammenkunft im goldenen Adler .
Liederkranz-Fulda . Zusammenkunft im Klapphorn .
Männerturnverein . 3 Uhr Mädchen-Abteilung . Sophienstraße 14.
Rheinklub Alemannfa .' Herrenabend in Maxau . ,
Ruderverein Sturmvogel . 8Vz Uhr Biertisch im Landsknecht.
Salamander , 1 . K. Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Rheinh .
Brr . ehem. gelb. Dragoner . b ^ 'Ahr Monatsversmmnksng im Lokal.
Verein ehem. Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.
Ver . ehem . Pioniere « . Verkehrst ». 8Yz U . Monatsvers . i . Pr . Karl .
Ler . der Württemberge ». 8% U . Versammlg . im König v . Württemb .

’ J . PetryWs Goldene Ketten
Hoflieferant Jeder Art

Juwelen , Gold - und
- Silberwaren Goldene flrmbänder

B Kaiserstr . 102 . Tel. 1558. das neueste In reicher Auswahl.

Die Sommerhitze bringt große Gefahr für alle mit Milch er¬
nährten Säuglinge ; es treten Darmkrankheiten und Brechdurchfälle
in erschreckender Weise auf . Wer seinen Liebling dieser Gefahr nicht
aussetzen will , beuge vor und verabreiche dem Kinde eine gleich-
bleibende , die Verdauung nicht störende Nahrung . Die beste Gewähr
bietet hierin das seit Jahren altbewährte Nestle'

sche Kindermehl , weil
dasselbe nur mit Wasser zubereitet zu werden braucht .

x "- '- > Pädagogium Schmidt & Wiehl . . 1

Karlsruhe , Kaiserstr. 241 . Tel . 1592 . — 7kl. Klassen. Familienpension
(84 bis 100 je monatl .) ; Gediegene Vorbtg . zum Kinjiihr .- u .
Fähn .-Examen , sowie für alle Kl . von höh . Schulen .1
Prosp . frei. Eintritt jederzeit . Schmidt & Wiehl ( 1892 bis Juli 1907 ,
erste Lehrer und Vorstände am Institut Fecht .) 9024

Verlangen Sie ausdrücklich
WoHloesohmaoic und hohen Nährwert erhalten Milchspeisen,Puddings, Kuchen, Suppen usw. wenn bei der Zubereitung

verwendet wird. Das Maismehl „ Maizena “ ist leicht ver¬
daulich und seit 50 Jahren bekannt und beliebt . Das edelste
Maisprodutt für Suppen, Puddings, Fruchtspeisen usw. ,
RazeptbQchlein kostenlos durch -die Corn Products Co., Hamburg 1, >

überall erhälHich

«3
8 -
t> ■

Mi Ililins §imß, Karlsruhe . Emlili
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern, Sportjacken , Mützen rc.

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.
Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert .

Segen die üblen Folge*
Sitzender Lebensweise

nehmen Sie seitweise morgens ein Gins voll

Hunyadi Jänos
(Saxlehner ’s natUrl . Bitterwasser ). 3615a

MeßbachLuftkurort, 720 m üb . Meer , am
Brienzersee bei In -

terlakcn . mitten in Tannenwäldern ,
200 Betten , Zimmer mit Bad und
Toilette , Warmwasserheizung . Wan¬

chester , Tennis und andere Spiele . Rudersport , See¬
fischerei . Pension mit Zimmer von 8 Fr . an .

tlftrtiforiwrflrtttfirtft vom Hotel vollständig getrennt . 1911 um;
gebaut , neueste Einrichtungen . Kurarzt

bis Ende Juli : Dr . O . Kreis - Füglistaller , nachher Pro¬
fessor Dr . li . Rtttimeyer , beide aus Basel .
3238a Direktion: . Io BatteU »^

delbahn , Or >
bäder . Angelst



Nr 3 7 Mittagdlatt. Samstag, den 29 . Juli 1911. Daoische Presse . Seite 5

Juli

| 5 °L ml alle regulären
I
" lif^Pün /ausgenommARabatt n Ololl \ Kurzwaren /

Burchard
'

s
.

erkauf
Um noch vor Beginn der Reisezeit ganz zu räumen , verkaufe während dieses Reklame-Verkaufes
sämtliche Warenvorräte sowie die noch täglich eingehenden Neuheiten dieser Saison

fabelhaft billig !
11903

Waschblusen
Serie I Serie II Serie HI Serie IV Serie V

95 ^ 1.55 2.15 2.70 3 .20
Auf alle höheren 0 /

Preislagen f 0 Räbcltt

Unterröcke
1 Posten Wasehnnterrieka fWert bis 2 .90 . jetzt I . /U
1 Posten Laster-Bdcka «j * n

Wert bis 3 .90 . jetzt U . 4U
1 Posten engl. Koirette -Rficke n ;. n

Wert bis 18 .— . jetzt 0 .40
1 Posten Trikot-RSeke « « rn

mit seidenem Volant . II . DU

Schürzen
Grosse Partieposten f \ w

Damen - u . Kinderscbiirzen Vfi
zum Aussuchen . . . . Stück v

Auf alle regulären 1K0I
Schürzen W |o

nur erstklassige Fabrikate Rabatt.

Russen-Kittel
Knaben-Sweaters

Knaben -Wasch -Anzüge
mit 20 /o Rabatt.

Handschuhe
Eia Posten coil. Halbhanisebnhe nn ,4 Paar UU «
Ein Posten conL Halbhudschiihe , nn ,

Zwirn 3 Paar UU «
10 Knopf lang conl. Hzlbhandschnhe, nC ,Ia Qualität Paar UU ^
10 Knopf lang eanl . Halbhandccbiihe , 1 QCIa Seide Paar l . uU
W«iss nnl conl. Fingerhudschnke mit nc ,

2 Druckknöpfen Paar 33 ^
Fil d’Ecosse -Handscbibo , conl., mit oo ,

stopp. Fingerspitzen, sonst 1 .28, jetzt 00 ^
Fil da Perse-Haaflschnhc, eanl., mit 1 iS Q

stopp . Fingerspitzen, sonst 1 .95, jetzt 1 *40
yC Schwarz 18 Knopf Fingerkmd - nn .
W * schobt, Flor oder Seide , Paar 00 ^

Handschuhe
Weisae Perliilet -Handsekiike. nn

2 Druckknöpfe , sonst 1.38 , jetzt ÖO «

Auf sämtlichE regulären ico|
Haren dieser Abteilung |J |o

Strümpfe
Sckwarze oder braue Dameutrflmpfe , OQ ,nahtlos 2 Paar 00 *

Feinfarbige Damon -Strtmpfe 2 Paar 95 ^
Elegante braue Petinet -Str&mpfe ne .

2 Paar UU «
Brau n. grau längsgestreifte Damen- fl fl ,

Strumpfe, sonst L68, jetzt Paar UU *

Spitzenstoffe
Serie 1 zum Aussuchen

Met er 90 ^
Serie 11 zum Aussuchen

Meter 1.70
Serie 111 zum Aussuchen

Meter 2 .60

Kinder- Socken
Sekwarz , brau , vaiss , ui nn ,Grösse 1—4 Z Paar UU ^
Eine Partie elegante wollene Ud

baumwollene Socken, nn
Grösse 1 —7 2 Paar UU «

„Agea“-S6ekcken, OflBl' bekannt gute Marke u U |B Rabatt

Kinder-Strümpfe
braun und schwarz Baumwolle , ohne flC ,

Naht, Grösse 1 —6 . . . 3 Paar UU ^
schwarz , fein 1 —j- 1 gestr., Baumwolle , fl C »

Grösse 1—8 . 2 Paar UU ^
Beinw. Kiader-Strflmpfe , schwarz und flC jbraun, 1 + 1 gestr. , Grösse 3 — 12 UU ^

£ ”
gU

'
« Strumpfwaren 15

°
0

&in .Restposten

Seidenstoffe
hauptsächlich uni Taffet . . . Meter 90

Auf Spitzen u. Besätze Qll 0
Klüppelspitzen ull

4

0
Damen-Gürtel . mit 25 b

|0 Rabatt. JabOtS *n enormer Auswahl. mit250
|0 Rabatt.

Paul Burchard r .

InventurRäumungsVerkauf
Ol

0
in doppelten Rabatt¬

marken oder in bar
auf alle Lagerwaren
(ausgenomm.„Chasalla“-

Artikel ) . ^

Jlcrzl
Jticfeii

01
Bis 0

. mitdemHerZi
. aufderSohlei

auf 11882
zurückgesetzte Artikel

und
= Einzelpaare =

bester Qualität.

Ausserordentlich günstige Einkaufsgelegenheit . J

H . Freyheit , Kaiserstr . 117.

Gute , solide

Lern - Pianinos
zu Mk. 450 .— netto , empfiehlt 4906 *

Planolager J . liuiiz , Karlfriedriclistrasse 21

(mit unö ohne Lur¬
chen), für Beerwein .
Most re. verkauft
billigst 10934 *

E. Niedermayer , Karlsruhe , Kaiser-Allee 27.

liefert großes Möbelgeschäft am
hiesigen Platze einzelne Möbel so¬
wie komplette Aussteuern

auf Teilzahlung
ohne Erhöhung des Cassapreises,an Beamte ohne jede Anzahlung.

Offerten unter Nr . 11480 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 12.3

Pfälzer
FiHMiebelllv . 3lr. M. K -

» *» ** 5 .50
(Kaiserkrone)

la . MM „ »» „ 5.50
bei Waggonladung nach Ueberein-
kunft. Knoblauch , neuen, per Ztr .
Mk . 18.— , Meerrettich , gute Sorte
100 Stück 8 Mk . offeriert 309a*

Joseph Leehner ,
Landesprodukten - Versandhaus ,

Herxheim, Pfalz .
Telephon Rr. 21, Amt Rülzheim.

Patentanwalt
Dr. S . Hauser, Strassbnrg L E.
Hohenlohestr 32,1 ., Tel. 1787

Staat ! , konz .
Chauffeur - Schule

w ’
Nlderstratze 63

bildet Leute jeden Stand , zu tücht.
Chauffeuren aus

Hofkonditorei u. Mi
Fr. Nagel , Waldstr . i 3
3 .2 empfiehlt 11322

zur Raisesaison stets frisch :
Schokolade Suchard
Schokolade Cailliers
Schokolade Gali - Peter
Schokolade Lindt
Schokolade Hildebrand
Erfrischungsbonbons

- 1177 Telephon 1177 . -

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider . Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber u . Brillanten , Mili¬
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gefl .
Offerten erbittet 10754
An - u. Verkaussgeschast
Tel . 8015 . Markgrafenstr . 88 .
OOOOOCOOOCODOOO

I

Herde , Lesen , 8aS - 8
herd«,McheN' N. HnoS - 8

kaust man immer noch am 0
besten und billigsten bei O
Ernst Marx , x

Luisenstr. 45. Telephon 3086. n
10.10 Neu zugelegt : 10247 X
Glas - und Porzellanwaren . Q

0CZXX̂ )C<ZX>C> 3<Z>XZX>C >0

Apfelwein
vorzügliche Qualität . Preisliste
kostenlos. 6398a .6.6

Heini -. Beisser ,
St . Johann i. Heffen .

Vertreter gesucht i

11260*3*3

Für Sonntags -Ausflüge etc .
empfehlen unsere Spezialitäten
in extra feiner ======== =

Erhältlich in allen Filialen
zu den billigsten Tagespreisen .

GebriiderHensel, Meid

Das Land Oberösterreich hat heuer eine
außerordentlich reiche Ernte in Mostobst (Aepsel und
Birnen) zu erwarten, zur Verwertung desUeberfinffes
hat sich ein Konsortium gebildet, welches den Export
von Mostobft in die Hand nehmen wird.

Interessenten werden gebeten, ihre Adresse an
Herrn Max Christ , Kaufmann in Linz
a . d . 0 bekannt zu geben. 6780a

AMT
und Stammholz kauft fortwähren

Erste Faßholzhauerei
-A-d .. KallenToaclip Sölinae
Karlsruhe , Ecke Veilchen- und Gerwigstroße.

^ Daselbst sind zu haben alle Sorten Faßhölzer . Stückhol, Toto
Hauspahue und Brennholz billig. B22601 .L
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SfaOfgarlen Eesthalle.
Sonntag , den 30 . Juli , abends 8 Uhr 8

Lustiger Abend
= Militär = Orchester = und Vokal -Musik —

veranstaltet von der gesamten Kapelle des
Bad. Leib - Grenadier - Regiments .

Leitung : Adolf Boettge , KönigL Musikdirektor .
V ortragsordnung :

1 . Soldatengruß . Marsch mit Gesangstrio (neu ) . Gessel.
2. Ouvertüre z . Op . „ Wilhelm Teil“ . Rossini .
3. Dolchtanz und Schlangenbeschwörerin . . . Blon.
4 . Jugendfreunde . Walzer über beliebte Volkslieder Popp .

5. Lanner -Ouverture . Kremser .
6 . Intermezzo a . d . Operette „Die Dollarprinzessin “ Fall.
7 . Zwei Männerchöre ä capella :

a ) Die Auserwählte (Mädele ruck , ruck , ruck )
arrang . Käser .

b) Der Jäger aus Kurpfalz (Volkslied des
18. Jahrhunderts ), arrang . von Othegraven .

8 . „München im Gebirge“
. Großes Potpourri (zum

ersten Mal [Inhalt im Hauptprogramm ] . . Kaiser .

9 . Aufzug der Komödianten aus der Oper „Die
verkaufte Braut “ . ■ Smetana .

10 . Duett für zwei Trompeten , „Hochalmer
Diandian “

(Echo ) . Koschat .
11 . „Wiener Volksmusik “ . Komzak .
12. Hahnen - Rheinländer a . d . Operette „Die keusche

Susanne “ . Gilbert.

{

Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten
und von Kartenheften . 20 Pf .

Sonstige Pers onen . 60 Pf.
Soldaten und Kinder je die Hafte .

Programm 10 Pfg. 11918
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

3Rämtergefanper ein SiiiWklWj Karlsruhe .
Sonntag , den 30 . Jnli d. I .. nachmittags 3 ‘ |, Uhr beginnend,

findet im „Feldschlöftle " das diesjährige

Gartenfest
verbunden mit Preisschießen und Preiskegeln , bei freiem Eintritt und
ohne Bieraufschlag statt , wozu die Herren aktiven und passiven Mit¬
glieder nebst werten Familienangehörigen und Freunden freundlichst
eingeladen sind . 11899

Das Preiskegeln beginnt am Vorabend um 9 Uhr .
Freunde und Interessenten willkommen . Um zahlreiche Be¬

teiligung bittet Der Vorstand .

Verein für Bewegungsspiele „Südstadt " 1896.
Nächsten Sonntag , den 30 . Juli

Irühschoppen-Konzerl
m Der „Reflauralion zur IMalbaln“

, GlfTutgeMe 43
ausgeführt vom Orchester . .Harmonie "
unter Leitung des Herrn K. Böhringer

wvzu Freunde und Gönner , sowie die Stammgäste einladet
11904 Der Vorstand .

Residenz - Sheater 30.
Reizvoll zusammengestelltes Programm
vom 29 . Juli bis incl . 1. Aug . 1911 :

Ein Leben. Dramatisch.
Tante Ursulas Regenschirm. Humorvolle Szenen .
Dnttiger Reigen . Entzückendes Tonbild.
Pathe Journal 118 b. Kinematographische Berichterstat¬

tung der neuesten Weltereignisse . Aktuell . — Paris .
Die zahlreichen Angestellten der Firma Pathe FrSres
haben sich zu einem kollegialischen Fest einstefunden . —
Triest . Der Dreadnought „ Viribus Unitis " wird in
nnserm Hafen vom Stapel gelassen . — Staven -
Hagen . Die Vaterstadt setzte dem großen Dichter Fritz
Reuter vor seinem Geburtshaus ein Denkmal . —
Zoppot . Anläßlich der Festwoche fand ein Blumen¬
korso und Schwimmfest statt .

Der Herr mit der starken Lunge. Humoristisch . Ein Film
von unbezwinglicher Lustigkeit , ein Schlager 1 . Ranges .

Perlen bedeuten Tränen . Dramatische Szenen .
Äer Mmm -Kml im Sabre 1911.

Voraussichtliche Eröffnung am 1 . Januar 1918 . Ein
Meisterwerk moderner Technik . Hochinteressante Natur¬
aufnahme . Das größte Maschinenbauwerk , das die
Welt bisher gesehen hat . Lehrreich .

Christian kann nicht lachen. Humoristisch . Gespielt von
Herrn Cazalis .

Moderne Feldgeschütze. Interest . Naturbilder. 11907

Zum „ Elefanten “ .
Jeden Samstag von 8 Uhr abends n . Sonntags von 4 Uhr mittags :

Konzert
bei ff. Moninger Bier , guter , billiger , anerkannte Küche.

Eintritt frei ._ ( 11917 )_ Josef Klein .

Westendhalle Mühlburg .
Haltestelle der Straßenbahn .

Sonntag , den 30 . Jnli , abends 7 Uhr ,
in dem prächttgen Garten

Bei Eintritt der Dunkelheit 11929

Italienische Nacht .
Eintritt frei ._ _ _ Eintritt frei.

Turmbere Durlach,
auf der Terrasse der Friedrichsböhe , untere Wirtschaft .

Samstag abend 8 Uhr : 11875

Grosses Konzert
ausgeführt von Trompetern des Train -Bataillons .

Es ladet freundlichst ein JLulias Kappenberger .

ooooo ooooooo

j

Karlsruher LiederkraBZ.
|

0 Heute Samstag abend : Q

§ Zusammenkunft §
Q

im „ Klapphorn “ . Q
011927 Die 3. 0

Oberpiättig
Uhr . (P-Z.

Schwarzwaldverein
(Sekt .Karlsrnhe )
am Sonntag , den

30 . Juli 1911 :
Ausflug

Baden —Lichtental —
Höllenhäuser —

Schwanenwasen —
Kohlbergfelsen—

R. n . A . Abfahrt

Erster Karlsruher Ruderklub .
> (E . V .> -

Samstag , den 89 . Juli ,
abends 9 Uhr. im „ Klubhause "

Klubabend.
Der Vorstand . ^

^
Ruderverein Starmyogel

^
Karlsruhe (e . V ).

Heute Samstag
abend 9 Uhr :

Stnmm=m
im Restaurant
„Landsknecht " .

11er Vorstand .
^

Rheinklub

„Al|emannia“
Karlsruhe , e . V .

gegr. 14. VII. 01 .
(Bootshaus in Maxau ).

Heute Samstag
abend :

in Maxau .
Sonntag :

Tourenrädern.
Abends : Zusammen¬

kunft i . Moninger ,2 . Stock, Kapitelsaal .
Der Torstand .

HusWmWkHiilel
znmJagdhaus

in Ettlingen
habe ich im Aufträge des Eigen¬
tümers unter günstigen Beding¬
ungen zn verpachten und bitte um
gefl . Offerten von tüchtigen , kau¬
tionsfähigen Wirtsleuten . 6806a

Rechtsagent Purmann,
Ettlingen . 5.1

Verloren
stlb . Künstlerring mit rot . Stein
von Amalienstr . durch Hirschstr . ,Kaiserstr . , Ritterstr . , Zirkel bis
Lammstr . Abzugeben » egen Be -
lohnung auf d . Fundbüro . B °^

Entlaufen :
Dobermann - Rüde , schwarzes

Haarkleid mit rostbraunen Ab¬
zeichen . Abzugeben gegen Belohn ,
an Karl Stichling , Gasthans „ Unter
den Linden " , Kaiser - Allee , g^ aM

Schnauzer
zu kaufen gesucht . B24004

Maienstraße 1 , 2 . Stock , rechts .

SIMM» - Theater.
Samstag , den 89 . Juli 1911.abends 8 Uhr : 11923

Z . 5. Male ! Novität ! Z . 5 . Male !

W Adjutant.
Operette in 3 Akten von Fr . von
Schönthan und R . Oeftreicher .

Musik von Rob . Winterberg .
IKaffeneröffnung 7ff , Uhr.

Anfang 8 Uhr. — Ende vor 11 Uhr

(Sonderangebot
öcfjMW ‘Datifi' und <Voik' ‘Btoißn

in eleganter Verarbeitung

= ==== zu sehr ermässigten Preisen -
frühere Preise von Mk . 49 .50 bis Mk . 10.80

jetzige Preise von Mk . 3 — bis Mk . 9 *~~~ 11928

Klosterruine Frauenalb .
Freilichtaufführung

Mittwoch , den 3 . August , nachmittags Ü'U IJhr
zum zweiten Male : 6764a .2 .1

— „ Sappho “ —

3 um moninger .

Keule Samstag, den 29 . Juli, avends 8 Ahr :

Gkches Streich - Konzert
gegeben von der Kapelle des

Bad. Leib-Grenadier-Regimenls .
= Heiteres Programm ! =
Eintritt ä Person 20 Pfg . 11925

# ■

Teleph»» :
Ar. 588. Kühler Krug .

linkiira :

- .keuscher.

Heute Samstag . 8 Uhr abends , im festlich beleuchteten ,
schnakenfreien, kühlen Garten :

Operetten - Albend
ansgeführt von der vollständigen

Kapelle des 3 . bad . Feld -Arttllerie -Regiments Nr . 50 .
Leitung : König !. Obermufikmeister Schotte .

Eintritt 25 Pfg . _ Eintritt 25 Pfg .

Sonntag , den 30 . Jnli : 11888

Groß . Militär -Konzert
ausgeführt von derKapelle des Feld »Art .-Reg . „ Grostherzog ".

Leitung : König ! . Obermusikmeister Liese .
Anfang ff -5 Uhr. Einttitt 10 Pfg .
Bei ungünstiger Witterung spielt eine Abteilung obiger Kapelle

im großen Festsaale .

Auf unsere allen modernen Anforderungen entsprechende
(HAmtALfiftftafhfthn machen wir besond . aufmerksam u . laden
AlMkl -oikWMM zu reger Benützung Höst . ein . Die Direkt .

Gicher Lchome« E
Schönster, schattiger , kühler Gatten , große
lustige Lokalitäten , angenehmsterAufenthalt
_ und keine Schnakenplage.

'

Empfehle täglich srischgeback . Fische u. sonst. Speisen
in nur prima Qualität .

Helles u . dunkles bayrisch Bier vom Faß u . in Flaschen
stets tadellos frisch , pro ff, Liter dunkel 13 Pfg ., hell 15 Pfg .
Halte mich einem verehrlichen Publikum bestens empfohlen .

Hochachtend 6821a .4 .1

Keinrich Kabig
Gastwirt znm groh. Schoppen , Maximiliansau a. Rh-

Siause K.-Fahrrai>
mit Frei ! . , reparaturfr . Offerten
mit Preis unter Nr . B23964 an die
Exped . der „ B ad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen :
gutesBett , komplett , großer Garde¬
robeschrank , eintürige Schränke ,
Kanapee u . 2 Fauteuils , Kommode ,
Waschkommode , Küchenschrank , ver -
" ' 5 . Küchenschäfte , Wandbrett ,

je , alles gut erhalten . B23990
auvrechtstraste 18 . parterre .

Extra groß . Reisekorb 9 Mk . Lexi¬
kon , Brockhaus , 50 Mk ., bereits neue
Waschkommode 15 Mk ., Bücherschaft
2 Mk . , Sopha 20 Mk ., Deckbett , groß ,
15 Mk . Stühle billig zu verkaufen .

Lessinastratze 33 , im Hof .

S &rXi&'i Sotttonralle
billig abzugeben.

Zu erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse “ unter Nr . 8813a .

Smnennrt Ä .
*Ä ”UÄ

Sleinßttafte 11. Part .

Seltene Gelegenheit

8eslhäjtS - VerW !
In schönster u . bester Lage in Ba¬

den-Baden ist ein sehr gutgehendes
Manufakturwarengeschäft

billig zu verkaufen . 6677a
Offerten u . F . B . 4065 an Ru¬

dolf Mofse , Baden -Baden .

Urbare BllilW,
8 PS-Motor , zum Antrieb einer
Dreschmaschine eingerichtet , erst 3
Monate gebraucht , ist sofort zu
verkaufen . 6783a .3.2

Wilhelm Frey , Sägerei ,
Eichstetten bei Freiburg.

300 Mark
erhalten Sie , wenn Sie mir meine
Maschine verkaufen. Offerten

J._ _ RVQAy* *- • ^ ' J - - -

Versteigerung
Montag . den 31. Juli , nach¬

mittags ff -3 Uhr versteigere ichffm
Auftrag öffentlich gegen bar

Bachslrahe 8«, 3. 61.
1 kompl . Bett , 2 pol . Chiffonniere
zum ' Abschlagen , 1 Kommode ,
1 Kanapee , 1 Nachttisch , versch.
Stühle , 3 kleine Hausaltäre , ge¬
schnitzt mit Figuren , 1 Regula -
teur , diverse Bilder , verschiedenes
Porzellan - und Küchengeschirr ,
Weißzeug , Leib - und Bettwäsche ,
sowie Frauenkleider rc. rc., wozu
Liebhaber höfl . einladet 11900

Leop . Gräber , Auktionator .
Telephon 8891 .

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe »

Markarafenstr . 26 . 10742 *

Reelle Heirat ! >
v ;tl ., a . s . achtb . Familie , hb.

Ersch., mitte 20 I ., evang ., mit
anst . Vermög . , wünscht Heirat m .
best. Geschäftsmann , evtl , mittler .
Beamten .

Gefl . Antr . unt . Nr . 11864 an
die Exped . der „ Bad . Presse “ erb .
Anonym gründl . wertlos ._
(Mer heiratet hübsche, 20 ) . , allein-
lv steh. Waise mit 400000 Vermö¬
gen ? Rur ernste , nichtanonyme An¬
träge v . Herrenfwennü . ohne Verm )
erbeten , ssides , Berlin 18 . B23457 .6 .4

Ein Kind
wird in gute Pflege genommen .

Wo , sagt unter Nr . B28979 die
Exped . der „ Bad . Presse " .

würde ein
. , Kind geg .

einmal . Erziehungsveitrag an Kin¬
desstatt annehmen . Gefl . Off . unt .
B23969 an die Exp . d . „ Bad . Presse .

“

» s- M KldRM
mtt Verdeck zu kaufen gesucht von

Fr . Fetterer , Durlack ,
3.3_ Gartenstratze . B23439

Gebrauchte Zither , Cieige
und Mandoline billig zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis
unter Nr . 8323981 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse “ erbeten .

In Karlsruhe ist gutgehende

Schlosserei
mit elektr . Betrieb , altes Geschäft ,
umständehalber preiswert zu ver¬
kaufen resp. zu vermieten . Gefl.
Angebote unter B23947 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

JF Landhaus , “9C
2stöckig , 1 Stunde von Freiburg i. ■
Br ., mit Gärtnerei u . größerer
Schweinezucht , alles in bestem Be¬
trieb , gutes Einkommen , für 18 000
Mk . zu verkaufen . Günstige Zah¬
lungsbedingungen . Näh . v . Eigen¬
tümer . Offert , u . Nr . 5822672 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Eine Alleinvertriebs » und
Fabrikationsstelle eines kon -
knrenzlosen Produktes der
Lebensmittelbranche , (gef . ge¬
schützt) ist für Karlsruhe und
Umgebung einzurichten . Der
Artikel garantiert Riesenab¬
satz und Gewinn bei beständig
steigendem Umsatz unt . Nach¬
weis . Käufer wird vom Fach¬
mann vollständig eingerichtet
und angelernt . Passend für
Jedermann , der mindestens
über ca . Mk . 1000—12 000 Geld
verfügt . Jährlich mindestens
5—10 000 Mk . leicht glatt zu
verdienen . Off . unt . V . 8677 /
6662a an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Ein yeiner

Herrschafts-Landauer
wenig gebraucht , ist billig zu ver¬
kaufen. Offert, unt . Nr. 10244 an
die Exped . der „S3t | b . Presse "

. *

billig zu verkaufen » B23904
DurlacherstraM 59 , 3 . Stoch ,

Billig zu verkaufen
ein bereits neuer , fckiöner Kokker .



Tjr. 34 ? mumwr « üsaogrss
" ät 3«? 1?11. ^ra ^Tf afr fwrr * Veite r
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.

stellt mit seinem Rennkreuzer

einen neuen

LTREKOR
auf mit

Kilometer 53,7 per Stunde

(früherer Rekord 51,1 km)

und gewinnt 16794»

Adolph Saurer
Automobil -Fabriken

Lindau i . b. Arbon Berlin
Kurfürstendamm 237.



Serke Z Badische Presse . MMagAatt. Sam-t-s. dm rs. I,K isii. Nr: 3üT
Gegen den Spiritismus

Von unserer Berliner Redaktion .
lH Berlin , 26 . Juli . Sicherem Vernehmen nach wird im Vatikan

wieder eine Enzyklika vorbereitet . Entgegen den letzten wird stch die
neue Enzyklika gegen Kreise wenden, ^ür welche eine allzu weitgehende
öffentliche Parteinahme nicht zu erwarten ist . Sie soll nämlich den
Spiritismus treffen. In der letzten Zeit ist von ihm nicht gerade mehr
oft die Rede gewesen , in der Stille aber hat er doch stets weiter ge¬
arbeitet und allerlei wunderbare Geistesrichtungen ^ nd Sekten erzeugt-
Es ist ja nun auch einmal die Sitte der Geister — wie schon Lessing
gegen Voltaire , freilich nur aus dramaturgischen Gründen feststellt —,
daß sie das geheimnisvolle Dunkel lieben und nicht gern zur Hellen
Mittagszeit auf dem Marktplatz erscheinen .

Wie ist in unserer auf ihre Aufklärung so stolzen Zeit eigentlich der
Geisterglaube möglich ? Man sollte meinen , daß die gebildeten Kreise
über eine so naive Auffassung der metaphysischen Welt erhaben wären ,
während die ungebildeten Kreise kein Verlangen zu haben brauchten,
über die schlichten Formen ihres Kirchenglaubens hinaus noch andere
Vorstellungen von solchen Dingen überhaupt zu suchen. Der Spiritis¬
mus ist in der Tat eine ganz eigentümliche Mischung von diesen beiden
Tendenzen. Seine Lehren muten uns auf der einen Seite oft direkt
wie mittelalterlicher Aberglaube an , auf der anderen Seite dagegen
bedient er stch nach Möglichkeit der modernsten Formen des Experi¬
mentes wie der Argumentation .

Man mutz auch die Verbreitung des Spiritismus als ein
Symptom des religiösen Suchens unserer Zeit ansehen. Alte Funda¬
mente des religiösen Glaubens erscheinen vielen nicht mehr tragkräftig .
Zweifel und Kritik haben durch Presse, Vorträge und Parteiarbeit sich
bis tief in die untersten Schichten des Volkes hineingefressen. Vielfach
machte sich da anstelle des alten Glaubens zunächst der Materialismus
breit . Es trat die Lehre vom sozialistischen Zukunftsstaat an die
Stelle des christlichen Evangeliums . Oder es wurde herrschende
Meinung der Gebildeten , daß wer Kunst und Wissenschaftbesitze, keine
Religion mehr brauche. Diese Stimmungen sind aber nun vorbei .
Man ist sich doch im allgemeinen darüber klar geworden , daß die
religiösen Vedürfniffe des Menschen sich über die Grenzen des wissen¬
schaftlich Begreiflichen und auch über die des künstlerisch Anschaulichen
hinaus erstrecken . Was der Mensch in der Religion sucht, ist Halt in
den Erschütterungen des Schicksals , vor denen niemand sicher ist, und
Trost gegenüber dem Tod.

Das war es, was der fromme alte Glaube unseren Voreltern ge¬
währte . Das ist es, was moderne Eeistesrichtungen nicht ebenso gewiß
und nicht ebenso greifbar bieten können, und hier nun liegt die
Wurzel des Spiritismus : jenen alten Trostglauben scheint er wieder¬
zubringen in modern unantastbarer Form . Und gerade weil er so
einem tatsächlichen Bedürfnis entgegenkam, konnte er Anhang in ge¬
bildeten wie ungebildeten Schichten finden . Viele seiner Lehren haben
direkt die Popularität von Schlagworten gefunden . Die dicken Bücher
des Schweden Svedenborg wurden wie eine zweite Bibel die Grund¬
lage von kleinen Eemeindebildungen . Noch populärer wurden dann
spiritistische Lehren durch die bekannten Schriften von Duprel , die
durch die Reklam -Bibiliothek leicht ein breites Publikum finden
konnten . Nimmt man hinzu , daß solche durchaus ehrenwerte und ehr¬
liche Männer sich wirklich auf Tatsachen stützen konnten , die der wissen¬
schaftlichen Erklärung auch heute noch spotten , so ist ihre Wirkung
verständlich. Wir erinnern nur an alles , was mit Magnetismus ,
Somnambulismus , Suggestion , Hypnose, Fernsehen und dergleichen
mehr zusammenhängt . Das sind Dinge , mit denen auch ernsthafte
Forscher sich noch beschäftigen müssen und die zumteil sogar in der
Praxis , z. B . in der Medizin , aber auch bei der Erziehung verwendet
werden.

Trotzdem ist für einen besonnenen Kopf leicht zu erkennen, wo
der Fehler des Spiritismus liegt . Die genannten Schriften Karl
Duprels zeigen ihn sehr deutlich. Der Spiritismus wird überall da ,
wo unsere heutige Wiffenschaft noch versagt , mit viel zu genau aus¬

gearbeiteten Lehrsystemen austreten , während es die Pflicht des wahren
Forschers ist, mit seinen Hypothesen über noch nicht erklärbare Er¬
scheinungen sehr vorsichtig und zurückhaltend zu sein. Wenn der
Spiritismus aufgrund mancher sonderbaren Seelenerscheinung sofort
mit seiner Theorie einspringt von einem menschlichen Astralleibe , von
einer fünften Dimension, von klopfenden und schreibenden Geistern,
dann verdient er dafür allerdings nichts besseres als die Lächerlich¬
keit , mit der er von wissenschaftlicher Seite aus behandelt zu werden
pflegt . Auch sind es oft etwas wunderliche Heilige , die sich, spiritistisch
angehaucht , in kleinen Zirkeln unter dem Namen von Okkultisten und
Theosophen, von Gnostikern usw. in unseren Großstädten zusammen¬
finden .

Mag man auch , wie oben geschehen, diese Gebilde sich psychologisch
aus dem Charakter unserer Zeit erklären , so wird man sie trotzdem nicht
gut anders wie als Auswüchse und Verirrungen bezeichnen können.
Sind wir deshalb vom Standpunkte der Wissenschaftund des gesunden
Menschenverstandes aus Gegner derartiger Experimente , so können
wir es auch nur mit Freude begrüßen , wenn die Kirche ihrerseits gleich¬
falls dagegen vorgeht . Sie wird einer schädlichen Ausbreitung des
Spiritismus , den ja auch vielfach gewissenlose Betrüger mißbrauchen,
in denjenigen Volkskreisen verhindern , die von der wissenschaftlichen
Aufklärung nicht so schnell erreicht würden .

Die Frauenarbeit aus der Ausstellung.
□ Berlin , 28 . Juli . Als die langen , langen Jahrhunderte , auf

die wir heute, als auf Ueberwundenes zurückblicken , noch wegelagernd
vor dem Tore des unfern standen, da führte die Frauenarbeit , noch
mehr als die Frau selbst , ein sehr beschränktes und bescheidenes Da¬
sein . Aber das Tor sprang schließlich auf , und das Zeitalter , das
man stolz das der Frau nennt , sucht nun gut zu machen, was man
allzulange versäumt hat . In einer großen Ausstellung der Frauen¬
arbeit , die Anfang nächsten Jahres in Berlin stattfinden wird , wollen
unsere Frauen uns zeigen, was ihr Fleiß alles hervorbringt , sie
wollen uns und sich selber über ihr Eesamtschaffen einmal Rechen¬
schaft geben. Die Frauen meinen es ernst mit ihrem Streben , und
die Ausstellung wird ihnen Gelegenheit geben, an dem Erreichten das
noch Mangelnde - zu erkennen und am Gelungenen Mut zu holen zum
Weiterschreiten . r

Die Ausstellung gliedert sich in mehrere Abteilungen , deren jede
wieder in verschiedene Gruppen zerfällt , und für jede ist eine be¬
sondere Leiterin gewonnen, die der Organisationsarbeit vorsteht.
Wohlklingende Namen geschätzter Spezialistinnen begegnen uns da.

Die erste Abteilung , unter Frau Hedwig Heyl und Frau Fia
Wille , ist der Frau im Hause gewidmet . Die Wohnungsfrage mit
Bezug auf die Lebenshaltung wird demonstriert ; vom Werdegang der
Einzel -Hausfrau wird Rechenschaft abgelegt . Eine weitere Gruppe
zeigt die Frau als hauswirtschaftliche Prodnzentin , wieder eine andere
den Zweig der Gärtnerei .

Die Ausdehnung der Frauenarbeit auf die verschiedensten Ge¬
biete zeigt die zweite Abteilung : die Frau im Beruf (unter Dr . Alice
Salomon und Frl . Else Schulhoff) . Sie weist sehr interessante Unter¬
abteilungen auf : so die Fryu in der Krankenpflege , bei der sozialen
Arbeit , in Erziehung und Unterricht .

Mit dem Frauenstudium beschäftigt sich eine weitere Abteilung ,
deren Leitung in den bewährten Händen von Helene Lange liegt ; und
die Bildende Kunst mit Dora Hitz, die Musik mit Elisabeth Kuypers ,
die Architektur und das Kunstgewerbe (letzteres unter Frau Wille )
schließen sich cm. Es folgen die Frauenliteratur , aus der eine ganze
Bibliothek zufämmengestellt werden soll , und die Presse, die in einem
Kiosk die gesamten Frauenzeitschriften und Frauen -Beilagen aus¬
stellen will .

Die Bühnenkünstlerin , für welche Abteilung Tilla Durieux und
Frau Franziska Ellmenreich gewonnen sind, ist regen Interesses sicher;
und das weitverzweigte Bereinsleben der Frau wird manche über¬

raschen. Am Ende — wenn ein Ende überhaupt abzusehen ist — wird
ein lleberblick über die Frau als Sammlerin , auf Reisen, im Auslaich,
im Klubleben» im Spiel und im Sport gegeben .

Man sieht : die Mannigfaltigkeit ist groß , und die Ausstellung
verspricht ein vielfarbiges Bild zu geben von der Frauen vielseitige»
Tun.

Kleine Zeitung.
* lieber die Löwenplage in Deuffch -Südweftafrika ist häufig ge¬

klagt worden . Aus dem Norden des Schutzgebiets veröffentlicht dir
„Deutsch -Südwestaft . Ztg .

" von Ende Juni folgende Schilderung über
die Zustände in Okaukwejo: Seit einigen Wochen beunruhigen die
Löwen wieder die Grenzstation des spmbolandes Okaukwejo und haben
unter dem dortigen Viehbestände des Herrn Lerchen bedeutenden
Schaden angerichtet . Am Quarantänebrunnen , 2 Kilometer von der
Station , riß ein Löwe zuerst einen Ochsen und holte sich acht Tage
später aus dem Viehkraal drei Ziegen . Obgleich der Vertreter der
Firma mit seinem Ovambo ganz in der Nähe arff Anstand war , ge¬
lang es ihm bei der Dunkelheit nicht, dem Löwen einen Schuß beizn-
bringen . Auch die Polizei und zwei ansässige Anwerber , Conrad und
Hölzer , waren fast jede Nacht auf Anstand am Vley und bei den Bieh-
kraalen . Es gelang den Löwen jedoch immer wieder , unbehelligt zu
entkommen. Am Freitag abend' saß Herr C . mit seinem Ovambo im
Baum auf Anstand , während Herr H . mit seinem Jungen darunter im
Schafstall ' als Ablösung lagen . Gegen 11 Uhr sprangen plötzlich
zwei Löwen auf den, den Schafftall umgebenden Dornkraal , um au
die Schafe zu gelangen . Durch das beim Aufspringen der beiden im
Stall befindlichen Menschen entstehende Geräusch wurden die Tiere
sofort verscheucht . Zwei Stunden später rissen die Löwen in einem
hohen Dornkraal , der mft Schutzfeuern umgeben war , einen Ochse«.
Sämtlichen Fallen ging der Löwe vorsichtig aus dem Wege , drang
jedoch eines Abends in den Fangkraal ein, verzehrte das dort als
Köder angebundene Kalb und entkam, ohne in die am Lin - und Aus¬
gang aufgestellten Fallen zu treten . Sonntag nacht, als .zufällig nie¬
mand auf Anstand war , drangen die Löwen in den Schafstall ein und
richteten unter den Schafen ein furchtbares Blutbad an . Als der
Schafwächter am folgenden Morgen seine Herde austreiben wollte,
bemerkte er zu seinem Entsetzen, daß von 79 Schafen 68 von den Löwen
zerrissen waren . • * Die überlebenden 21 Schafe lagen zusammen¬
gedrängt zwischen den toten Tieren , denen die Gurgel durchgebiffen
oder der Leib aufgerissen war . Die Löwen hatten sich unter Kraal
und Wand hindurchgezwängt und waren so an ihre wehrlosen Opfer
gelangt . Am Montag abend geriet ein großer , männlicher Löwe in
die vom Polizeisertzeanten Becker aufgestellte Falle . Das aus¬
gewachsene , prächtige Tier hatte eine schöne Mähne , maß von der Nase
bis zum Schwanzende 305 Zentimeter und wog etwa 3Vz Zentner .* Ich kann den Kerl nicht leiden ! Der betagte Seniorchef einer

berliner Firma beging mit seiner Gattin das seltene Fest der goldenen
Hochzeit ! Ob die Aufregung des festlichen Tages den Nerven der alten
Dame geschadet hatte , oder ob die Braut im goldenen Kranze den
richtigen Zeitpunkt für gekommen erachtete, — einen Tag nach dem
Feste verschwand sie aus dem Hause des Eoldbräutigams , mit dem sie
50 lange Jahre Freude und Leid'

geteilt hatte . Auf dem Schreibtisch
des Mannes lag ein Zettel , der in erfreulicher Kürze Ausschluß gab
über den Anlaß zu der seltenen Tat : „Ich Hab ' den Kerl von Anfang
an nicht leiden können !" . . . Diese Erkenntnis ist der alten Dame
anscheinend etwas spät gekommen. Wie stch jetzt herausstellte , hält sich
die gute Frau bei Verwandten auf , und um nichts in der Welt will sie
wieder zu ihrem Manne zurückkehren . Die alte Frau hat sich sicher
gesagt : .Lieber ein Ende mit Schrecken , als ein Schrecken ohne Ende .

"
Woraus sich auch erklärt , daß sie nicht bis zur eisernen Hochzeit ge-
wartet hat .

., Unterbrochen . Frau 3t . : „Sie feiern erst in fünf Jahren Ihre
silberne Hochzeit ? Ich denke , Sie find ebensolange verheiratet wie
ich ?" ' - .Frau B . : „In , mein Mann hat doch fünf Jahre gesessen !"

Cf örlrA 1 kür Säuglinge vom 4 . Monat ab und kleinere Kinder» ItOrl HO » Erleichtert das Zahnen , stärkt die Knochen . Macht die
Milch verdaulich . Dose Mk . 1 .60 . 10519a
StärkA II kür Erwachsene, Jugendliche und Schulkinder . Zur■ “ Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,
Mattigkeit, Erschöpfung bei geistiger und körperlicher Ueberanstrengung
beim Stillen etc. Dose Mk. 1 .80. Billig , wohlschmeckend , appetitanregend
und leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisproben
in der Drog. Guntz , Drog . Jakob , Reformhaus IVeubert , Kaiserstr . 40
Drog. Dehn Nfg ., Hof-Drog. Roth , Drog . Salzer , Drog . Tseher -
nin .g , Internat.-Apoth. Waagen , Drog. Walz . Mtthlburg : Strauß.
Drog Strauß . Durlach : Adler-Drog. Peter . Engros : Leop . Figbig. Karlsruhe .

nur selbsteingemachte prima Ware

das Pfund zu 13 Pfg .

Dürrfleisch la

BaUChlappen , mild gesalzen ,

BaUChlappen , frisch , ohne Zugabe
zu billigsten Tagespreisen 11342

in allen Filialen erhältlich .
WW ■ • • W » » W

Srossli. Hofl.

Fr. Reisig , Heidelberg .
Fabrikation aller Arten Gäl *Utl ^ SeSSi ^ .

Spezialität : Weinessig . 6546a.l3 .2

Tanzlehr-Jnstitnt
( Saal im Hause )

M . Tollrath
235 Kaiserstraß « 235 .

(Einzelunterricht jederzeit .)

Ein hiesiges Ausstattungsgeschäft
liefert an Beamte oder Private
MmWm - >i. Mummt,
LMM- u . Swaprterole
auf Ratenzahlung zu Kaffapreisen .

Offerten unter Nr . 11481 an die
Exped . der „Bad . Presse "

. 4 .3

W HAUJBE .riTZERri 25 %RABaTT
Verlangen Sie franko gegen franko

i 5 a^ !°g I . . . . . . . . Tapete von 14- 45PfennigKatalog n . Tapete von 50- 70 PfennigKatalog m . . Tapete von 75- 300Pfennigningfrete T apeten - lndustrle C . Kupsch ,
^Frankfu rt a. M. , Alte Gasse 9.

Frachtbriefe werden rasch und billig angeserffgt
ui der Truckerei der »Bad. Prege",

Webers
Larlsbaöer

Kaffeegewürz
Seit Orassmutters

Jugendzeiten
bewährtes u . beliebtes

Kaffee -
Verbefferungsmittel.

Einzig achtes
Originalprodukt ,

jedes andere
ohne Schutzmarke ,

ist nur Nachahmung .

Prima Apfelwein
goldklar , liefert in Leihfäffern von
40 Liter an zu 24 Pfg . per Liter ,
Reinetten zu 30 Pfg . per Liter.

Kohlep it Berger ,
Apfelwein-Kelterei Bühl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und
20 .3 Hotels . 60^0a

Achten Sie beim Einkauf der Briketts auf die Marke

KUnion
denn nur das sind die wirklich bestbewährten «338 »

Rheinischen Braunkohlen - Briketts
erhältlich zu

Mk . LIO per Ztr . franko Keller mit 5 % Rabatt bei Barzahlung .
Ab Lager Rheinhafen und in Waggonladungen billiger.

V
Rheinisches Kohlen - und Brikett - Geschäft

en gros — en detail

Telephon 250 . — Kontor : Amalienstr . 25 (Ecke Waldstr .)

» »Benefactor “ verfolgt das Prinzip :
Schultern zurück. Brust heraus !

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
siliert M » e§ .°

°r7.^ . Mej!erl die Brust!
Beste Erfindung für eine gesunde Militär. Haltung
Für Herren u. Knaben nleichzeit . Ersah f . Hosenträg .

Preis M . 1.50 für jede Grösse
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . Maß-
ang . : Brustumf ., mäßig stramm , dicht unter
den Armen gemessen . Für Damen ausserd .
Taillenweite . Man verlange iilustr . Broschüre .

Joh . Unterwagner , 7eoo*
prakt . Bandagist u . Orthopädist , Kaiserpassage 22 —24 .

MRasiere Dich im Dunkeln
MM i - | Sicherheits-

,millCUrO RasierapparatWer kennt
nicht

Aeösserst praktisch und dauerhaft .
w «1 s* m quälen Sie sich mit Klingen, die” ** r B tH krltzen ? Der echte MuLcUTO
rasiert satnmetwelcfa und stellt dauernd zufrieden .
KUT * Ueber 300 000 Stück im Gebrauch .
MT2,50 compI „ mit versilbertem Sobaumßnger M. 3.30

Versand täglich ab Fabrik . Illustrierte Preisliste .
„Die 7 Gebote für jeden Selbstrasierer *

- u. die vielen Anerkennungsschreiben gratis u . franko.
Barantie: Zurücknahme. „nUlcW ' -Fabrik Paul Müller L Co„ Seliagn.

beff . Stände find , streng
diskr . liebev . Aufnahme
in isoliert a . Walde gel .

Villa m .Garten d . alleinstHebamme
ordeck , Nuftoch h. Heidelberg . **̂ a

Samen 3 HP ., mit Magnetzündung , gut
erhalt , billig zu verkauf . B23825
L2 Rintheimerstr . 18, 2. St . r.

Erste 10745
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Ralble ,

Bismardcstrasse 33,
empfiehlt in jeder Grösse '

IsäorbaliUBgr . *. >
0e$cbämieiten»,
üugdhoebsitz g.
JcbiebUltero .

Mtsslattem u .Nfv tllf«r-f
littui I. bist. Aisfi&j.

Feinste Tafelbutter,
Güte anerkannt — liefert in Post-
und Bahnsendungen 5883812 .10.4

W . Nchnetzer Junior ,
Kemvten im Allgäu 41.

* * beste ErerlegÄmmtr
Sie Ka¬

talog umsst Lifibergeri
tdatnftadt Nr . 81 (Baden ). 5067<

Tutel - Oe I
für Salate und Majonnaisen /

10.6 reiner Geschmack . 11063

I. Merkt?
Teleph. 175

fl A 89lirkn*
l Kaiser
straSeWi



mr
— wird

luslmch ,

sstellung
iseitige «

-ufig ge¬
eicht dir
mg über
igen die
rd haben
artenden
von der

lht Tage
eter der
war , gr-
& beizn-
irad und
en Bieh -
elligt M
nnbo im
unter im
plötzlich

, um an
eiden im
ie Tiere
n einem
t Ochsen,
e , drang
dort als
nd Aus -
illig nie¬
ein und

»ls der
i wollte,
rt Löwen
fammen -
hgebiffen
;r Kraal
m Opfer
Löwe in
is aus -
der Nase
Zentner ,
hef einer
goldenen
der alten
rnze den
rach dem
t dem sie
hreibtisch
hlutz gab
i Anfang
m Dame
. hält sich
t will sie
sich sicher
:e Ende .

"

hzeit ge .

:ett Ihre
atet wie
gesessen !"

10745
her
brik
>le ,
ie 33,
r Grösst’
ngr -
leitern,
ritz «.
m
tlitllliK
Atfitei
itter,

in Post -
3812 .10.3
mior ,
u 41 . .
Lrerleger
Seit. Der»
Sie Ko-

kerger .
5967 (r

>el
naisen, '

11063

Karlsnb»
Kaiser*

straSeMi

347 Mitrugblatt. Samstag, den 29. Juli 1911 . Badische Presse Seite

fflühlburger ‘Brauerei
vormals Freiherrl. von Seldeneckfdie Brauerei.

örßklafjige Qualitäts - Wien
, ffeil u

.
dunkel

Befter Erfabf für Pilsner u. Münchner Bier. Aus feinftem Rohmaterial gebraut . Wohlbekömmlidi , reinfchmeckend und recent.
8273

Handelsschule.
Badischer Frauen -Verein.

Am 7. September d . I ., nachmittags 4 Uhr , beginnt das neue
Schuljahr ; dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahres . Der
Unterricht findet jeweils . nachmittags statt . Er zerfällt in solche
Fächer, , zu deren Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet (Pflichtfächer )
und solche, deren Besuch nach Wahl stattfinden kann ( Wahlfächer ) .
Die Pflichtfächer sind :

1 . Deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten 2 Std . wöchentlich .
2. Kaufmännisches Rechnen . 4 „3. Betriebsformen des Handels . 1
4 . Wirtschaftsgeographie mit Warenkunde . 1 % „ „6. Buchführung ( einfache , doppelte u . amerik . ) 4 . „6. Handels - und Wechselrecht . 2 „ „7. Wirtschaftslehre und Bürgerkunde . . . 1 % „ „8. Schönschreiben , Rundschrift u . Plakatschrift 1 „ .

Die Wahlfächer sind :
9. Stenographie . 2 . ■„10. Französisch . . 2 .

11 . Englisch . ■. 2 „12. Maschinenschreiben . 2 „ „ und
die nötigen Uebungsstunden .

Außerdem ist die Einrichtung getroffen , daß solchen Besucherin¬
nen , die beabsichtigen nur am Unterricht einzelner der unter 1— 12
aufgeführten Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist , sich die
gewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern zu beschaffen .

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo¬
selbst auch Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird . - 9682

Karlsruhe . im Juni 1911 .

Äer Mfottö öer Ableitung i öes Wischen Fmuenvereins
Gartenstraße 49.

Stadt.
.

Konstanz.
Abteilung : Jahresschnle zur Vorbereitung für den
kaufmännischen Beruf für Knaben und Mädchen .

Dauer 1 Jahr bei wöchentlich 33 Unterrichtsstunden .
Gründliche Erlernung sämtlicher kaufmännischer Fächer .
Französische und englische Konversation und Korrespondenz ,Für Ausländer besonderer Unterricht in Deutsch (nach Bedarf ) .

Anfang 11 . September . Anmeldungen und An¬
fragen an den Handelsschulvorstand . Prospekte frei .

. . berPBJKlclsschultat 1
(6760a ) Dr . Weber .

Der Vörstahd .
Z . .: > JjHi" , <IIU |immermann .

Real - Anstatt am Donnersberg
bei Marnheim itt der Pfalz . •

Schulstiftung vom Jahre 1867 für religiös - sittliche und
vaterländisch -deutsche Erziehung und Bildung . Schuljahr¬
beginn am 19 . September . Eintritt in die Realschule und
in das Jugendheim am besten im 10 . Lebensjahre . Vor¬
bereitung zu den praktischen Berufsarten , zum Eintritt in die
Oberfekunba einer Oberrealschule und damit zu allen staatlichen
Berufszweigen . Die Reifezeugnisse der Anstalt berechtigen zu¬
gleich zum einjährig -freiwilligen Dienst . Pensions - und Schul¬
geld 720—870 Mark im Jahr . Näheres im Jahresbericht und
Prospekt durch die Direktion : 6708a .2. 1

Dr . E. Göbel . Dr . G . Göbel .

81061. »adv- unter Staats¬
aufsicht stehende

Höhere. ‘
.andau (Pfalz).

fßr Schüler von 11 —20 Jahren .
1909/10 = 28 Einjährige .

zur kaufm Ausbildung für
junge Leute von 16—30 Jahren .

Sohul- u Pensionatsräume In imposanten Neubauten
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet Direktor A. Harr .

Neuer bahnte
11. Oktbr . 1911.

Höhepe HandelsschuleKirchheim-
Teck .

Besteht seit 50 Jahren . Württemberg .
Institut I . Ranges

Pensionat .

für Handelswissenschaften . Sechsmonatl . Separatkurse u . Jahreskurse .
| Sichere ertolgreicheVotbereilung aut das Einjährigetl -Examen .
| Ausfuhr !. Prospekte , Referenzen u . Auskunft durch den Direkt . Aheimer .

I Schul - und Pensionatsräume in Imposantem Neubau .

Haushaltungs -Institut Scheu -Hörttrich , Benshetm a. d. Bergstr .
Gründl . Anleitung in allen hauswirtsch . Fachern , den prakt .

und feineren Handarbeiten . Auf Wunsch wissensch . fr . Sprachen und
Musik . Ref . u . Prosp . durch die Vorst . 392a

/ lischlinde - Schule
des Deutschen Zuschneider - Verbandes E. V.

jetzt Tühiogerstr . 14 B Stuttgart TüMngerstr. 14 B jetzt
Grosser Erfolg ! Preisgekrönt !

Jeden 1 . und 15. beginnen neue Lehrkurse , tags und abends
Leichtes , einfaches System . Herren - und Damen-Garderobe . Prospekt
gratis und franko . Schnittmuster -Versand . „ 6boüa

Dir. O . Marx .

Rauch -Verbot
Das Rauchen im Grotzh. Hardt¬

wald — Wildpark u. Bannwald —
ist bis zum 31 . August ds . Is .
verboten .

Zuwiderhandlungen werden
strenge bestraft . 11613

Karlsruhe , im Juli 1911.
Grotzh . Hofforst- u . Iagdamt .

'Mlliilltllll] fl ! !lll !l
Die Inhaber der im Monat

Dezember 1910 unter Nr . 26 750
bis mit Nr . 29060 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert , ihre
Pfänder bis längstens 4 . Äug 1911
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe . 22 . Juli 1911 . u589, .2
Städt. Psandleihkaffe .

Freiwillige

Auf Antrag der Emil Baum
Ehefrau . Lutse. geb. Walterspiel ,
in Lahr wird nachstehendes Grund¬
stück am
Mittwoch , de« 9. August 1911,

uachmittags 3 Ahr,in den Diensträumen des Notariatsl
öffentlich versteigert :
„ Gemarkung Lahr.
Lgb . Nr . 4163 d . 1 a 51 qm Hofreite ,

1 a 44 qm Hausgart ,
zusi 2a 98 qm a . der Kai -

serstr . 96 in einer
der schönsten Lagen
der Stadt , vis-ä-vis
dem Stadtpark .

Auf der Hofreite steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller , Gang und Abtrittanbau .— Anschlag 13000 Mark —

Lahr , den 10. Juli 1911.
Gr Rdtariat

Jung . 6514a

Adolf Gerspach
Hirschstr. 28 Tel. 1677.

Für tüchtige , zuverlässige Per¬
sonen wird eine gutgehende Re¬
stauration , in einer Stadt Mittel¬
badens , zu pachten gesucht . Kauf
nicht ausgeschlossen . 6697a .3 .2

Offerten vermittelt
Ferd . Darnbaclier ,

Jmmobilien - Büro , Sichern .

Wirt jlesiicht,
der mit den Verhältnissen in der
Stadt Lahr (Baden ) bekannt sein
muß . Das Geschäft ist preiswert
u . mittleren Umfanges . Es wird
gebeten , sich zu melden unter Nr .
6660a bei der Expedition der
„ Badischen Presse " .

Hypotheken , Restkauf¬
schillinge und Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 6337a an die

Exped . der „ Bad . Presse " erb . 10 .8

Zu verkaufen .
Ein ca . 1000 qm großer , schön

angelegter

W - ii . CeiniisMleil,
an der Straße gelegen , ist ander¬
weitigen Unternehmens wegen zu
verkaufen . Offerten unter Nr .
11776 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . 2 .2

Existenz .
Führgeschäft

mit 4 Pferden und Wagen , mit
dauernder , fester Kundschaft , um¬
ständehalber unter sehr günstigen
Bedingungen sofort oder später zu
verkaufen. Gutes , sicheres Ein¬
kommen zugesichert .

Offerten unter Nr . 11820 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Zu verkaufen
wegen Umzug

1 Aushängekasten . 1 eiserner
Firma - , 1 Oval - und 1 Aus¬
hängeschild . 8)21076

Sophieuftraße 30 , parterre .

MelniWjin vereinigter Schreinernieisler
eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Tel. Nr . 114 . Karlsruhe i . B . , 31 Amalienstraffe 31 .
11330 Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

« egr . 1883 .

Speisezimmer , Herrenzimmer. Schlafzimmer, Salons. Köchen , Einzelmöbel. -
R Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang . M

KURSEKleine , mittlere ,
große u . Jahres¬

beginnen Anfang August in der

Badischen Handelslehranstalt
für Schreibkunst , Handelswissenschaften u. Sprachen

Fernsprecher 3121 . Ihammstraße 8 Ecke Kaiserstraße .- !— Bank - Konto : Vereinsbank . ■— .
LehrfAcher :

Schön-, Rund- , Lack - und Zierschrift , Buchführung , Korrespondenz ,
Stenographie , Maschinenschreiben,Wechseliehre , Kontorpraxis , Rechnen,Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch .

Leitung dfer Sprachenabteilung : Dr. phil .
Leitung der handelswissenschaftlichen Abteilung : Staatlich

geprüfter Lehrer .
Direktor : Akademisc h und praktisch geb. Handelslehrer .
Eintritt für einzelne Fächer täglich . Freie Wahl der Stunden

bis abends 10 Uhr . Keine Berufsstörung nötig .
11781 .2.2 Die Direktion : E . Erdmenger .

Werden Sie Redner!
Lernen Sie groß und frei reden !

Gründliche Ausbildung zum freien Redner durch Brechts
Femkursus für praktische Lebenskunst ,logisches Denken ,
freie Vortrags - und Redekunst .

Einzig dastehende Methode . — Erfolge über Erwarten .
Anerkennungen aus allen Kreisen . Prospekte frei durch

R. Halbeck , Berlin 419 , Potsdamerstr . 123 b.

30 000 Exemplare
binnen 8 Tagen verkauft !

Westmaroft &o — deutsch!
von Heinrich Claß .

2Va Bogen nebst einer farbigen Karte .
Preis 50 Pf . , postfrei gegen Einsendung von 55 Pf.

J. F . Lehmanns Verlag , München.
son. fl Vorrätig in jeder bessern Buchhandlung .

Sie finden eine grosse Auswahl von

praktischen Geschenken
in Glas , Porzellan , Metall etc.

für Haus und Küche
bei

Karl - Friedrich¬
strasse 14,

Mitglied des
Rabatt - Spar¬

vereins .
OelegenheitsltÄiife rc« sehr reduzierten Preisen .

Prompter Versand nach auswftrts ._ 11631.3 .3

Franz Huo

Sattler - « . Tapezier -Geschäft
mit oder ohne Haus zu kaufen gesucht . Angebote unter F . F . 4468
Rudolf Mosse , Freitmrg i . B ._ 6702 .3.2

Fabrikat, u. f Musik-Instrumente
Handlung Piano.

in Tiiddentschland mit Haus zu verkaufen.
Das Haus ist ein außerordentl . schöner , gesund . Wohnsitz, das

Geschäft eine gute Existenz . Preis Gebäude u . Maschinen 45000 , An¬
zahlung 15000 . Näheres bei 6659a *

A . Herrmann , Stuttgart , Rotebuhlstr . 7.

Line seit. Gelegenh .imwahrstenSinne
-es Wortes, bietet ein in Baden w

an grüß ., schönem , kaufkräft . Platz an der Bahn im Zentrum gelegenes

oerköuß, 8elliijch1ni . -8Ml .
Zur Uebern . sind 25000 Mk . bar nöt,g . Existenz u . hoh . Gewinn gar .

A . Klerrmann , Stuttgart , RoteböWr. 7.

Weibliche Mrssrge
für isr- Frauen u- Mädche«

6S7W
Sprechstunde : Montag , Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag v. 3— 4 Uhr ,

Lammstr . 12,1 .
I oin7irv Fr . Mester , In-

haber d . über Euro¬
pas Grenz.bqk.,frü !;. ! i an ie 's-Akademie .
12 Docenten. Prosp . grat . ^ ,a .6 .1

Schule *
AeltesteS , größtes

u . leistungsfähigstes Etablissement
der Schwerz . Leute jeden Standes
werden zu tüchtigen Chauffeuren
ausgebildet . Theoretischer u . prak¬
tischer Unterricht . Fahrübungen mit
Wagen bis zu 40 P8 . Prospekte und
Bedingungen kostenlos durch die Di¬
rektion : Fd Walker , Glärnisch -
straße 30—34 , Zürich II. H .668Z . „ 78a*
— Stellenvermittlung gratis . —

Miilfe im» flillenW
in Franz ., Engl . , Deutsch rc . , auch
für Aufnahmeprüfung in Mittels
schule, ert . Mittelschullehrer (Akad .)
Offerten unter Nr . B23850 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erh . 3 .3

Zu Anfang des neuen Schul¬
jahres sinden
1 oder 2 Gymnasiasten
in Baden - Baden beste Aufnahme
und Verpflegung , sowie gewissen¬
hafte Aufsicht ( evtl . Nachhilfe ) nt
gutem Hause ohne Kinder .

Näher , bei 14 . Kimdt , Pfarrer
in Baden - Baden . 5322532 . 3.3

Heber Nacht
wunderv . Haar durch Dr . Drakes
Natur - Haarwell - Effenz . Kein
Brennen . Tausendfach bewährt .
Originalfl . Jl 3 .— , Probest . Jl 1.— »
Porto 30 $ extra . 6722a .2 . 1

iartti , Berlin - RiKdsrf 19,
Donaustratze 5.

■ iBiiiiiaiiiiaiiiNM
gj Grössere Posten
* prima

IRcMdineide-
I Sdiinben
■ feste Winterware , ca . 10— 15
J| Pfd .schwer,beigröss .Abnahme
■ fror Pfd . Mk . 1. 10 , sowie

113 . DurrfleRdi
iund Rolrourst
N hat abzugeben . B23505.4 .3
N An Unbekannte geg Nachn .
N Wurstfabrik
■ Stefan Gärtner
» Grossherzogi . Hoflieferant
■ Karlsruhe 1. B .
■ Man verlange Preislisten .

Bewährtes Zucht¬
geflügel , Jtal .

Hühner , Bruteier ,
Perl - und Trut¬

hühner , Enten ,
Gänse , Brutofen ,
Futter - u . Trink -
geschirre,Legnester
zerlegb . Geflügel¬

stalle. Kataiog gratis. 34a
eflügelpark in Auer -

b ach 82 ( Heffen ) . •

Bäckerei
sichereExistenz für tücht . Fachman
sof . oder später zu verkaufen od ,
verpachte « .

Angebote unt . Nr . B22791 an d
Exped. der «Bad . Preise ."
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Empfehlenswerte Bäder • Sommerfrischen • Heilanstalten ♦ Rötels • Gasthöfe • Pensionate.

Hotel Nowack
Cafe und Restaurant (Ettlingerstratze )

(gegenüber des Albtalbahnhofes ) .
Empfehle den titl . Vereinen und Gesellschaften meine

schattige Gartenwirtschaft (Eingang Nowacksanlage ) zur
Abhaltung von Gartenfesten re.

Gleichzeitig macke ich auf den schönen, gedeckten Vor¬
garten (Ettlingerstr.) bei vorzügl . Küche ( Diners ) , Soupers
und il 1» carte , sowie ff. von Seldenecksches Export -
und Lagerbrer und anerkannt gute Weine aufmerksam .
11487 Hochachtend A . KtlOpf .

Villingen [Schwarzwaldbalm)
Solbad-Hotel „Zähringer Hof“

« mchMsinAroü ^ ück
luftkn, ' ~ ' ■ " ' "
Prosp .
Ladit

Sol- , Kohlensäure - ,
Prospekt durch

elektr . Lohtanninbäder ,
(5809a)

schönste freie Lag
V. Kämmerer .

Ettlingen
am Nordwest - Abhänge des
Schwarzwaldes und am Ein¬
gang ins Albtal , prachtvoll ge¬
legen , mit herrlicher Aussicht
auf die Rheinebene von Strass -

_ bürg bis Speyer . 4861a.10 6

SfSS' .'S 'S schöner und billiger Wohnsitz
kehr geeignet . Jede gewünschte Auskunft erteilt bereitwilligst
und kostenfrei der Fremden -Verkehrs -Terein IV .

Badens
Bäden^iiofei
J ' ViMorla

malsoa gamla.
Im Zentram der Stell
Ult . — Elektrische«
Licht Zentralheizung

SehrmassigePrato*
k Neu — gefOhll
k H . Löbbe .

Hotel' Restaurant Augufiabad
Baden - Baden ^

Sophien -Allee 38 Telephon Nr . 871
in nächster Nähe der Kur - u . Badeanstalten . Gut bürgerliches Haus .
Elektr . Licht . Zimmer mit Frühstück von Mk . 2 .60, Pension von Mk .
6 .— an . Gute Restauration zu mäßigen Preisen . Prospekte gerne
ü, Diensten . (4112a) Bes. : A. Pegler ,

Baden -

Baden
Baden -Baden . AWs zur Lalerne
Gutes bürgerliches Haus .

1 .50 Mk .
6198a

Gernsbacherstraße Nr. 16.
Pension von 4 Mk . an . — Mittagstisch

Badische Weinstube.
Der Eigentümer : Emil Kupferer .

Gasthausu. Pension „z.Lamm"
Neuweier bei MtihMtn (Stal. Stcinbadj)

Altrenommiertes Hans — Gute Küche ' — Forellen .
Selbstgebaute Weine . Spezialität Mauerweine . Affentaler .
Lokalitäten für Vereine , neu eingerichtete Fremdenzimmer .

Billige Pension . (Tel . 12 Steinbach ) Bes. : Hermann Graf .
Kirschbaumwasen , stati^ |^ acl1

Gasthof u. Pension z. Waideck.
Post und Telephon im Hause. Mittagtisch von Jl 1 .20 bis 2.50. Forellen
zu jeder Tageszeit . Neu erbaut, mit schönen Fremdenzimmern und guten
Betten . Vorzügliche Pension zu maß. Preis . Touristen best empfohl .
Eigene Forellenfischerei . .» a Eigentümer Willi . B &uerle .

(Station Achern, bah. Zchwariw .j
in schönst. Lage d . Sasbachtales

Hotel zum neuen Erlenbad .
Sommerfrische im badischen Schwarzwald . 10 .5

Herr ! , gesunde Lage in dem Walde . Nebenan Badeanstalt . — Ganze
Pension nach Uebereinkunft . — Stets Schwarzwaldforellen . — Großer
Saal und Garten . — Diners von Mk . 1 .20 an und höher. Prospekte
gratis und franko ._ (4930a)_ Franz Kropp .

Rotenbach 1K?S „Gasthaus zum Rössle“
Besitzer : Adalbert Ganter . 6528a.6 .4

Schöne luftige Fremdenzimmer. — Gute Küche . — Reelle Weine . — Eigenes
Fuhrwerk. — Milchkur im Hause. — Forellenfischerei . — Flußschwimmbad,
Wannenbäder und Douchen . — Schöne Ausflüge nach der Wutachschlucht.

Station Elzach und Hornberg. 5132 .10.10
MrprelW "SST 8M 11 , Pension Mer
mit Villenneubau (Post). Erstes und besteingerichtetes Haus am
Platze , mit anerkannt vorzüglicher Küche u. reinen , selbstgezogenen
Weinen ; neue Veranda, schöner Garten . Viels. Waldspaziergänge,
ruhig . , ländlicher Aufenthalt . Warme Bäder , Milchwirtschaft . Eigenes
Fuhrwerk . Forellenfischerei . Jagdgelegenheit . Pension Mk . 3.50.
Telephon 1 . Prospekte bereitwilligst durch den Besitzer Fr . Pleuler .

Luftkurort Oberpreclltal , Bad. Schwarzwald
Station Elzach -Hornberg.

Gastbof , Pension zur Sonne in . Villa Margareta .
In dem naturschönen Elztal gelegen. Herrliche Spaziergänge

in Wald und Bergen . Best renommiertes Haus . Vorzügliche Küche,
reine Weine . Erstes und größtes Etablissement in schönster Lage.
Warme Bäder . Spielplatz . Milchwirtschaft . Dunkelkammer . Eigenes
Fuhrwerk von und zur Bahn . Pensionspreis 3.50 Jl . Telephon Nr . 4.
4938a* Prospekte durch den Besatzer lieb , öulfner .

_ . Alpen¬
luftkurort . Schwefelbad . Pens. 4> .
Zrosp . fr . durch Kurverwaltung

«ckis, Post Prutz, Tirol . 4531a*

Kurgäste
finden bill . u . angen . Landaufent¬
halt bei beff.. kinderl . Familie Nähe
Bodensee. Autoverk. Off. unt . Nr .
0632a an die Exp, d . „ Bad . Presse"

Minderbegabteod. erholungsbedürftige
Kinder finden in uns. am Walde geleg.
Erziehnngs- ondErhoInngsheim
(2 Häuser) liebev. Aufn ., sachgemäße
Pflege, Erzieh , u. indiv . Unterricht .
Geschw . Georg !, Hofheim i . Taunus
(b . Frankf. a. M .) . Staatl . konz . — Beste
Beker. Prosp. — Hausarzt, Nervenarzt
von Ruf . 6821a.6.6

Kündern, bnb . Oberland , milde , sonnige Lage, geschützt vor
rauhen Nord- und Ostwinden , bestgeeigneter Platz
für Rentner , pens. Beamte rc . ; schönes Bau¬
gelände für Villen und Einfamilienhäuser mit

prächtiger Aussicht auf die umliegenden Berge .
Industriellen weitgehendstes Entgegenkommen von seiten der

Stadt bei Äeuanlagen . 4480a*
Elektr . Energie , reines Hochquellwasser und alle modernen Ein¬

richtungen am Platz . — Nähere Auskunft gratis und franko.
Verkehrsverein Rändern .

Salzbad UbStadtb. Bruchsal. Eröffnet seit 1. Mai. Aerztl . empf.
für Gicht, Rheumatismus, Blut¬
armut, Bleichsucht , Nierenleiden .

Schöner ländl . Aufenthalt Gesunde Luft. Keine Fabriken. Waldungen.
Billige Pension im Bade . Billige Prwatwohnungen. Station d. Linie Karls¬
ruhe—Heidelberg . 4755a Bes . F . Gloss .

Kerrenalb . — Kotel Waldhorn .
Gut bürgert . Haus . Für Touristen und Pensionäre best , empfohlen.

Offene Weine . Bier vom Faß . Vollständig neu renoviert . Elektr . Licht .
Kegelbahn. 5677a.10 .7 Bes. Heinr . Schaufler , Küchenchef .

Württ *Schwarzwald
434m Ü.4. M. 11300Einw . Malerisch gelsg .^ hoch-romant . Schlachten , SBargruin ., in geol. Hinsicht

eine d. betnehenswert . Gegend . Bahnverb . Offenburg -Hatuach -
Schiltach -Freudenstadt . Stützpunkt f. riele Ansflüge , bei . empfehleng - '

wert die ZugSnge e. bad . Schwarzwaldbahs . Strassen u. Höhenwege nach Königs¬
feld (3 1/j 8t.), St. Georgen (8 1/2St.), Triberg (4 1/3St.), Hornberg (fl/gSt .), Gutacb
(SSt.), Höhenweg üb . Alpirsbach nach Freudenstadt 7St.). Gute Verpflegung in d.
Gasth ., Hotel Post,Lamm , Hirsch , Mohren , Paradies , Berneckbad ,
Cafe-Restaurant u. Kondit . Haas . — Weltbek . Uhrenindustrie . Neuer Führer mit
Stadtplan (1911). Auskunft durch d. Fremdenverkehrsausschuss sRathaus ).

Obersasbach

Freudenstadt .
Höhenluft - und Nerven - Kurort I . Ranges .

740 111 ü . M. 1 . Mai bis 1 . Okt . Frequenz 8000 -
Amtsstadt i . württ . Schwarzwald . Schnell ; . Karlsruhe 3^ Std -
Ozonreiche ebene Tannenwälder . Vorzügl . Quellwaffer . Milch - >
Terrainkuren . Bäder . Stadt . Luftbad. Tennis . Alpenaussicht.

. Prächt . Gebirgslandschaft (g . 50 Ausflüge ).
Kurtheater , Lesesaal, Elektr .- u . Gaswerk. Jagd, Fischerei . Diako -
nifsen-Kurhaus , 5 Aerzte . Renomm. Hotels (25 ), g . 200 Privat -
Wohnungen . Villenkolonie , 3 Wald -CafSs . Bedeckte Gänge.
Evang . u . kath . Kirche . — „Jllustr . Führer d. Freudenstadt ". |

Prospekte gratis d . Stadtschultheiß klar trankt . 2384a»

bei FreudenstadtLuftkurort Baiersbronn „ahnhnf „ntol
(Württemberg . Schwarzwald ) DulIlIllUl Hutuli

Elegant eingerichtet . Schöne , luftige Fremdenzimmer. Elektr . Beleuchtung .
Schattige Terrassen. Vorzügliche Verpflegung . Mässige Pensionspreise .Herr Oberlehrer Brftuninger , Waldhornstr . 12 in Karlsruhe , ist zu Aus¬
künften gerne bereit. 5186a .8 .8 Besitzer : Karl Morlok

Vogelsang
I Ettlingen

hübscher Ausflugsort
grosseTerasse — Garten¬

wirtschaft — Saal.

Titl. Vereinen und Tanz¬
ausflugs - Gesellschaften

bestens empfohlen .

825 m
Meeres¬

höhe. Wad 6ul;btunnBayr.
Allgäu .

Für Kranke und Erholungsbedürftige .
Berühmt durch seine Römerquelle mit großartigen Heilerfolgen

Prospekte durch dieKurdirektion . 5991a.6 ..6

5257a Immenstaad am Meiste. 10.9

Gaskhos und Pension zum Adler .
Neueingerichtete Fremdenzimmer . Renommierte Küche . Billige Pensions¬
preise. Ruhige idyllische Lage. Telephon Nr . 8. S . Gleichauf , Besitzer .

bei Luzern
Auto-Service ad Stat .

Entlebuch 50 Min.BadSchimberg
Alpenluftkurort 1 . Rg ., 1425 m ü. SK. , 150 Betten . Groß¬
artiges Gebirgspanorama . Tannenwälder . Reiz. Spazierg .
Stärkste Nattrum - Schwefelquelle der Schweiz. Kraft. Eisenq.
Austerord. Erfolge b . Magen- , Nieren-, Darmleid ., Diabetes ,
Gallensteinen , Blutarmut , Nervosität . Reconvalescenz . Krankh.
d . Atmungsorg .. Asthma. Inhalatorium . Kurarzt . Mäßige
Preise . Prospekte . Fallegger -Wyrscli , Bes.

Luftkurort Eicheuberg
Post Seengen Qtlt Hallwilersee Schveis ) Telephon
Herrl . Rundsicht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 rn ü . M . Preis
Mk . 3.60 bis 4.— per Tag , alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eig . Land¬
wirtschaft u . Fuhrwerk . Stat . Boniswil . S .T .B. Prosp . gratis . 4116a

Pension Lindenberg Wolfhalden
Ct. Appenzell ?oom . o. Meer Schweiz.

Pension an schönster Lage mit prächtiger Aussicht auf Bodensee
und Gebirge. Große Tannenwaldungen in nächster Nähe. Schöne einfache
Zimmer. Elektr . Licht . Telephon Nr. 35 . Kalte und warme Bäder , sowie
auch Solbäder . Gute bürgerliche Küche . Pensionspreis mit Zimmer von
Frk . 3.50 an (4 Mahlzeiten ). Prospekte mit näheren Angaben gratis . 3753aI0.8

Höflichst empfiehlt sich Familie Hüni -ISaur .

il) 700 m fi. M.
300 m fi. d. gürichsee

Hotel und Pension „ Frohe Aussicht “ .
Altrenommiertes modern eingerichtetes Kurhaus . Prachtvolle

Aussicht auf See und Gebirge . Schöne Spaziergänge . Schattige
Anlagen . Waldpark . Großer , schöner Speisesaal . Gedeckte Veranda .
Luftige , hübsch möblierte Zimmer mit aussichtsreichen Loggien. Beliebter
Kur - und Ferienaufenthalt . Pensionspreis mit Zimmer von kr 5.— an .
Prosp . gr . und franko : Feiist & Suter , Besitzer .

Amden an Hallensce sJf„c
„
"
w<2e„.

Erholnngsstation 900 Meter ü. M . 5595a .7 .7

4 Mk . pro Tag . Kinder Ermäßigung . Gute bürg . Küche. Bäder i . Hause.
Neu eingerichtet . Vorzügl . Betten . Hrachtv. HochgebtrgS - Panorama .

Al. Ostseeback u . Waldluftkurort . Gesund ,
von Aerzten empf . Kurort, gr. Laub- und Nadelholz¬
waldungen , steinfr . Strand ; Bahnstationen: Rövers¬
hagen , Gelbensande , Ribnitz u. Warnemünde. Arzt im
Orte, Post, Telegraph u . Telephon . 2 Landungsbrücken
von 320 bezw . 225 m Länge in West- und Ostmüritz .
Familienbad . 2 km lange Dünenpromenade.
Prospekte gratis durch die Bureaus, Verband deutscher

Ostseebäder und durch die Badeverwaltung . 4683a.8 .8

Nederlandsche Bankinstelling
• j Aktiengesellschaft . Haag.
3 Aktienkapital nom. 5000000 Gulden.

Beküiung angefallener Erbschaften
und Fideikommisse . 1574a

L Generalvertreter für Siiddeotscliland :
| ] . t . Feuchtwanger, Banlpscil , Manchen.
5 raraHraHHraraBBHraHHHHHraHH

unerreichtestrockenes
die

Pallabona
Haarentfettungsmistel , »AL-
locker und leicht zu frisieren . Verhindert das
Auflösen der Frisur , Verleiht feinen Duft ,
reinigt die Kopfhaut . Ges. gesch . , ärztl . empf.

^Tosen zu Mark 1 .50 und 2.50 bei Damen -
fS/iSs’ friseurcu u . Parfümerien . 6407a .l4 .3

Wegen Auflösung eines ganzen Warenlagers müssen schnellstensverkauft werden :
• Orchestrions . große und kleine , für elektrischen Betrieb und

Gewichts- Aurzug prachtvolle, modernste Stücke, elektrische Klaviere .Musikwerke aller Systeme. Phonographen . Warenverkaufs -
Automaten . - - Verlange» Sie Prospekt . 10717 *

AutsmateuhaüeKarlsruhe , Baden . Kaiser -Paffage 5. 2. Stock.

faten -Zahtong
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Diesel - Motoren - Anlagen

%- Achtung !
la . prima ganz harte

nachital.
Art,Salami

feinster Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack, beste, haltbareDauerwurst!
Fabriziert aus feinstem, unters .
Roß-, Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndenNachbestell-
ung . Pfund 10» Pfg . ab hier , Post¬
kolli. Nachnahme. B21740*
A . Achilldltt, jOurBfabrik, Ehemllih l. S.
Ia Apfelwein,

glanzbell ,
Export , selbstgekeltert, > 0.25pr.Ltr .,
Reinetten , „ > 0.30 „ „
von 20 Ltr . an bei 5327a .6 .48 . Görig Söhne ,

Npfelweinkelterei ,
Kupvenheim i . Murgt.

Fässer, .
guterhalten und weingrun werden
preiswert abgegeben. 11087
Äroueustr. 30, in der Weinhandlg.

Sauggas - Motoren - Anlagen .
Präzisions - Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe . 3618a

s Grand Prix » )
Leber 100000 PS im Betrieb . Lokomobilen Lokomotiven .

Gasmotoren - Fabrik A. - G . Köln - Ehrenfeld vorm
C. Schmitz )

Die Harmonium - Marken I. Ranges
Schiedmayer, Hofberg

Preislage von 120 c4f an, sowie
billigere Fabrikate von 80 oft
an empfiehlt in grosser Auswahl

H. Hanrer , Eretk. Hill., muliier
KARLSRUHE, Friedrichsplatz 5 .

ca |«, Dreyfns & Mayer -Dinkel, Mannheim.
l/vl ® Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Pine », Red Pine und Nord. Tannen -Fussboden -
bretter, Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlage* 5660 a

Versand 4r/, Meter bayerischer Bretter ab unterem Lager in ■emwingen.

MiAzS - n. AbrniiW
gut bürgerlichen , zu maß . Preisen .
PrivatpensionDurlacher Allee 16,

_ 3 Treppen . « 23841,2 .2
Tüchtige, geübte

MellsMenn
sucht Kundschaft, verschiedene
Muster zur Verfügung. 11616

Zu erfragen 2-2
Gerwigstratze 10, 2. St

Unterzeichneter beabsichtigt seine
Wtrkschast

auf L . Oktober zu verpachten.
Einem tückfi Metzgerwäre ein gutes
Auskommen geboten. Näheres be»

Karl Höpsiuger , Gasthauszum
Schwanen — Uuterowishei « .
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Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Heute früh 9 Uhr verschied nach kurzem , schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute , treubesorgte Mutter , Grossmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau Pauline Litterst , geb. i% ie
im 64 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Litterst , Stationsmeister a. D.

Baden -Baden , den 28 . Juli 1911 .
Beerdigung : Sonntag 8 Uhr früh von der Friedhofkapelle aue. B23963

KLLMlW- ii.AeMch.
3323791,3.3 Kreuzstr . 20 . 3 . St .

Gat bürgerlicher 3323985
Mittags- u. Abendtifch.

Näheres Leovoldstr . 15 . 2 Trp .

AusschlagEier
11 Stück SO Pig .

Bruch -Eicr -
2 Stück 9 Pfg .

kittkousunihaus Werstr. 50 ,
Eingang Adlerstr . Telcph. 580 .

Hlel-Wl !
Guter , selbstgekelterter Apfelmostwegen Wegzug zu verkaufen .11902 Kronenstr . 31 . 2 . St . lks .

Todes - Anzeige.
Heute vormittag 10 Uhr entschlief nach langem Leiden

unsere gute , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , .Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Marie Hassel, Wwe.
geb. Rickert

im 80. Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Reinbold.
Karlsruhe, den 28 . Juli 1911.
Die Trauerfeier findet Sonntag vormittag 11 Uhr im

Krematorium statt .
Trauerhaus : Ludwig -Wilhelmstraße 12, II. 11915

Danksagung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes,
unseres lieben Bruders , Schwagers , Schwieger¬
sohnes und Onkels

Jacob Lehlbach , Wirt
sage ich allen , insbesondere dem freiw . Feuer¬
wehrkorps , dem Wirteverein sowie den verehrl ,
Stammgästen herzlichsten Dank , 11913

Karlsruhe, den 28 . Juli 1911 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Kätchen Lehlbach, geb . Trautwein .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben , un¬
vergeßlichen Gatten , Vaters , Großvaters , Bruders ,Schwagers und Onkels

Karl Liede
sprechen wir unfern tiefgefühltesten Dank aus .

Für die dem Verstorbenen gewidmeten , zu Herzen
gehenden und ehrenden Nachrufe, für den erhebenden Grab -
gesana , sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte und die vielen Kranzspenden herzliches Ver¬
gelts Gott . 11921

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Familie Liede .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1911 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Ableben unseres Vaters und Großvaters

Peter Herlan
sagen wir allen Freunden und Bekannten , sowie dem Gesang¬
verein „ Sängerbund " unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn Lott herzlichen Dank . v/v ^a

Im Namen der . trauernden Hinterbliebenen :
Christine Herlan .

Friedrichstal . den 28 . Juli 1911.

Pttlitl - Apimrilt,
Kühlnngs - , Lnftreinigungs - und
Tesinfektionsspritze , m . ozonreicher
Tannenwaldlust , in versch. Größen
empfiehlt General -Vertretung

Arthur Schüler ,
Ettlingen i. B . — Telephon 42.
- — Referenzen zu Diensten . —

Piamno ,
nur kurze Zeit gespielt, neueste
Konstruktion, in Nußbaum , mo¬
derne Ausstattung , zu Mk . 385
zu verkaufen . 5 Jahre Garantie .
Fritz Müller, MufikalienhaM .
■ggtlstufre, Kaiserstr. 221 . H905 .3 .1

Stattje der besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , dass meine geliebteTochter, unsere liebe Schwester, Schwägerin , Tante
und Nichte

Bertha Imbery
im Alter von 29 Jahren nach längerem mit Geduld
ertragenem Leiden, versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , sanft entschlafen ist .

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :

Bertha Imbery Wwe.
Kai .sruhe - Miihlburg , den 28 . Juli 1911 .
Beerdigung findet Sonntag , den 30. Juli , nachmittags

6 Uhr statt . 11931
Trauerhaus : Mühlburg , Rheinstrasse 18 .

Trauer-fjüte
• ' Trauer - Sdjfeier

(Ttd ^ Trauer-Crepe
7lrm- u. Tjutffore

Schwarze Seiden - und TDottftoffe
Sdjmarze Xonfeßtion.

Tlusmafjffenbungen auf Wunfd) fofort.

7}erm . Sdjmoßer & Cie .

Geldlotterie
zu Gunsten eines Ferienheims
f. arme, schwächliche Kinder
4Z28 Geldgew. u . IPrirn . bar Seid

50 000 Mk.
Mögt. Höchstgewinn

25 000 Mk.
15.1 Hauptgewinn 6778a

Mk.
I Prämie bar Geld

10000 Mk.
4227 Gewinne

25000 Mk.
Ziehung 19 . August .

Lose ä 1 Mk .
11 Lose lQ t̂PorLu. List.30 .4
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburgi. E ., Langestr. 107.

In Karlsruhe: Carl Gütz ,
Hebelstrasse11/15 , Gebr .
Götaringer , Kaise rstr .60 I

8

Frische
Blaufelchen

empfehletäglich , direkt vom Fang .Suche auch Fischhändlerfür größereQuantitäten . 6770a .2.2
Frau MariaMerk, FischhaMuug

Ueberlingen am Lee .
Gut erhaltener Herd

billig zu verkaufen. 11856
_ Sternbergstr . 21, 2. St . lks.

Steift.
6anölöui er

(Selbstfahrer ) billig zu ver¬
kaufen. 6712a.2 .2

P . Roh ler ,
Berghausen ( 81. Durlach ).

Diplomierte 6195a.50 .4
Hebamme

Frau Vulliamy
28 Ru » du Rhone, ( Senf

nimmtzu jeder Zeit Pensionärinnenauf.
Alle Tage Sprechstunden.

Gute Pflege und Verschwiegenheit ,
Verschwiegene Entbindung.
Grümvinkel.

Kleine Billa , bestehend aus
5 Zimmern u . Garten zu verkauf .

Offerten unt . Nr . B23643 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Landhaus ,
neu gebaut , modern eingerichtet ,
8 schöne große Zimmer , Badzim¬
mer , Gas - und Wasserleitung , in¬
mitten eines großen Gartens , rn
ruhiger , sonniger Lage, geschützt
gegen Nordwind , in größerer
Stadt Unterbadens , preiswert

verkaufen .
Gefl . Offert , unt . Nr . 6769a an

die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Eichendielen
von 40 cm aufwärts , teilweise über
10 Jahre geschnitten , große , schwere
Blockware , äußerst preiswert : »u
verkaufen . ^ ^ PIOOB

Möbelschreinerei Rudolfttr . 19.

Dung - » 24005

Bei Güterbestätter Stetter ,
Rüppurrerstr . 104 , Karlsruhe , ist
Dung zu verkaufen auf Jahr .

Metropol-Theater
Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse .

Haltestelle der Strassenbahn .
Ozonlüftung .

Sehr angenehmer , kühler Aufenthalt ,
Spielplan

von Samstag, den 29. Juli bis inkl . Dienstag, den 1. August
1 . Abrahams Opfer. Kolorierter Kunstfilm .
2. Hildas Verehrer . Hochkomisch.
a Licht und Schatten . SÄT
4 . Tante Ursulas Regenschirm . Sehr humorvoll .
5. Zur rechten Zeit . Modernes Drama .
6 . Haare und Locken . Interessante Naturstudie .
7- Ihr Jugendfreund . Fesselnd spannendes Drama .
8. O diese Rollschuhe . Zum Totlachen . 11912
9 . Friihlingsrauschen Im Schwarzwald .

Grossartige Naturaufnahme .
Programmänderungen Vorbehalten. — Jeden Mittwoch und

Samstag neues Programm.

in gutem Zustande , billix
MkW » abzugeben. » 2400t

Durlacherstr . 55 , im Laden.

Lieg. ßWenteitner . S“?
für 55 Mk . abzugeben. » 24000 .2 .1

Waldstrutze 29, 3. Stock .

ÄWklsillsik» d . Hähnemff.Schuß .
ohne Rostflecken, noch wie neu , für
38 Mk . weg . Jagdaufg . abzugeben.
B23987 Markgrafenstr . 25 . IV. l .

Violine
eine ältere , gespielte, gute Stradi -
varius preiswert zu verkaufen .

Durlackerallee 24, II., l. B24009
jmr Zu verkaufen.

Oleanderbaum , rot blüh., u . ein
Kindersportwag . , weiß. m .Gummi-
reifen u. Dach , werd. bist, abgegeben .
B23988 Werderstr . 1« , 4 . St .

Silber-ÄMI, 8 ’ÄÄ
sowie ein Rehpinscher sind preis¬
wert zu verkaufen. Turlacher
Allee 24 , 2. Stock , links . B24008

Jagdhund
mit vorzüglicher Nase und etwas
Dressur , l x/2 Jahr alt , Rüde, eben¬
falls ein Dackel , Ausstellungs¬
tier , beide sehr wachsam , billig zu
verkaufen.

Näheres unter Nr . 6812a durch die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 3.1

Große Häsinnen,Mit oder ohne Junge zu verkaufen .B23967 Philippstr . 25 , 5. St . l.

Sioufm. fethn.Siifsoetcine. ®.Abt. : Stellen - Bermittlung .Stellen für Buchhalter, Kommis,Lagerverwalter , Expedient, Kas¬
siererinnen , Kontoristinnen , Ver¬
käuferinnen , versch. Branchen sof.und später zu besetzen. 8323978
Büro für Karlsruhe : Fassnen -

straffe Nr . I .

Techniker ,
flotter Zeichner, zum baldigen Ein¬tritt gesucht . 11920.2,1

Bechern & Post ,
Karlsruhe , Eisenlohrstratze 8.
Vertreter u. Agenten !

Wir können Nachweisen, daß uns.Vertreter und Agenten mehr als
200 M wöchentl . verdienen. SolltenSie weniger als 28 Mk. tägl . verd .wend. Sie sich sof. an uns . Unsere
Prospekte zeigen Ihnen den Weg ,uns . Svezialartikel tun das übrige.Herren , Damen n . junge Leute,Voll - u . Nebenbeschäftigung . Wirzahlen 500 Mk., falls wir aus Ver¬
langen nicht sof. Freimuster senden .Horton , Berlin S . O. 111 ,Landwehrstr . 10. 6264a

Bekannte Grotzdestillerie suchtfür ihre Cognacs, Obstwcindestillateund erstklaff . Likörspezialitäten ge¬eigneten Vertreter für Platz oder
Bezirk, welcher bei Konditoreien,Casös, Delikateffenhandl., Restau¬rants und sonst , einschlägigerKund¬
schaft gut einaeführt ist. Gefl . An¬
gebote unter F . L . F . 945 an Rudolf
Moffe , Frankfurt a . M. 6679a2 .2

Versicherung.
fleißige Herren jeden Berufe -

finden
lobnenöe BesWmm

im Außendienst, evtl , auch Anstel¬
lung . Off. u . D . K. 1003 an Daube &
Co . . Frankfurt a . M. 6658a.3.2

lniiiifnfiliintiiiren.
Wir suchen einen zuverlässigen

iüwren AM - Wense»
für eingeführte badische Touren z.Spätjahr .

Offerten unter Nr . 11790 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 2.2

Reisender,
welcher Bäckereien u . Kolonial¬
warengeschäfte in Baden besucht,zur Mitführung eines gangbaren
Weihnachtsartikels gegen Provis .
gesucht. Gefl . Off . u . Nr . 6563a
an die Exp. der „Bad . Pr ." erb.

Suche tücht.
Händler und Hausierer

zum Vertrieb eines in Baden ur
Elsaß-Lothringen noch nicht eff
geführten originellen 10 Pfenni
Scherzartikels .

Offerten unter Nr . B23835 an d
Exped . der „ Bad . Preffe " erb
fl ! ftottf aes. z . Cigarr .- Vert . a .
Zigiflll Wirte rc. Hohe Bei
H. Jiirgensen & Co . , Hamburg 22.
NW" FZohes "WW
Einkommen
Für Karlsruhe evtl , größerenBezirk ist der Vertrieb eures ein -

gefübrten la. Artikels der Nähr -
mittelbranche zu vergeben . Strebs .
Herrn , auch Nichtraufmann , ist
Gelegenheit geboten, ohneBranchen -
kenntnisse viel Geld zu verdienen ;
auch als Nebenerwerb geeignet .Nur Kassageschäft. Erford . Bar¬
mittel für Warenlager ca. 200 SWf. ,
Ausführliche Offerte an A . Koder -
Stuttgart , Weberstr . 19 , II.

Lehrling
mit guter Schulbildung , aus acht¬
barer Familie , dem Gelegenheit zu
gründl . kaufm. Ausbildung geboten
ist, auf mein Kontor bei sof . Ver¬
gütung per bald gesucht. 11808.2.2

Adolf Speck ,
Dampfzuckerwarenfabrik .

ings - Gesuch.
Auf 1 . September suchen wir

einen mit dem Einjährigenschein
versehenen

jungen Mann
mit guter Handschrift als Lehr «
ling . Bewerbungen mit Zeugnrs -
abschriften an die Sektion des
Deutschen Phönix , Bers .-Aktien -
Gesellschaft , Hirschstr . 2 . 1 1804,2.1

Wer Mit Ä 'üürS”
lange Prosp . über seegemäße Aus¬
rüstungen , Ausk. grat . Johs . Brandt,Altona a . !E., Fischmarkt 20. 6163a

Kiesiges Aarrgejchäft
sucht zum sofort igen Eintritt (eventuell auch später ) jüngeren » tüchtigen

Buchhalter .
Kenntnisse in Stenographie und Schreibmaschine erforderlich . Selbst -oeichriebene Offerten mit Gehaltsansprüchen unt . Nr . 11922 an dieExpedition der „Bad . Preffe" . 5.1

Für Damenkonfettio»
tüchtige Verkäuferin

mit guter Figur , welche in besseren Spezialgeschäften tätig war ,

6795a Lot * & Soherr , Mainz .

Erstes Spezialbureau für Projek-
. . Weriino von Industriebautensucht tut Aquiutron '

gggtechnischen Vertreter



fi '• !i |
f i

^ tUe 14

Westmarokko deutsch!
1 <= Unter dem Titel „Westmarokko deutsch !" veröffentlicht der
Alldeutsche Verband im Verlag von I . F . Lehmann -München (Pr .
50 .3 ) eine Flugschrift seines Vorsitzenden Heinrich Claß , in welcher
die Erwerbung Westmarokkos als Siedelungsland für Deutschland
gefordert wird . Ueber die Vorteile dieses Teiles von Marokko wird
in der Schrift , welche im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht geringe Auf¬
merksamkeit auf sich lenken dürfte , ausgeführt :

„Die Westküste Marokkos hat , wie feststeht , geeignete Häfen , die
sich ausbauen lassen , sie hat das Weltmeer vor sich, reiches, frucht¬
bares Land mit gutem Klima hinter sich — sie liegt für unsere wirt¬
schaftspolitischen Bedürfnisse geradezu im Mittelpunkt . Dazu kommt,
daß jetzt schon bedeutende deutsche Interessen dort vorhanden sind, die
bei den ewigen Wirren schweren Schaden leiden ; daß unsere Industrie
neue, sichere Absatzgebiete braucht ; daß schon jetzt bei dem raschen An¬
wachsen der Bevölkerung Neuland gesichert werden muß, in das die
Abwanderung erfolgen kann. Die Notwendigkeit eigenen Baumwoll¬
baues , der uns unabhängig macht von den Vereinigten Staaten , liegt
auf der Hand ; Marokko aber bietet hierfür die Möglichkeit. Es sind
reiche Erzlager gefunden worden , die unsere Eisenindustrie für eine
weite Zukunft sicherstellen werden ; dies ist um so wichtiger , als heute
unsere Eisenindustrie auf die Einfuhr vom Auslande , also am letzten
Ende auf dessen guten Willen angewiesen ist , während der Besitz
Marokkos ihr eigene Ausbeute gewährleisten würde . Wir gewinnen
damit die Herbindung mit unseren eigenen Kolonien in Nord- und
Südwestafrika .

Von Bedeutung ist ferner die Tatsache, daß ein großer Teil des
landwirtschaftlich vortrefflichen Bodens , der für Baumwollanbau wie
geschaffen ist, nicht im Privateigentum steht , sondern Maghzen -Land
ist , d . h . der Regierung oder dem Herrscher gehört . Die zukünftige
Negierung , nach unseren Wünschen also das Deutsche Reich , wäre mit
einem Schlage Eigentümer gewaltiger Ländereien , deren Wert für
Süd - und Westmarokko ein französischer Volkswirt neuerlich auf drei
Milliarden Franken berechnet hat ; sie wäre also in der Lage, eine
großartige Siedelungspolitik zu betreiben , bei der in großem Maß¬
stabe praktische Bodenreform angewandt werden könnte.

Nicht unerwähnt bleibe auch , daß Südwestmarokko ein gerade
wunderbares Klima hat , so daß weite Teile als geradezu vorherbe -
stimmte Heilstätten gegen Lungentuberkulose bezeichnet werden kön¬
nen.

" Die Zukunft unseres Volkes verlange , daß für unseren Bevöl¬
kerungsüberschuß ein Gebiet gesichert werde , in dem die abfließenden
Volksgenossen als Deutsche unserem Baterlande erhalten bleiben .
Dieser Notwendigkeit kann eine tropische Kolonie nicht dienen —
solcher haben wir genug, und wir lehnen den tropischen Kongo dan¬
kend ab. Ein berechtigter Grund zur Beunruhigung liege für die an¬
deren Staaten nicht vor .

„Niemand im Deutschen Reiche denkt daran , in Marokko Flotten¬
stützpunkte einzurichten. Man übersehe doch nicht, daß die deutsche
Flotte gar nicht in der Lage ist , dorthin einen Teil ihres Bestandes
abzugeben — dazu ist sie viel zu schwach, und sie wird auch nach der
Durchführung des Flottenbauplanes zu schwach bleiben . Wir können
uns nicht denken , daß der Admiralstab und das Reichsmarineamt ein
solches Zerreißen der deutschen Flotte zugeben würden , wenn es von
anderer Seite beabsichtigt wäre , und sind überzeugt , daß alles , was
von deutschen Schiffen nach der Westküste Marokkos käme , nur Polizei¬
zwecken dienen würde — also kleine Fahrzeuge , die überhaupt im
Sinne der angeblichen englischen Besorgnis nicht in betracht kommen
können. Würde in Marokko ein Siedelungsgebiet für unseren Bevöl¬
kerungsüberschuß geschaffen , so wäre dies vielmehr die sicherste Gewähr
dafür , daß die Welt vom deutschen Volke in absehbarer Zeit keinen
Angriffskrieg zu befürchten habe.

Der Verfasser der Schrift , der seit einem Jahrzehnt der energischste
Vorkämpfer einer zielbewußten Marokkopolitik ist, legt die Gründe
dar . die das deutsche Volk zwingen , von der Regierung zu verjüngen ,
nachdem die Algeciras -Akte von Frankreich und Spanien gebrochen
find, auch ihrerseits die Hand auf einen Teil des Landes zu legen.
Die Nachfrage nach der Broschüre ist so stark , daß der Verleger ge¬
zwungen war , der ersten Auflage von 19 999 Exemplaren sofort zwei
weitere Auflagen in derselben Höhe folgen zu lassen.

Karlsruher Kurgerausfchuh .
i-f- Karlsruhe , 29. Juli . Oberbürgermeister S i e g r i ft eröffnet

die Sitzung wenige Minuten nach 5 Uhr . Der Namensaufruf ergibt
die Anwesenheit von 96 Mitglieder » des Bürgerausschusses ; das
Haus ist somit beschlußfähig.

Vor Mntritt in die Tagesordnung hält der Vorsitzende eine kurze
Begrüßungsansprache

an den neuen Bürgerausschuß , der folgendes entnommen sei :
Ich möchte mir erlauben , Sie zu Beginn der heutigen Versamm¬

lung , die zum erstenmale in
'
ihrer neuen Zusammensetzung tagt ,

freundlichst zu begrüßen ; indem ich die wiedergewählten Herren will¬
kommen heiße, begrüße ich ganz besonders die neu in das Kollegium
eingetretenen Mitglieder . Ich bringe Ihnen allen das Vertrauen
und die Zuversicht entgegen , daß Sie das Ehrenamt eines Stadtvev
ordneten angetreten haben mit dem Entschluß, sich bei der Ausübung
Ihres Amtes von der Rücksicht auf das allgemeine Wohl , auf das
Eesamtinteresse des städtischen Gemeinwesens leiten zu lassen . Ich
begrüße besonders auch den geschäftsleitenden Vorstand in seiner
neuen Zusammensetzung und '

gebe der Hoffnung und dem Wunsche
Ausdruck, daß das freundliche entgegenkommende Verhältnis , das
bisher zwischen dem geschäftsleitenden Vorstand und der Stadtver¬
waltung bestanden hat , auch für die Zukunft aufrecht erhalten wird .

Seit unserer letzten Tagung haben einschneidende Veränderungen
stattgefunden . Diese sind darauf zurückzuführen, daß bei den dies¬
maligen Neuwahlen ausnahmsweise das ganze Kollegium einer Er¬
neuerung unterzogen worden ist , dann daraus , daß die Einteilung
eine wesentliche Aenderung erfahren hat und daß der Wahlmodus
ebenfalls einer durchgreifenden Aenderung unterzogen worden ist . Es
dürfte nicht angängig sein , heute schon ein Urteil darüber abzugeben,ob die Aenderungen sich bewährt haben oder nicht, aber ich glaube ,
das kann man sagen, daß die Veränderungen vor sich gegangen sind
bei einer weit stärkeren Wahlbeteiligung , als man - sie bisher gewohnt
war ; dann betrachte ich es als eine erfreuliche Errungenschaft , daß
die Minderheiten eine angemessene Vertretung gefunden haben und
schließlich möchte ich der Genugtuung darüber Ausdruck geben, daß
die Gefahr , die man befürchtet hatte , das Kollegium würde in grö
ßerem oder geringerem Umfange an Interessengruppen ausgeliefert
werden, in unserer Stadt glücklich vermieden worden ist.

Ausgeschiede » sind 8 Stadträte und 46 Stadtverordnete , wieder¬
gewählt 16 Stadträte und 54 Stadtverordnete und neugewählt
6 Stadträte und 42 Stadtverordnete .

Es ist zu berücksichtigen , daß das Kollegium wieder die Normal¬
zahl hat , während es vor zwei Jahren durch die Eingemeindung von
Rüppurr und Daxlanden um 2 Stadträte und 4 Stadtverordnete ver¬
mehrt war .

Von den ausscheidenden Stadträten und Stadtverordneten hatmne sehr große Anzahl diesem Kollegium eine beträchtliche Zahl von
Jahren angehört . Man darf wohl sagen, daß viele unter ihnen ge-
J?ej en die Hervorragendes für die Stadtverwaltung geleistet

•
fann 6ei i)er großen Zahl sie nicht alle einzeln aufzählen .

Ich glaube in Ihrem Sinne zu sprechen, wenn ich den ausgeschiedenenHerren für das , was sie für die Stadt getan haben , herzlichstenDank und Anerkennung ausspreche. (Bravo .)
o .J ^ er Oberbürgermeister gibt nun einen kurzen Rückblick über die
Leistungen des letzten Bürgerausschusses in seiner dreijährigen
Amtsperrode und bemerkt dabei u. a . :

Wir haben in den letzten 3 Jahren keine besonders erfreuliche Zeit
gehabt . Es war eine Zeit ernster wirtschaftlicher Krisis , unter der
weite Kreise der Bürgerschaft zu leiden hatten . Darauf mußte auch

adiftye grerr **
die Stadtverwaltung Rücksicht nehmen ; es mußte mit Vorsicht und
Zurückhaltung vorgegangen werden , um nicht die ohnehin schon stark
belasteten Schultern mit neuen Steuern und Lasten zu bedrücken . Ich
glaube aber , wir dürfen uns das Zeugnis ausstellen , daß wir trotz¬
dem mit Entschlossenheit und Zuversicht an die der Stadt gestellten
Aufgaben herangetreten sind und manches Ersprießliche geleistet
haben.

Aus den weiteren Ausführungen des Vorsitzenden sei noch hervor¬
gehoben, daß sich das Vermögen der Stadt während der letzten drei
Jahre um etwa 5 Millionen Mark vermehrt hat .

Wie der Oberbürgermeister weiter bemerkt, wird sich der
Bürgerausschuß in allernächster Zeit mit einer Reihe sehr bedeutsamer
und wichtiger Vorlagen zu befassen haben . In den nächsten drei
Jahren wird der Bürgerausschuß viele bedeutungsvolle und weit -
tragende Entschließungen und Entscheidungen zu treffen baben , die
insbesondere auch mit der Verlegung des Hauptbuch » Hofes
zusammenhängen.

Weiter schweben auch Verhandlungen wegen Regelung unseres
Verkehrswesens , womit ein Ausbau unseres städtischen
Elektrizitätswerkes zu einer lleberlandzentrale ver¬
knüpft sein dürfte . Dazu kommt die Errichtung einer neuen Ge¬
werbeschule und in Verbindung damit der Neubau einer
Handelsschule . Das Projekt über die Rüppurrer Schule
ist fertiggestellt und wird dem Bürgerausschuß noch in diesem Jahre
zugehen. Wiederholt ist auch der Wunsch geäußert worden nach Er¬
richtung eines Freibades , eines Licht -, Luft - und Sonnen¬
bades ; auch diese Fragen werden den Bürgerausschuß demnächst
beschäftigen, desgleichen die Erweiterung des Rheinhafens
und die Erhöhung der Löhne der städtischen Arbeiter .

Im Jahre 1915 wird die Stadt Karlsruhe ihr zwei -
hundertjährigesBestehen festlich begehen. Wir haben schon
seit längerer Zeit Verhandlungen darüber eingeleitet , in welcher Weise
wir dieses Jubiläum feiern wollen . Wir beabsichtigen, wie ich schon
früher mitgeteilt habe, in erster Linie die Veranstaltung einer badi¬
schen Landesausstellung für Industrie , Gewerbe , Handwerk
und Kunst. Erfreulicherweise ist es bereits gelungen ; sich über das
dazu nötige Gelände zu einigen und zwar kommt als solches in Betracht
das freiwerdende Gelände am alten Hauptbahnhof und der sich daran
anschließende Festplatz, wobei der Stadtgarten und Umgebung als
Vergnügungsplätze herangezogen werden können.

Sie sehen , welch schwerwiegende Dinge uns noch bevorstehen. Ich
möchte der Hoffnung Ausdruck geben, daß es uns gelingen möge, auch
in unserer neuen Zusammensetzung, die Aufgaben , die wir noch zu er¬
füllen haben , in einer für die Bürgerschaft ersprießlichen Weise zu
lösen . (Bravo .)

Das Haus tritt nun in die Beratung der Tagesordnung ein und
erledigt als ersten Punkt die Verleihung des

Ehrenbürgerrechts an Altstadtrat Dürr .
Oberbürgermeister S i e g r i st widmet dem infolge seines hohen

Alters aus dem Stadtrat ausgeschiedcnen Kommerzienrat August
Dürr Worte des Dankes und der Anerkennung und bemerkt dabei :
Es war einer der ersten Beschlüsse des neu gewählten Stadtrates , dem
Bürgerausschuß den Antrag zu unterbreiten , er möge genehmigen,
daß dem bisherigen Stadtrat , Herrn Kommerzienrat August Dürr , in
dankbarer Würdigung der außerordentlichen Verdienste, die er sich
durch langjähriges , uneigennütziges und ersprießliches Wirken und
vielfach bewährte hochherzige Opferwilligkeit um die Stadt Karlsruhe
erworben hat , das Ehrenbürgerrecht der Residenz verlie¬
hen und darüber ein Ehrenbürgcrbrief ausgefertigt werde . Herr Kom¬
merzienrat Dürr gehörte dem Stadtverordnetenkollegium von 1866
bis 1872 und dem Stadtrat von 1873—1911 , also volle 38 Jahre an :
Er hat in dieser langen Zeit sich stets als einer der tüchtigsten und
eifrigsten Mitglieder des Stadtrates bewährt ; er hat jederzeit in
völlig uneigennütziger Weise seine ganze Kraft der Stadtverwaltung
zur Verfügung gestellt. Er ist auch schon seit langer Zeit Mitglied
der Kreisversammlung und hat auch da viel Gutes geleistet. Der
Stadtrat hat daher geglaubt , es sei eine Ehrenpflicht der Stadtver¬
waltung und Stadtvertretung , einen solchen Mann in entsprechender
Weise zu ehren und zwar durch die höchste Ehre , die eine Stadtver¬
waltung vergeben könne : das Ehrenbürgerrecht der Stadt . (Beifall .)

Der Obmann des geschäftsleitenden Stadtverordnetenoorstandes ,
Stadtverordneter Ernst Frey , betont , es sei ein Akt der Dankbarkeit ,
die man diesem Mann gegenüber schulde , wenn man dem Wunsche
des Stadtrates Nachkomme und Herrn Kommerzienrat Dürr zum
Ehrenbürger unserer Stadt ernenne . Der geschäftsleitende Vorstand
bittet daher um debattelose Annahme des stadträtlichen Antrages .

Das Haus ist damit einverstanden und nimmt den Antrag des
Stadtrats einstimmig an .

Der nächste Punkt der Tagesordnung betrifft die

Erweiterung des geschäftsleitende » Vorstandes .
Der stadträtliche Antrag lautet :

Der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß
das Ortsstatut über die Zahl der Mitglieder des geschäftsleitenden
Vorstandes der Stadtverordneten vom 20 . Februar 1875 folgende
Fassung erhält : „Der geschäftsleitende Vorstand der Stadtverordne¬
ten besteht aus zehn Mitgliedern ."

Oberbürgermeister S i e g r i st weist darauf hin , daß die Zahl der
Mitglieder des geschäftsleitenden Vorstandes im Jahre 1875 auf fünf
festgesetzt und später auf sieben erhöht worden ist . Jetzt sind aus der
Mitte des Kollegiums Wünsche laut geworden , man möchte die Zahl
auf zehn erhöhen. Der Stadtrat hat gegen diesen Wunsch nichts ein¬
zuwenden.

Im Namen des geschäftsleitenden Vorstandes Littet
Stadtv . Willi um Annahme des Antrages .
Die Versammlung nimmt hierauf ohne weitere Debatte den

Antrag einstimmig an .
Hochwasserkatastrophe im Taubergrund .

Oberbürgermeister Siegrist teilt mit , der Stadtrat habe vor
einiger Zeit beschlossen, dem Bürgerausschuß einen Antrag zu unter¬
breiten , nach dem die Stadt Karlsruhe zur Sammlung für die Wassrr-
geschädigten im Taubergrnnd die Summe von 4999 Ji zur Verfügung
stellen solle . Die bisherige Sammlung habe hier 25 499 Ji ergeben.
Bei der Größe des Unglücks und bei der Höhe des Schadens halte es
der Stadtrat für angezeigt, zur Linderung der Not sein Scherflein
beizutragen . Er habe sich an das Ministerium gewandt , um die
Höhe der Summe der Sammlungen und die Höhe der Schadenssumme
zu erfahren , habe aber die Mitteilung erhalten , daß sie noch nicht
endgültig festgestellt seien .

Stadt . Eauggel bittet namens des geschäftsleitenden Vor¬
standes um Annahme des Antrages .

Stadtv . Willi meint , es wäre in erster Linie Sache des
Staates , hier helfend einzugreifen , allein dieser habe bis jetzt nichts
getan.

Stadtv . S t e h l i n ist auch der Ansicht , der Staat solle besser ein-
greifen.

Schließlich wird der Antrag einstimmig angenommen.
Vorstand des Hochbauamts .

Oberbürgermeister Siegrist widmet dem in den Ruhestand
versetzten Stadtbaurat W . Strieder für die der Stadt geleisteten
Dienste Worte des Dankes verbunden mit dem Wunsche , es

'
möge

dem Scheidenden vergönnt sein , noch lange den Ruhestand genießen
zu können. (Beifall .) Als seinen Nachfolger habe man Hochbau¬
inspektor Friedrich B e i ch e l ausersehen , da sich auf das Ausschreiben
des Stadtrats keine tüchtigere Kraft gemeldet habe . Der Stadtrat
habe mit Herrn Beichel, der seit acht Jahren der Stellvertreter des
Herrn Strieder gewesen sei, einen Dienstvertrag abgeschlossen , nach
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dem Herr Beichel als Vorstand des Hochbauamts ein ' jührlühech
Gehalt von 7599 JI steigend bis auf 10 000 Ji bekomme.

" >
Der Bürgerausschuß nimmt , nachdem Stadtv . TrenNe im Name»

des geschästsleitenden Vorstandes ' den Antrag befürwortete , diHen
einstimmig an. :

Als nächster Punkt der Tagesordnung stehen die ‘ 1 '
,

Satzungen der höhere « Lehranstalten fSr MSdch * n
zur Beratung .

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt begründet die Vorlage der
Stadtrats und empfiehlt ihre Annahme .

Der Obmann des geschästsleitenden Vorstandes , Stadtv . <5,
Frey , bittet ebenfalls um Annahme .

Stadtv . Nothweiler befürwortet u . a . die Abschaffung des
Schulgeldes .

Stadtv . F r L h a u f rügt , daß diese Vorlage den Stadtverordneten
so spät zugegangen sei . Weiter tritt der Redner für die Abschaffung
der Vorschule ein und wünscht eine Verkürzung der Stundenzahl .

Nach weiteren Ausführungen des Stadtv . Baschaug und des
Bürgermeisters Dr . Kleinschmidt wird die stadträtliche Vorlage ,
deren wesentlichen Inhalt ipir bereits in einer früheren Nummer der
„Badischen Presse" mitgeteilt haben , einstimmig angenommen.

Wasserleitung .
Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustim¬

mung dazu erteilen , daß mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreiten¬
den Aufwand von 10 900 Mark für die städtische Wasserleitung ein
Verbindungsrohrstrang von 250 Millimeter lichter Weite in der
Karlftraße von der Erbprinzenstraß « bis zur Amalien -
st r a ß e hergestellt werd«7

Oberbürgermeister S i e g r i st verweist auf die schriftliche Be¬
gründung und fügt ergänzend bei, bis zur Amalienstraße von der
Kaiferstraße ab erhalte die Fahrbahn Asphaltpflaster , während die
Stelle zwischen den Gleisen mit Granitsteinen gepflastert werde.

Stadtv . Stöckle empfiehlt die Vorlage namens des geschäfts¬
leitenden Vorstandes zur Annahme und gibt seiner Freude darüber
Ausdruck , daß bei der Wasserleitung die Druckverhältnisse ausgleichend
geregelt seien, wodurch die so unangenehmen Trübungen vermieden
würden .

Nach einigen Bemerkungen des Stadtv . Herrmann und des
Stadtbaurats Helck bringt

Stadtv . Moninger den Wunsch vor , es sollen künftighin die
Vorbereitungen so getroffen werden , daß Arbeiten an der Wasserleitung
und an der elektrischen Straßenbahn recht rasch erledigt werden
können.

Stadtv . F r L h a u f unterstützt die Beschwerden des Stadtv . Mo¬
ninger und wiederholt seine bereits vor einigen Monaten vorgebrachte
Bitte , es möchte bei Nachtarbeiten wenigstens insofern auf die An¬
wohnenden Rücksicht genommen werden , als man ihnen rechtzeitig mit¬
teilt , daß lärmende Nachtarbeiten vorgenommen werden . Am ein¬
fachsten könne man diese Mitteilungen durch Inserat in der „Badischen
Presse" und im „Karlsruher Tagblatt " zur Kenntnis der in Betracht
kommenden bringen . Unter Nachtarbeiten verstehe man , so führt der
Redner auf eine Zwischenbemerkungdes Vorsitzenden hin aus » die Zeit
von 12 Uhr Mitternacht bis morgens 5 Uhr .

Zu diesem Punkt der Tagesordnung sprechen weiter : Stadtbaurat
Hel ck, der gewünschte Aufklärungen gibt, und Stadtv . Herrmann .

Schließlich wird der Antrag des Stadtrates angenommen .
Elektrische Straßenbahn .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen berät der Bürgeraus¬
schuß über folgenden Antrag des Stadtrates : „Der Bürgerausschuß
wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß mit einem aus Anlehens¬
mitteln zu bestreitenden und nach Maßgabe der bestehenden Grund¬
sätze zu amortisierenden Aufwand von 28 500 Mark die Gleisanlagen
der Straßenbahn in der Karlftraße von der Hauptpost chis zur
Amalienstraße erneuert werden .

" 'V -*,,
Stadtv . Ettlinger empfiehlt im Namen des geschäftsleitenden

Vorstandes den Antrag zur Annahme und frägt an , ob am Ende die
Absicht bestehe , bei der Neuherstellung der Straße bezw. der Geleise
wieder den Pendelbetrieb zwischen Amalienstraße und Karlstraße ein-
zusühren, wie er ähnlich während der Monate April und Mai ge¬
herrscht habe . - >-

Hierauf entgegnen ihm Oberbürgermeister Siegrist und der
Vorstand des Straßenöähnamts , Bussebaum , daß ein Notgeleise
gelegt werde.

Stadtv . Müller - Daxlanden benützt die Debatte zu einer An¬
frage über den Stand der versprochenen elektrischen

BahnnachDaxlande «,
woraus ihm Oberbürgermeister S i e g r i st die Versicherung gibt , daß
diese Bahn noch in diesem Jahre erstellt werde.

Stadt . Schwall warnt ganz gründlich vor der vom Oberbür¬
germeister schon in früheren Bürgerausschußsttzungen in Aussicht ge¬
stellten gleislosen Bahn , wie sie Heilbronn und andere Städte besitzen.
Der Redner meint , die Mitglieder des Karls , uher Stadtrates , die die
Heilbronner gleislose Straßenbahn besichtigt hätten , seien keineswegs
besonders entzückt von dieser Bahn gewesen .

Oberbürgermeister S i e g r i st erinnert daran , daß er schon bei
früheren Gelegenheiten ausgeführt habe, daß die gleislose Bahn nur
als Provisorium gedacht sei , weil augenblicklich sich der Erbauung
eine« elektrischen Straßenbahn mit Geleisen noch eine Menge techni¬
scher Schwierigkeiten in den Weg stellten. Der Oberbürgermeister
bleibt trotz der gründlichen Warnungen des Vorredners auf seinem
Standpunkt bestehen/ daß augenblicklich die gleislose Bahn das einzig
Zweckmäßige sei.

Stadtv . Weber - Daxlanden tritt für die Verbindung Daxlan¬
den—Rheinhafen ein.

' Nach einer Entgegnung des Vorsitzenden wird der Antrag einstim¬
mig angenommen.

Liegenschasts Veränderungen .
Der Bürgerausschuß beschließt ohne Diskussion und einstimmig

die Erwerbung des Grundstücks Kapellenstraße 18.
Eine größere Debatte ruft der Verkauf von 495 am Gelände an

der Bannwaldallee an Herrn Privatmann Wilhelm Dieffenbacher
hier zum Preis von 12.50 Ji pro qm hervor .

Stadtv . Abele kann nicht verstehen, warum bei diesem Verkauf
von der sogenannten Jndustrieklausel Umgang genommen werden
soll . Es müsse streng darauf gesehen werden, daß mit dem städtischen
Gelände keine Spekulation getrieben werde.

Stadtv . Neumeister , Stadtrat Dieber , Stadtv . Herr¬
mann und Stadtv . Edelmann sprechen gegen den Verkauf des
Geländes und vor allem gegen die Ausschaltung der Jndustrieklausel .
Weiter spricht auch

Stadtv . v. Müller .
Stadtrat Trunk meint , man solle aus Billigkeitsgründen den

Verkauf des Geländes genehmigen ; denn das Gelände sei bereits im
Jahre 1898 zum Preise von 6 Ji pr » qm an Herrn Dieffenbacher ver¬
kauft gewesen . Der Vertrag sei aber später von der Stadtgemeinde
für aufgelöst erklärt worden , weil Dieffenbacher der vertragsmäßigen
Verpflichtung , bis zum 1 . Oktober 1905 auf dem Gelände eine indu¬
strielle Anlage zu errichten, nicht entsprochen habe.

Der stadträtliche Antrag wird hierauf mit großer Mehrheit an¬
genommen.

Um 7 Uhr ist die Tagesordnung erledigt , worauf die Ätzung ge¬
schlossen wird . (Siehe auch Residenz.)

- "
J
" " Rhoinlaohes
echntkum Bingen °

Gfcauffaurkursa .
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Stellen -Angebote.
u . Stenograph in dauernde Stellung
gesucht. Off . mit Angabe d. Alters
u . der Gehaltsanspr . unt . 9323975
an die Exped. der „ Bad . Presse"

wrJik
Gr .

1 liichltzer Uetnenteur
für auswärts gesucht.

Offerten unter Nr . 6822a an die
Exped . der „ Bad . Presse .

"
_ SA

Reservisten fi 'ÄS
15—34 Jahre , welche in fürstlich.,gräfl . und herrschaftlichen Häusern
Diener werden wollen, gesucht.
Prospekt frei . Cölner Dienerfach -
schnle , Cöln . Christophstr . 7 . «^,a3 . 1

mit mindestens einjähriger Bureau -
Praxis , flotte Schreiberin mit rascher
Auffassungsgabe findet sofort Stell¬
ung . Dame mit besserer Schul¬
bildung bevorzugt . 11909L. J . JEttlinger ,
_ Kronenstrafie 24 .

Fräulein
gewandt im Maschinenschreiben u.
perfekt im Stenographieren per1. September eventl . früher für
kaufm . Geschäftsbureau gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschrift , und
Gehaltsanspr . unter Nr . 11930
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Für das Kontor m . Engros - Ge-
schäftes suche f . sof . od. später zwei
jung ., fleiff.

Fräulein
mit gut . Handschrift und Kenntn .d . Stenogr . und Äasch.- Schr . als
Anfängerinnen . Offert , mit Geh.-Anspr . unter Nr . 11890 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Tüchtige MSchriii
für Aussteuergeschäft gesucht nach
Mullheim (Baden), B . Schmidt
Nachf . Offerten mit Gehalts¬
anspr . bei freier Station , Zeugn .und Bild erbeten ._ 6561a.4.4

Wichtig für Samen ! ! !
Vertretung eines

Bielefelder Hanfes .
Damen aus besseren Ständen mit

grossem Bekanntenkreis finden Ge¬
legenheit , einen lohnenden Neben¬
erwerb zu erzielen durch Vertre¬
tung eines leistungsfähigen Biele¬
felder Leinen - , Tischzeug - und
WLsche-Fabrikgeschästs . Offert ,unter fl . U . 37237 an Rudolf
Moffe , Bielefeld . 6752a .2 . l

Ein braves Mädchen aus acht¬barer Familie wird als

Lehrmichn gesucht.
Schuhhaus Romeo

11822* Kaiserstraße 5«.

Lehrmädchen ,
welches sich als Verkäuferin aus¬
bilden will , möglichst in. der West¬
stadt wohnend, bei sofortiger Per¬
gütung gesucht .

Offerten unter Nr . 11908 an die
Exped . der „Bad . Presse"

._
Tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur,
welcher ein behördliches Führer¬zeugnis besitzt , mit mehrjähriger
Praxis , gelernter Schlosser oder
Mechaniker, auf Lastwagen zum
sofortigeu Eintritt gesucht . Offert ,
mit Zeugnisabschriften und Lohn¬
ansprüchen unter Nr . 6716a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3.2

Tüchtige

Vank-Schreiner
finden sofort Beschäftigung bei

Markstahler & Barth.
2.2 Karlstraffe «7. 11894

Tüchtige 11865 .2 .2

Ummerleule
für Eisenbetonbau sofort gesucht.
Banbnreau Krapp

Singe «, A . Konstanz.
Vier tüchtige

Ausläufer
jüngerer , kräftiger , mit guten
Zeugnissen gesucht. 11892 .2 .2

Hammer u. Helbling,
Kaiserstrabe 155 .

Zuverlässiger

sofort gesucht. 11872 .2.2
Luk . Kassel . Götbestr. 27.

Offene Stellen Äfgg
die Zeitung : Deutsche Vakauzen -
Post Etz I Ingen 76 . 239a*

Hausbursche
sofort gesucht. 11898

Gasthaus zur Rose
_ Kaiserplatz. _Knecht
ein tüchtiger , zuverlässiger , dertnit
Pferden umzugehen und im Ge¬
birge zu fahren versteht ( ledig oder
verh.) , findet per 1 . August ev . früher
bei gutem Lohn dauernde Stellung .
3.3 August Ziegler ,

Baumaterialien -Handlung .6515a Ottersweier bei Bühl .
Für meine 2 - Kinder im Alter

v . 5 u . 6 I . suche f. nachmittags ein
geb ., kinderl . . sehr energ.Fräulein
aus gut . Familie , m . gut . Empfehl .

Angeb. mit Photogr . u . Gehalts -
Anspr. unter Nr . 11891 an die Exp.
der „ Bad . Presse"

._

Gesucht
per sofort oder später ein solides
Fräulein , am liebsten Wirtstochter ,in gutes Haus als

Buff« - Anfängerin
gegen Anfangsgehalt .

Zn erfragen unter Nr . 11849 in
der Exped. der „ Bad . Presse "

. 2.2
Die Großh . Blindenanstalt

Ilvesheim sucht auf sofort eine
erfah rene

Köchin ^
(auch Witwe ) bei hohem Lohn, so¬
wie mehrere kräftige

Hausmädchen ,
welche in allen Zweigen des
Hauswesens gediegene Ausbil¬
dung finden würden . 6686a

Meldungen an die Hausmutter
Fräulein Kramm ._

Mag- gesucht,
reinlich und treu , mit Kenntnissen
aller Hausarbeit , gesetzten Alters ,
zu süddeutscher Familie in der
Nähe von Bern , 2 Kinder , 11 und
12jährig , Einfamilienhaus , modern
eingerichtet,Zentralheizung rc . Gute
Behandlung . Offerten mit Lohn¬
ansprüchen, Einirittstermin und
Zeugnisabschriften zu senden unter
Nr . 6733a an die Exped. der „Bad.
Presse"

._ 3.3
Braves , evang.

Ntä - ehen ,
das von besseren Häusern gute
Empfehlungen besitzt und auf lang¬
jährige Stellung reflektiert , für
alle Hausarbeiten gejucht. 11746 *

Dnrlach , Ettlingerstraße 17.
Mädchen -Gesnch.

Aus 15. August wird ein solides,
gesetztes Mädchen in gutes Privat¬
haus gesucht . B28712.3.2

Näh . Gabelsbergerstr . IS . I.
Tüchtiges Mädchen ,

das im Kochen u . Hausarb . gründl .
erfahren ist, p . s. od . 1 . Aua . b . hoh.
Lohn gesucht . B23794. 2.2
Fr . Fabr . Dörrwächter, Pforzheim .

Näher , durchFrau Regierungsrat
Dörrwächter , hier , Boeckhstratze 17,1.

Mädchen,
für häusliche Arbeiten auf 1 .
August gesucht . B23527

B . Merkel, Markgrafenstr . 44.
Wa- chen,

das kochen kann und häusliche Ar¬
beiten versieht, kann sofort ode r
anfangs August eintreten . » " " 2.1

Adam Vogt , Kaffno Bar ,
Kaisers» . 115 . » ina . Adlerttr .

Junges Mädchen
für Hausarbeiten find, angenehme
Stellung . Näheres B23958

Rhrinstrahe 17, parterre .

Mädchen
für kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. B23952

Karserstraffe 10V, im Laden .
Gesucht nach Baden -Baden füreine Privat - Villa ein besseres

Qflührhort !Ilii guwn Zeug-
♦WhUW/CIl Nissen, das nahen
und bügeln kann und sämtliche
Hausarbeit versteht. Gefl. Offerten
unter Nr . 6796a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erb._ 2A

Gesucht
auf 1. od. 15. August ein Mädchen
für alle Hausarbeiten . Zu melden
von mittags 1—4 Uhr 11926 .2 .1

Erbprinzenstraffe 1 , UI.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,Billastraße 3 . 96g
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863 ).
Braves , fleißiges Mädchen für

Küche u . Hausarbeit sof . gesucht.' Zweites Mädchen Vorhanden .
>.623971 Hübschstraße 15, II „ lk.

Ein fleißiges , kräftiges Mäd¬
chen auf 1 . August gesucht.
B23928 Rankestr. 14, im Laden.
Junges Mädchen UuS
Arbeiten für vormittags gesucht .B23950 Gabelsbergerstr . 17, prt .

Tüchtige, saubere Monatsfrau od.Mädchen ° für vormittags gesucht .
Zu erfr . vormittags . $823949

Karlstrutze 85, 2 . Stock

Bügeln
können Mädchengründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 11668*

MWsMschanstalt Schorpp,
Westendstraße 29b .

“
Kautechniker , ™

25 Jahre , sucht auf 1 'A—2 Man .
Ferienstellung . Der Eintritt kann
vom 20. August ab erfolgen.

Offerten unter Nr . B23820 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiger
Huf- und Wagenschmied.

welcher sich zu verändern wünscht ,
sucht dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 8323867 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Lehrstelle
gesucht.

16 jähriger , gesunder, kräftiger
junge mit gutem Einjährigen -
seugnis sucht in einem besseren
3ank oder kaufm. Geschäft am

hiesigen Platze auf September oder
Oktober Lehrstelle. Zu erfahren
unter 11839 in der Expedition der
„Bad . Presse"

._ L2

MlillllehrliiiBelle
für jungen Mann , der den Kauf¬
mannsberuf aufgeben will, sofortin Karlsruhe oder auswärts
gesucht .

Offerten unter Nr . 6595a an die
Exp , der „Bad . Presse.

"
_ 3P

Fräulein "WS
21 Jahre alt , aus guter Familie
das Vorkenntniffe im Verkauf be¬
sitzt , sucht Stelle als Anfaugs -
Verkäuferin in besserem Geschäft.

Offerten unter Nr . 11753 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

Alleinstehende Frau , mittleren
Jahren , perfekt in Küche wieHaush .,
Mt eiclümo SÄ &SK
Haushalt ; pri
zur Verfügung ,
schon bekleidet.Nr . 2) 23951 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

Vermietungen .
Schöne große 6 Zimmerwohug.,Badezimmer , reicht . Zubehör, Gas

u. elektr. Licht zu vermieten.
B23296 Näh. Leopoldstr . 45. III .

sowie Geschäfts -
räume im Seiten¬bau , Kaiserstraße 61, für Leder-

Handlung geeignet , sind zn ver¬
mieten. 5874a*

Näheres Kaiserstr . 63 , im Laden.

Herrschastswohnung,
Bunsenslr . Nr. 11
(Straßenbahnhaltst .), 8 Zimmermit reichlichem Zubehör an ruhigeMieter wegen Versetzung auf 1 . Ort .
zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10—1 u . 3—6 Uhr . ima*

Wohium. 7—8 zimet,billig zu vermieten . Zu erfragen
Montags ' llll — li Herrenstr . 15,3. Stock . . Wird auch geteilt , 5 und
3 Zimmer , abgegeben. 8439*

Hirschstratzc 91
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung . bestehend aus fünf
schönen Zimmern , Küche,Bad , ca. 35 qm großer
Terrasse nebst reichlichem
Zugehör , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Einzusehen von
ll — l und 3—5 Uhr . Nä¬
heres Hirschstraffe 04 im
Kontor . 11825 .10.3

Kaiser-Allee 5
ist eine Parterre -Wohnung von 6
Zimmern mit Badezimmer sowie
Benützung eines schönen , groben
Gartens auf 1. Oktober zu verm.

Näheres bei Kornsand oder
Jahnstratze 6, II . 9820

Sophienskratze 97
ist eine Wohnung (Hochparterre)
von 5 Zimmern mit 83ad u . Vor¬
garten auf sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst im 2 . St .
od. Amalienstr . 28, 3. St . 8)23954

Schöne Fünszimmerwohnnng im
II . Stock der Durlacher - Allee , ohne
vis -ä-vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche , 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech.
eingerichtet , mit Koch - u . Leucht¬
gas versehen, auf 1 , Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfr . Rudolfstraße 31 ,
parterre , links . 11476

Mragen zu oermielen:
Im DA neue lörnerlMe

bei bet leinbtettnerflr.
Haltestelle der Straßenbahn , ist
eine 4 Zimmerwohnung m . Küche ,Bad , Speisekammer , Mädchen¬
zimmer , elektr . Licht und Gas ,Balkon und Terrasse mit Aussicht
ins Gebirge per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Bau oder
Go -chestraffe 31. 2 . St . 9863*

Uorkstratze 17
3 . Stock , eine hübsche , große 4-
Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf sofort z« vermieten.

Näheres bei Herrn Weber im 5.
Stock daselbst. 7857 *

Rudolfstr . 15
ist eine eleg. Ecke -Wohnung von
4 große Zimmer , Bad , Balkon ,
Wasserklosett und Zubehör aus
sofort zu vermieten . 8952

Näheres daselbst im Laden .

Schöne 4 ziuiinerMbinuig
auf 1 . September bezw. Oktober
zu vermieten .

Näheres Gartenstraffe 8 .
Querbau , 1 . Stock . 11391 *

Sommerslrasze 19
ist sosort oder per 1 . August eine
schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör billig zu vermieten .
Näh. dortselbst im 2 . Stock. 11034 *

ZmboM. 17 "it ?
Wohnung mit Erker u. Veranda
per sofort oder später zu . ver¬
mieten . 10881 *

Sachstratze 40 c
ist im 2. Stock eine schöne Bier -
Zimmerwohnung mit Bad und
Speisekammer usw. auf 1 . Oktober
zu vermieten . B23127
Näh. das. oder Hirschstr. 69, Part .

Schöne Wohnungen ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , sind zum 1 . Oktober
zu. vermieten . Näh . VeUchenstr . 7,
Hinterhaus . 10882 *

Zu vermieten :
Im Hause Bachstraffe 48 ist eine

geräumige Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und großem
Vorplatz auf 1 . Oktober zu verm .
Näh. daselbst im 1 . St . r . 11829.3 .3

3 Jimmerwohnung
SwuttetMe8, U '“®
Zimmer aus die Straße gehend
(Parkettböden ) , freie Aussicht, große
Helle Küche , Klosett , Mansarden¬
zimmer usw. aus sofort oder später
zu vermieten . Preis 550 Mk .

Näh. im 2 . Stock daselbst. B23993
3 Zimmerwohnung

ans 1 . Sept . oder später zu ver¬
mieten . Näh . 10705

Schöufeldstraffe 1 . 3 . Stock .

Mmnerffnche 81.
! 2 . Stock , ist eine schöne 3 Zim¬merwohnung mit Vorgarten Üu . Fremdenzimmer , ohne vis-ä-
vis , auf 1 . Oft . zuverm . 11919

Näh . Waldhornstr . 10, pt. 5.1
M- 8— - u
Wohnung r « verm .

Rudolfstraße 23, Hinterhaus , isteine 2 Zimmerwohnung zu verm.Näh . Georg-Friedrichstr . 11 . I .
Für Krautpaar

kleine 2 Zimmerwohnung , sosort
beziehbar, versehen mit Koch - u.
Leuchtgas , zu vermieten .

Zu erfragen unter B23847 in
der Exped. der „Bad. Presse" .
MMr . 103 , Siitletb .,
ist eine kleine Wohnung von 1
Zimmer , 1 Küche, auf 1 . August
zu vermieten . Zu erfr . bei H.Becker , Hausverwalter das. B,«2?

2 Mansardenwohnungen von je
1 Zimmer und Küche an soliden
Mann od. alleinsteb. Krau sosort zu
vermieten . Zu erfrag . Augarten -
ftratze 7, parterre . 8323629.4.4

Mansarden -Wohnnngen , 1 und 2
Zimmer , auf 1 . Aug. zu vermieten .
Näheres Schützen ftraße 54 , Vdhhs .,
3 . Stock . 8323575.3 3
Adlerstraße 36 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Küche, 2 Kellern u .
Zubehör (Wasserklosett im Ab¬
schluß ) aus sofort oder später zu
vermieten . Näh. pari . B23697

Adlerstr . 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Okt . zu

vermieten . Näh. park. B23696
Akademiestraße 42 ist schöne Wohn¬
ung von 8 Zimmern samt Zugeh.
im Seitenbau , Aufg. Vorderhaus ,auf 1 . Okt . zu vermiet . Zu erfr .
im Laden . B23803 .3.3

Draisstraße 21 , Ecke Aorkstraße,
ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern , Küche usw . auf 1,Okt. zu vermieten . B23548

Näheres im Laden.
Glnckstratze 5, 5 . St ., ist auf 1 . Okt .eine schöne 2- oder 3 - Zimmer-
Wohnung , Küche mit Koch - und
Leuchtgas, zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden. B23o71 .3.3

Kaiser -Allee 61 ist auf 1 . August
oder 1 . Okt . schöne, große Drei -
Zimmerwohnung mit allem Zu-
beh . z . verm. Näh. pari . 8323542

Kaiserstr . 14a , Seitenbau , ist eine
Wohnung von 3 ineinandergehen -
den Zimmern mit Gas per l . Ok¬
tober zu vermieten . 8323955.3 .1

Klauprechtstr. 45 , II ., mod . Bier-
zimmerwohng . m . Bad , Speisek .
u . sonst . Zub . sof . od . später zu
verm . Näh. Winterstr . 30, I.

Lachuerstr. 15 ist einemeuzeitl . ein¬
gerichtete 4 Ziiilmerwohiiüng mit
Bad , Balkon, Veranda ü . Zugehör
sofort oder später zu vermieten.Näheres zu erfrag . Part . 3823956

Leopoldstratze 14, pari ., 1 schöne
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zugehör auf 1 . Okt . oder früher
zu vermieten . Näheres 1 Stiege
hoch. B23574 .3 .3

Rüppurrerstr . 88a , ruhiges Haus ,
ist der 3. Stock mit 4 schönen
Zimmern und Zubehör, ohne via -ä.-
vis , sofort oder auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh. das., 1 . St . aS*™

Scheffelstraffe 16 ist im 2. Stock
eine schöne 4 Zimmer -Wohnungmit Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . St . 11382

Uhlandstr . 29 ist im I . Stock eine
schöne Bierzimmerwohnung für

520 M, im II . Stock eine Drei¬
zimmerwohnung für 380 M auf
1 . Okt. . z. vermieten . Näheres
Uhlandstraße 31 . II . St . B23771

Weltzienstraße 41, IV ., schöne
3 Zimmerwohuung an kl . Fam .
p. 1. Okt. zu verm. Preis 400 M
8323938 Nah. Scheffelstr. 8. II .

Werderstr . 100 ist eine neu herge¬richtete Mansardenwohnung von 2
Zimmern mit geraden Wänden anLeute ohne Kinder sof. od . spät, zuvermieten . Zu erfr . pari . S3“OT73 .1

Wielandtstr . 8 ist eine Wohnungvon 1 großen Mansardenzimmer
und Küche mit Gasl . sofort zuvermieten . B23959

Zähringerstraße 106, nächst der
Ritterstraße , ist im Seitenbau
eine Zweizimmerwohnung zuvermieten . Näh. 1 . St . Vdbs .

Mühlburg , Geibelstraße 12, 3 . St ?
schöne 2Zimmerwohnung a . 1 . Okt .
zu verm . Näh. i . Laden. 11848

In Durlach
habe 3 u. 4 Zimmerwohnungen
per sofort , auch zum 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Veilchenstr . 7
in Karlsruhe . 10883*

Ein « schöne
4 Zimmer-Wohnung

mit Küche , Keller, Speicher, 2 Man¬
sarden , Gas - und Wasserleitung ist
per 1 . Juli 1911 zu vermieten.

Näheres bei 65y3a .2.2
Eisenwerk Grötzingen

flarl Fiessler, Bismarckstraße 5 .

Mn - >i WWmek .gut möbliert , an befferen , soliden
Herrn oder Dame auf 1 . August
zu vermieten . B23762 .2.2

Sophienstraffe 165. parterre .

Parterre - Zimmer.
Ein gut u . einfach möbi. Zimmer

sofort zu vermieten . B23917
Bahnliofstrnke 42 , Part . , lks^

Gut möblierteZimmer , nahedÄrr
Mühlburgertor , für 25 u . 30 Rk
mit Frühstück zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . 22296 in der
Exped . der „ Bad . Presse " . 19-9

Ein schön möbl. Zimmer mit
freier Aussicht in Gärten ist auf
1. Aug . billig zu vermieten . „
2323997 Sofienstr . 13 . Sth . III, r.

Ein freundliches Zimmer ist so¬
gleich oder später billig zu veM .
8323921 Näb . Scheffelstr . 52 , TH.

Ein fein möbl. großes Zimmer
ist auf 1 . August zu verm . 8323370

_ Hirschstraße 32 , II -
Iuriger besser . Kaufmann sucht

Mitbewohner für gut moblreist.
Wohn- u . Schlafzimmer sofort ^od.
später. Preis mit kräftig . Pension
65 <M . 8323881

Näh. Adlerstraße 35 , 2 Trepp .
Akademiestraße 15, 4 . Stock , schon
möbliertes Zimmer sofort zu der -
mi eten . _ 8323962 .8 .1

Akademiestraße 16, , Sib . , 4. Stock
ist ein freundlich möbl . Zimmer
billig zu vermieten ._ 8323966

Amalienstraße 17 , pari ., ist ' rin
möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Bet -
ten sofort zu verm ._ 8323786

Amalienstr . 61 ist ein einfach , aber
freundl . , möbl. Zimmer , in Garten
gehend , auf 1 . August billch

^^

Äm 3ZimerllilikiU.
parterre , ohne vis-ävio , mit schmler
Küche u . großem Keller per I . Okt .
zu vermieten . Näheres Augarten - 1
strotze 75, im Bureau (Hof). 11845 »

Gut möbl. Zimmer
billig zu vermieten . B23861 .2.1
_ Kaiserstr . 58 , 3 Treppen.
MdI Siratner •süsisss
oder Fräulein für sogleich.
Frau Knoch, Rüppurrerstraßr 20,Haus 4 , 3. Stock . Iks .
W Wl Mettes Sintmer
per sofort zu vermieten . B23992

Herrrnftraße 20, 2. Stock, links.

vermieten.
Bahnhofstraße 42, 3. Stock, ist ein
freundliches Zimmer an Herrn
od . Frl . zu vermieten . B23982 .2.1

Bürgerstraße 1, Vdhs . 3. StockOist
freundl . möbl. Zimmer mit sep.
Eingang , an Herr oder Fraul ..
gleich od. später zu verm . B238Z8

Bürgcrfiraße 17, Borderh ., 3 . St ..
ist einfach möbl . Zimmer , in der
Nähe der Hauptpost , sofort Iuvermieten ._ 8323991

Draisstraße 21 , Part . , Ecke Aork-
straße, ist ein gut mobl . Zrm -
mer zu vermieten . B2654S

Erbprinzenstr . 23 , Borderh .» 3 . Ht ->
ist ein möbliert . Zimmer mrtKaMe
f . 16 Mk . zu vermieten . B23960

Geora-Friedrichftraße 23, 2. Stock,
ist ein gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch . Balkon , evtl , Klavier ,

-in schöner, freier Lage , Haltestelle
der Elektr . , an bess. Herrn Ef
1 . Aug . zu vermieten . B23W4

Hans -Thomastraße 9, II .» Ging .
Stephanienstr . , ist ein gut mobl .
Zimmer mit Pension an ern . sol.
Herrn zu vermieten _ 8323772

Hirschstraße 10 , 2 . Stock, bei der
Kaiserstraße , ist ein fern mobl .
Zimmer , mit oder ohne Pensron,
sosort oder auf 1 . August zu ver -
mieten . _ 11701*

Kaiserstraße 13,15, 4 . Stock, rechts ,
ist möbl . Zimmer sofort oder
später billig zu vermreten .

Kaiserstraße 189 , 2 Treppen , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sogleich zu
vermieten ._ 8323983

Kronenstraffe 22,4 . St ., nächst der
Kaiserstraße , ist möbl . Zimmer
sofort od. 1 . August zu vermreten ,
evtl, mit Klavier ._ 8323939,2 .2

Leopoldstraße Nr . 15 ist freundlich
möblierte Mansarde mit guter
Pension zu vermieten . Nahens
daselbst , 2 Treppen hoch. 8323984

Leopoldstr . 35 , 3 . St . Hth . ist ein
schonmöbliertes Zimmer an einen
anständigen Arbeiter auf 1 . Aug .
zu vermieten ._ 8323998,2 .1

Marienstraße 29, II . , ist ein hell .,
schön möbl. Zimmer mit separat .
Eingang an Herrn oder Fraul .
auf 1 . August zu verm . B23922

Philippstratze 9 , 1 Treppe hoch, , ist
JUT- Zimmer ,

gut möbliertes , mit separatem
Eingang billig zu verm . B23879

Ritterstratze 34 . 1 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer mrt sep .
Eingang auf 1 . August an besseren -
Herrn zu vermieten ._ 11349*

Uhlandstraße äü, ö! Stock, gut
möbl . Zimmer sof . brllig zu ver -
mieten ._ 8323933 .2,2

Zähringerstr . 60b , 2 Treppen hoch,
ist ein gut möbliertes Zimmer mit
oder ohne Mittagstisch auf sogleich
zu vermieten . .

8323980 .2.1
Zwei umnöbl . Zimmer in schön.

Lage der Weststadt an Herrn Ob.
Dame auf 1. August zu vermiet .
Offerten unter Nr . 8923761 an
die . Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Miet - Gesuche .
Herrschaft! . 6—7 Zimmerwohng .

mit Zentralheizg . , elektr . Licht u .
Gas für 1. Okt. gesucht. Freie
Lage mit Aussicht bevorzugt .

von Hertzberg, Eisenlohrstr . 29,

3 Zimmer-
Wohnung,

geräumige , per 1 . Oktober z«
mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 23953 an
die Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Dipl . - Ing .
sucht zum 15. September
ein möbliertes Zimmer
mit Penffon in ruhiger Straße desWestens. Gefl . Offert , unt . B23886an die Exped . der „ Bad . Presse . 3 .3

Ein Herr sucht auf sofort ein
gut möbliertes « ngeuiertes
.HtttttttM * Offerten Unter

Nr . 6803a . an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .A. W. suA möbl. Zimmer
bei bess . Familie . Zentrum d . Ltadt
Off m . Preisang . hauptpojtl . WH C
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iMontag beginnend :
^Grosser Verkauf der

in allen Abteilungen . 11897

Afj-rA

Luft- n. SonnenbadKarlsruhe
am Dammerstock-Weg . südlich des künftigen neuen Hauptbahnhofes .Täglich geöffnet , von halb 7 Uhr vorm , bis Eintritt der Dunkelheit .Tageskarten für Erwachsene 30 Pfg . <8 Bäder ; 1 Mk .)Kinderkarten 10 Pfg . Abonnements billiger . 6141 *

[ Verreist : Df. Hellpach. 1
11852 ^

B23862

Von der Reise zurück . =

Dr . Hems .

Dr . Max Seeligmann
wohnt jetzt

8
und ist von 11878 :2 .1

Anfang August bis Anfang September verreist .

♦ Ulben giinrer. *Von der Reise zurück
Atelier für moderne

- - , Zahnheilkunde $
I Amalienstraße 51 .
1

^
Sprechstunde vi

^
8-- t2

^
n

^
—7 (ihr. 11836I

Weiss ’sche

Kassenschränke
haben sich bewährt bei 11788 .3.3

Grossfeuer und Einbruch .

Willi . Wßiss .S Karlsruhe.

Patent -Büros
\ / OlingenLB.nfDizhebn LB.
n VrWncMtmMJBJrvldMkLMmtK

Ideale Büste
schöne , volle Körperform

durch Nährpulver
,.G r a z i n o I“ . Durchaus
uDSchädl. ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichers . emp¬fohlen. Garantieschein .
Machen Sie einen letzt.

_ Versuch ; es wird Ihnen
nicht leid tun . Kart. 2 NI.. 3 Kart. z.
Kur erfordert 5 M . Porto extra . Diskr.
Versand . Apoth . R. Möller, Berlin 359 ,
Frankfurter Allee 136 . 628a

Jaa dr &d - Fahrräder
—— Beite Marke.

Billigste Freite . I

Prachtkatalog
|(360 Seit, stark ) I
umsonst «.porto- I
frei an jedem . I

Deutschi Wifin- und Fahrrad- Fikriku |
■n Kreiensen (Hart) Nr. 6/0

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ahne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg ._ Hardt¬
straße 4 b. 3323781 .3 .2

17-18000M.
als II. Hhpotheke bis 80° |0 der
Schätzung auf neues , rentables
Wohnhaus in bester . Stadtlage .auf -
zunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 11823 an die
Erped . der „ Bad. Presse" erb. *

2 . Hypotheke gesucht.
Suche aus mein Anwesen im

Stadtteil Mühlburg 1000—2000
Pünktliche Zinszahlung u . Sicher¬
heit geboten. Offerten unter Nr .
8)23945 an die Expedition der
..Badischen Preffe " erbeten . 2.1

Auto
8 PS . , 4 sitz., Verdeck, g. Gummi ,
mod . Wasser- u . Luftkühl ., gut i. St .,als Lieserwag. geeign., umständeh.
(600 Mk.) zu verkaufen .

Off . an Krieger , Pforzheim .
Erbvrinzenstr . 88 . 6740a.4.4

Automobile .
Gelegenheitskäufe nnt . Garantie

schon von Mk . 850 ab. 6 .3
Gefl. Offerten unt . Nr . B23409

an die Erved . der „ Bad . Presse".

? f r t
Empfehle meinen vorzüglichen Apfeiweiu in Gebinden von 25 Ltr .

an. kann auch in Flaschen bezogen wexden . Pxoben stehen zu Diensten .
Gottl . Ehret , Restaur zum Merkur

Televhon 147 . ( 11881 .4.1 ) Kriegstraste 4«.

Preis-Abschlag!
Verkaufe von heute ab :

Neues Sauerkraut
Pfund ICZ ^ Pfg.

zart , schön , durchwachsen iisoe

Pfund Pfg-

Kaftoffcln
n«te, gut ausgereifte

das 2 Liter-Maß JLT7 Pfg.

Bucherer
itt feiste« sämtlichen Filiale «.

Versch . Kmtäder.
Halb -, Silz- ,Fnee - and Wechsel¬

bäder . Dasehen , Wickel
(Packungen ) u, Massagen ,
Dampf- undHeisaluft -Kasten -
bäder etc.

Damenbadezeit: . Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags * .

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit and Sonntag vormittags
7— 12 Uhr * . 3731 ,

fsin TrmHvrt französischer Pferde
leichter »uv schwerer Schlag,

ist eiugetroffe « , wozu Kauf-
kiel»Haber eiukadet ffsrta
Gebrüder Karkmanrr-

Wcmg«brfen Mghö» 11.

Bücher-Gesuch.
Wir suchen zu kaufen :

Blatz , neu, hochdeutsche Gram¬
matik, 3 Bde .

ttez er « Konvers.-Lexikon , 6. Aufl.
Brocktiaus Konvers.-Lexikenl908
Siehreiber . Geschichte der Stadt

Fr iburg . 11886 .2.1
Schlettwein , über die Leiden

des jungen Weither , Maelott 1775.
Schiller u . Goethe , Alte Aus¬

gaben des 18 . Jahrhunderts .
A. Bielefelds Keibucbhaidlg .,

Liebermann & Cie. . Karlsruhe .
Ein an der Bahn gelageneS,

schönes 2 stückiges

Wohnhmrs
nebst großem Garten , .16 km von
Karlsruhe entfernt , welches ftch zuGeschäftsbetrieben jeder Art , sowie
auch als Wohnhaus bestens eignet ,mit Gas - und Wasserleitung , ist
preiswert zu verkaufen evtl , zu
vermieten . 3.3

Gefl. Offert , unter Nr . 6681a an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Wagen - « ud
Pferdeverkauf
1 . Sehr elegantes Herrenphaeton

(Selbstfahrer ), wenig gebraucht
Fabrikat Kühlstein , Berlin ;

2. hochelegante Pretoria auf
Gummi , in bestem Zustand , Fa¬
brikat Kruck, Frankfurt :

3. 7 jähr . engl . Schwarzfchimmel -
wallach, 178 cm , Hochtraber,
ohne Fehler u . Untugenden , mit
voller Garantie bilkg zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 11777 an die
Erved . der »Bad . Preffe .

" 2 .2
ist billig abzu^

ben . 11722.2.2
elmstraste 28.
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